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Das Forgunweſen.,
Die Handwerkskammern, ſo z. B. in den letzten Tagen

erſt wieder diejenige zu Berlin, richtete zur Bekämpfung
der Mißſtände im Zahlungsweſen wiederholt an die Hand
werker ihres Bezirkes das dringende Erſuchen, bei der Ab

lieferung von Waren ſogleich die Rechnung beizufügen oder

einen entſprechenden Skonto zu gewähren.

dieſe mindeſtens monatlich auszuſchreiben, keinesfalls aber
mit der Zuſendung der Rechnungen länger als ein Viertel-
jahr zu warten und bei Zahlungen innerhalb gewiſſer Zeit

Einſichtige Be
ſteler und Abnehmer werden das um ſo weniger als Un
bequemlichkeit oder Mahnung auffaſſen, als dieſe Maßregel

nur geeignet iſt, Streitigkeiten über Preis, Abzüge uſw.
tunlichſt von vornherein auszuſchließen. Die Handwerks
kammern bitten aber auch das kaufende Publikum dringend,
die Rechnungen der Handwerker ſogleich nach Empfang zu
begleichen. Wird hierdurch der jetzt beſtehende Mißbrauch
der ausgedehnten Kreditgewährung auch nicht gleich ge
hoben, ſo werden doch Verkäufer und Käufer allmählich an
eine geordnete Zahlungsweiſe gewöhnt; damit würde
wenigſtens die Umkehr zur Beſſerung angebahnt werden.
Der erhebliche Vorteil einer geregelten Zahlungsweiſe
liegt darin, daß der Handwerker und Gewerbetreibende
billiger einkaufen und produzieren und deshalb auch
billiger verkaufen kann. Wie oft ſchon mag dieſes
Klagelied ins Land gegangen fein? Bald ſtimmt es dieſe,
bahd jene Handwerkskammer an, und die Hoffnung auf
Beſſerung oder doch auch nur auf Umkehr zur Beſſerung iſt

ſo beſcheiden und peſſimiſtiſch eingekleidet, daß man ſich un
ſchwer ein Bild davon machen kann, um welch tiefeinge
freſſenes Uebel es ſich hier handelt. Natürlich iſt das
Borgunweſen nicht auf das Handwerk beſchränkt. Die
Kleinkaufleute klagen ganz ebenſo über die bedrohlichen
Schattenſeiten beträchtlicher Außenſtände, nur daß ihnen
vielfach das geeignete amtliche Organ fehlt, das Regierung
und Oeffentlichkeit an dieſe Mißſtände erneut erinnern
könnte.

Die Berliner Handwerkskammer tut recht daran, ihre
ernſte Mahnung an die Handwerker ſelbſt zu richten. Die
jenigen irren ja, die dem Handwerk immer wieder nach
ſagen, es wolle nur durch Maßnahmen des Staates er-
halten und geholfen ſein. Umſichtig nützt es vielmehr auch
jede Möglichkeit der Selbſthilfe und ſchrickt auch vor deut
lichen Worten nicht zurück, wenn es gilt, das Gewiſſen
ſeiner Mitglieder zu ſchärfen. Das Borgunweſen kann
jedenfalls mit Ausſicht auf Erfolg nur dann bekämpft
werden, wenn die ſelbftändigen Handwerker und Geſchäfts
inhaber regelmäßig und rückſichtslos ihre Pfeile in Geſtalt
von Rechnungen und Mahnungen auf das ſonſt unausrott
bare Ungetüm richten. Gewiß, für manchen kleinen Hand
werksmeiſter mag es ſchwer ſein, nach des Tages reichlicher
Laſt und Haſt noch zur Feder zu greifen und Rechnungen
auszuſchreiben. Aber für dieſe Verpflichtung muß die
nötige Zeit unter allen Umſtänden gefunden werden. Sonſt
wächſt das tote Kapital der Außenſtände immer ſtärker an,
und die Anſchauung derjenigen gewinnt, wenn auch nur
ſcheinbar, an Berechtigung, die dem Handwerk höhnend ſo
oft vorhalten, es müſſe erſt rechnen lernen. Fort auch mit
der falſchen Aengſtlichkeit, die einzelne Handwerker von
der Ausſendung von Mahnungen den Verluſt von Kund-
ſhaft befürchten läßt. Die häufig ungezogene Empfind-
lichkeit pumpender Kunden iſt ja lediglich die üble Be
gleiterſcheinung und Folge der in ſträflicher Nachſicht immer

wieder geſtatteten Borgerei und wird um ſo eher ver
ſchwinden, je lückenloſer die Jnnungen und verwandten
Berufsvereinigungen der einzelnen Bezirke den Miß
ſtänden im Zahlungsweſen zu Leibe gehen. Hat der Hand
werker die von ihm bezogenen Rohſtoffe nicht auch pünkt
lich zu zahlen? Auch er iſt ſich ſelbſt der Nächſte, und die
Ausſchreibung von Rechnungen und Mahnungen ſowie alle
ſanſtigen Maßnahmen gegen das Vorgunweſen ſind nicht
nur ſein gutes Recht, ſondern auch die von ihm gewiſſen
haft zu erfüllende Pflicht.

Hab' ich Geld, gehe ich ins Warenhaus hab' ich keins,
kaufe ich beim Mittelſtand. So zeichnete vor Jahren
ein Witzblatt die in einzelnen Kreiſen beſtehende laxe
Käufermoral, und damit iſt ſcharf zugeſpitzt die Erſchei

nung wiedergegeben, daß die nämlichen Käufer an der
einen Stelle die Barzahlung als ſelbſtverſtändliche Ein
richtung hinnehmen und doch ſchon im nächſten Laden die
Pumperei wieder als ihr wohlverbrieftes Recht hinſtellen.
Niemand wendet ſich gegen den alten und bewährten
Brauch, die Barzahlung der regelmäßig wiederkehrenden
Einkäufe und Lieferungen wöchentlich oder monatlich zu
erledigen und auch wenn der Handwerker dem vorüber-
gehend in Not geratenen Käufer auf deſſen Bitten noch
weiter Waren liefert, liegt ein Vertrag vor, der die Fern
ſtehenden nichts angeht.
aufgerufen werden muß, iſt das Borgen aus Bequemlich-
keit,
haftigkeit, jenem Zerrbild von Vornehmheit.
Handwerker iſt ſeines Lohnes
ſtellten Waren oder Dienſtleiſtungen pünktlich bezahlen
könnten und es nur aus Scheingründen nicht tun, laſſen
jegliches ſozialpolitiſches Feingefühl vermiſſen und würden
vermutlich außerordentlich entrüſtet ſein, wenn ſie ſelbſt
mit der gleichen Rückſichtsloſigkeit behandelt würden. Mag
in den Warenhäuſern auch ein bedrohlicher Krebsſchaden
erblickt werden müſſen, ſo muß doch das von ihnen mit
Strenge hochgehaltene Prinzip der Barzahlung unbedingt
als Vorzug gerühmt werden, und es ſteht nur zu
wünſchen, daß ſich das Handwerk dieſer auch vom Stand
punkte des Käufers vorteilhaften Handhabung ſtetig
nähere. Die Handwerkskammer zu Berlin hat ihre Mah
nungen
gerichtet und die handwerksfreundliche Preſſe wird beiden
Faktoren dienen, indem ſie dieſe Mahnungen mit kräftiger
Unterſtreichung weitergibt.

erziehung.
Der Vorſitzende des Zentralausſchuſſes für Volks und

Jugendſpiele in Deutſchland, Landtagsabgeordneter
v. Schenckendorff, hat in einer Denkſchrift über
„Nationale Erziehung“ i inZeit ſtark hervortretenden Beſtrebungen auf Errichtung von
Jugendmilizen und Jugendwehren Stellung genommen
und ihnen ein allgemeineres Erziehungs- Programm gegen
übergeſtellt. Dieſe Denkſchrift iſt dem preußiſchen Kriegs
miniſterium zugegangen; der Kriegsminiſter hat darauf
mit einer längeren zuſtimmenden Erklärung geantwortet,
in der er folgendes ausführt:

mögliche körperliche Vorbereitung des Heereserſatzes als Endziel
aller Jugendpflegemaßnahmen bezeichnen. Die Jugendwehr will
auch ihren Teil an dieſer gemeinſamen Arbeit leiſten. Jch erkenne
die bisherige
ſtrebungen ihrer Leiter
Jünglinge erzogen un
worden, auf die ſonſt eine ähnliche vorbeugende Einwirkung von
anderer Seite vielleicht nicht ausgeübt worden wäre.
der Reiz, den jede militäriſche Betätigung für unſere Jugend hat,
nicht unterſchätzt werden.
Schießen in dem Uebungsplan ein Hauptwert gelegt wird,
kann ich mir nicht verhehlen, daß eine derartige Ausbildung ſich
für militäriſche Zwecke weniger nützlich erweiſen wird als
eine planmäßige Durchbildung des Körpers, wie
ſie in den Vereinen für Körperpflege betrieben wird. Jch ſehe
hierbei ganz davon ab, der Frage näher zu treten, ob die Vor
teile einer Vorbereitung der Jugend in
Dienſtzweigen nicht durch manche hierdurch hervorgerufenen Er-

der Ausbildung bei der Truppe (Angewöhnung von
ehlern,

mindeſten aufgewogen werden.
erſter Linie maßgebend, daß ſelbſt für die anerkanntermaßen nok-
wendige körperliche Durchbildung bei unſerer zumeiſt durch ge
werbliche Anforderungen ſtark in Anſpruch ſchul
entlaſſenen Jugend die zur Verfügung ſtehe
reichen wird. Ein körperlich gut vorbereiteter Erſatz wird die
Anfangsgründe des Exerzierens und Schießens auch ohne Vor
übung in dieſen Dienſtzweigen vor der Einſtellung verhältnis
mäßig leicht lernen. Das beweiſen vieler der zurzeit leider nur
einen Bruchteil des Erſatzes ausmachenden Rekruten, die Turn
vereinen ausübend angehört haben.

die Heeresverwaltung in erſter Linie die Mitwirkung
der nationalgeſinnten Vereinigungen für Körperpflege in
Betracht komme,
Minderung der Ausbildungsſchwierigkeiten zu erwarten ſei,
mit denen die Armee bei
ſchwer zu kämpfen habe.

lutionäre Propaganda in der ſozialdemokratiſchen Provinz
preſſe zutage.

kratie und die

Mittwoch, 21. Dezember 1910.

Wogegen die Oeffentlichkeit aber

aus Mangel an Wirtſchaftlichkeit und aus Protzen
Auch der

wert und alle, die die be

in dieſer Richtung mit Fug an beide Beteiligte

Der Kriegsminiſter über militäriſche Jugend-

gegen die in letzter

Vom Standpunkt der Heeresverwaltung aus muß ich die beſt

nutzbringende Tätigkeit und die idealen Be-
ern an. Es ſind durch ſie eine Anzahl

ſchädlichen Einflüſſen ferngehalten

Auch darf

Soweit aber auf Exerzieren und

den ebenerwähnten

oberflächliche Dienſtauffaſſung, Beſſerwiſſen) zum
Für meinen Standpunkt iſt in

e Zeit knapp aus

Zum Schluß betont der Kriegsminiſter nochmals, daß

durch deren vorbereitende Arbeit eine

der jetzigen kurzen Dienſtzeit

Republik Deutſchland“.
Jmmer deutlicher und unverhüllter tritt die revo

Während ſie im politiſchen Teil in allen
Tonarten die Fortſchritte und Erfolge der Sozialdemo

wachſende Bedeutung des Maſſentums ver
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herrlicht und die Streik- und Wahlrechtskundgebungen
und Straßendemonſtrationen der Umſturzpartei als Hel
dentaten der beginnenden „ſozialen Revolution“ im Sinne
ihres Parteiheiligen Marx feiert, tiſcht man im Unter
haltungsteil den Leſern folgende Anekdote, oder, wie ſich
die ſozialdemokratiſche Preſſe ausdrückt, „Prophezeiung“
auf, „die weitererzählt zu werden verdiene“. Danach ſoll
eine Zigeuneriw dem König Friedrich Wilhelm IV. von

J hege der g. eigeunerunweſen in wir eiſe Ein gelegentllich eines Spazierganges im Jahre 1849 folgendes
gewahrſagt haben. Das Weib habe den König veranlaßt,
die einzelnen Ziffern des laufenden Kalenderjahres 1849
dieſer Jahreszahl hinzuzuzählen, dann werde er die
Jahreszahl finden, in dem Deutſchland ein Kaiſerreich
werde; werde er bei der ſo gewonnenen Zahl dasſelbe Spiel
wiederholen, werde er die Jahreszahl finden, in dem man
den erſten deutſchen Kaiſer zu Grabe trüge, werde er aber
zum dritten Male die Ziffern der gewonnenen Zahl der
ſelben hinzuzählen, werde er die Jahreszahl 1913 erhalten.
Die Bedeutung dieſer Ziffer habe die Zigeunerin anfangs
nicht verraten wollen. Als aber der König ungeduldig Be
ſcheid verlangt habe hätte ſie erklärt, dies ſei das Jahr, in
dem das Deutſche Reich eine Republik werde.

Die Anekdote iſt keineswegs neu, aber ihre Wieder
gabe gerade in dem Augenblick, da die ſozialdemokratiſche
Preſſe ſtärker denn je revolutionäre Propaganda treibt und
ſiegestrunken von den letzten Wahlerfolgen ihrer Partei
den Maſſen das Herannahen der Zeit der Umwälzung und
Wandlung der tehenden Staats und Geſellſchafts-
ordnung verkündet, läßt die Abſicht der Veröffentlichung
deutlich erkennen. Sie ſoll die Abergläubiſchen unter den
Anhängern und Mitläufern der Umſturzpartei für die
Revolutionsidee und den ſozialdemokratiſchen Traum einer
„Republik Deutſchland einnehmen und gefangen halten.
Für dieſes Ziel iſt den Führern der Umſturzbewegung
jedes, auch das lächerlichſte Mittel recht, wenn es nur
ihren Zwecken dient.

Mit der „Republik Deutſchland“ hats aber doch noch
gute Wege. Mag auch die Umſturzpartei ihre Anhänger
nach Hunderttauſenden zählen, ſie wird dem deutſchen
Volke nicht die Liebe zum angeſtammten Herrſcherhauſe und
die Freude an Kaiſer und Reich aus dem Herzen reißen.
Das deutſche Volk bedankt ſich für eine Republik mit Paul
Singer oder Auguſt Bebel an der Spitze.

Deutſches Reich.
Die Winterfeſte am kaiſerlichen Hofe. Die für 1911

genehmigten Winterfeſte am kaiſerlichen Hofe
ſind folgende: 1. Januar (Sonntag): Neujahrsgratulation
beim Kaiſerpaar. 18. Januar (Mittwoch): Feſt des Hohen
Ordens vom Schwarzen Adler. 19. Januar (Donnerstag):
Große Cour für das Diplomatiſche Korps, ſämtliche
Damen und für die Herren vom Zivil. 22. Januar (Sonn
tag): Krönungs- und Ordensfeſt. 24. Januar
(Dienstag): Militär-Cour. 27. Januar (Freitag): Ge
burtsfeſt des Kaiſers. Der erſte Hofball folgt dann
am nächſten Mittwoch, den 1. Februar, der Faſtnachtsball
am Dienstag, den 28. Februar.

Der Widerruf des Prinzen Max von Sachſen. Eine
neuere Meldung aus Dresden beſagt: Prinz Max von
Sachſen hat ſich bereit erklärt, die in dem Artikel der
Zeitſchrift „Rom und Orient“ enthaltenen Behauptungen
zu widerrufen. Der Vatikan ließ daraufhin er-
klären, daß der Papſt ſich nicht mehr bemüßigt ſehe, den
Prinzen zur Abbitte nach Rom kommen zu laſſen. Der
Prinz wird zu Weihnachten in Dresden am königlichen Hofe
eintreffen. Sein Beſuch wird in Verbindung mit der
Affäre mit dem Vatikan gebracht.

Aus der Armee. Der ſächſiſche Kriegsminiſter
General der Jnfanterie Freiherr v. Haufen iſt zum
Generaloberſten befördert worden.

Aus Anlaß der Feier des 25jährigen Beſtehens der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft haben (wie teilweiſe ſchon
mitgeteilt) folgende Mitglieder und ſtellvertretende Mitglieder
des Landes-Oekonomie-Kollegiums Auszeichnungen erhalten:
Amtsrat v. Zimmerman die Krone zum Roten
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub; itterſchaftsrat, Ritter
gutsbeſitzer v. Freher Hoppenrade den Roten Adlerorden
3. Klaſſe mit der Schleife und das Ritterkreugz des badiſchen
Ordens Bertholds I.; Amtsrat Schrader Alt- Landsberg den
Roten Adlerorden 3. Klaſſe mit der Schleife; Rittergutsbeſitzer
v. Stockhauſen auf Abgunſt bei Trendelburg den Kronen
orden 3. Klaſſe; Hofbeſitzer Engelbrecht auf Obendeich bei
Glückſtadt den Kronenorden 3. Klaſſe; Fideikommißbeſitzer
Roderich von Helldorff auf Schloß St. Ulrich bei Mücheln
den Kronenorden 3. Klaſſe.

Der Nachfolger des Gouverneurs Dr. Gleim im Reichs
kolonialamt. Wie uns mitgeteilt wird, hat der Gouverneur von
Kamerun, Dr. Gleim, der vor Antritt ſeiner Stellung das
Dezernat für dieſes Schutzgebiet im Reichskolonialamte innehatte, nunmehr in dem e Dr. Oscar
Meyer den Nachfolger erhalten. Geheimrat Dr. Meher war
bisher erſter Referent des e r Togo und iſt nunmehr
zum Geh. Regierungsrat und Vortragenden Rat im
Reichskolonialamt ernannt worden.



Herrenhausmitglied Kurt v. Rohr Am Sonntag nach
mittag iſt auf Hohenwulſch in der Altmark der Rittmeiſter
a. D. Kurt v. Rohr, Rechtsritter des Johanniterardens und
Mitglied des Herrenhauſes, nach langem ſchweren Leiden imAlter von 67 Jahren verſtorben. aut Präſentation des alten
und des befeſtigten Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirk Altmark
wurde er durch königlichen Erlaß vom 17. Februar 1890 auf
Lebenszeit in das Herrenhaus berufen.

Zur Abänderung des preußiſchen Fürſorge
erziehungsgeſetzes. Jm Miniſterium des Jnnern iſt man,
wie wir hören, mit den Vorbereitungen zu einer Vorlage
zur Abänderung des Fürſorgeerziehungsgeſetzes be
ſchäftigt. Die Anregung hierzu wurde im Frühjahr d. Js.
von dem jetzigen Finanzminiſter Dr. Lentze im Herren
hauſe gegeben, indem er die Staatsregierung erſuchte, im
Wege der Gefetzgebung Maßnahmen dahin zu treffen, daß
die der Verwahrloſung vorbeugende Abſicht des Geſetzes
mehr als bisher verwirklicht und die Fürſorge für die ge
fährdete Jugend rechtzeitig eingeleitet werden könne. Der
damalige Miniſter von Moltke erklärte ſich bereit, dieſen
Anregungen Folge zu geben. Es wurden dann die Ober-
präſidenten aufgefordert, ſich nach Anhörung der Kom-
munalverbände über eine etwaige Abänderung des Geſetzes
zu äußern und entſprechende Vorſchläge zu unterbreiten.
Jm Auguſt trat darauf in Berlin eine von der preußiſchen
Landesdirektorenkonferenz erwählte Kommiſſion zu-
ſammen, um die Stellungnahme der Provinzen zu der be
abſichtigten Geſetzesänderung vorzubereiten. Der Zweck
der kommenden Vorlage iſt die Beſeitigung der Wider-
ſprüche in der Rechtſprechung des Kammergerichts und des
Oberverwaltungsgerichts. Das Kammergericht hat ſich
bekanntlich auf den Standpunkt geſtellt, daß die Fürſorge
erſt angeordnet werden dürfe, wenn alle anderen Mittel,
der Verwahrloſung eines Jugendlichen vorzubeugen, er
ſchöpft ſind. Demgegenüber ermöglicht es die Auffaſſung
des Oberverwaltungsgerichts, zahlreiche Jugendliche ſchon
vor Beginn eingetretener Verwahrloſung der Fürſorge
zu überweiſen.

Neuerungen im Poſtſcheckverkehr. Die dem Poſtſcheckver-
kehr neu beitretenden Kontoinhaber haben es bisher als einen
Uebelſtand empfunden, daß die ſeit Erlaß der Poſtſcheckordnung
vom 6. November 1908 eingetretenen Neuerungen nicht in einer
zur näheren Belehrung dienenden Druckſchrift zuſammengefaßt
waren. Dieſem Mangel iſt jetzt abgeholfen. Den neuen Konto-
inhabern wird fortan bei Eröffnung des Kontos ein Auszug aus
den wichtigeren, den Poſtſcheckverkehr betreffenden Verfügungen
vom Poſtſcheckamt unentgeltlich überſandt.

Ausland.
Oeſterreich-Rngarn. Finanzminiſter Lukacs unterbreitete am

19. cr. dem ungariſchen Abgeordnetenhauſe eine
Geſetzesvorlage, durch welche die Gültigkeit des Privilegiums der
Oeſterreich-Ungariſchen Bank, des Münzvertrages
und des Währungsgeſetzes bis zum 15. Februar 1911 verlängert
werden ſoll.

Die Delegationen ſind auf den 28. Dezember nach
Peſt einberufen worden.

Nach dem franzöſiſchen Eiſenbahnerſtreilk Bei der
am heutigen Dienstag in der franzöſiſchen Kammer ſtatt
findenden Beratung des Antrages auf Wieder-
anſtellung der infolge des letzten Ausſtandes ent
laſſenen Eiſenbahner wird Miniſterpräſident Briand
ſich jeder Amneſtie oder allgemeinen Wieder-
anſtellung widerſetzen, dagegen ſich von neuem
bereit erklären, bei der Unterſuchung der einzelnen Fälle
Billigkeit und Gerechtigkeit walten zu laſſen. Die gegen-
wärtig ſtattfindende Unterſuchung hat bereits zu mehreren
Wiederanſtellungen geführt. Eine weitere Meldung aus
Paris lautet: Ueber die zwiſchen dem Miniſterpräſidenten
und den Vertreterw der großen Eiſen bahngeſellſchaften
geſtern ſtattgehabte Unterredung wird gemeldet: Miniſter
Puech legte einen Entwurf vor, durch den die Forderungen

befriedigt werden ſollen.
geſellſchaften erwachſenden Koſten werden auf 200 Mil-
lionen geſchätzt. Zu ihrer Deckung ſoll der Finanzminiſter
die Geſellſchaften ermächtigt haben, entſprechend der
Fälligkeit der Ruhegehälter Obligationen
Der Miniſterrat am heutigen Dienstag
dieſen. Entwurf Beſchluß faſſen und die übrigen Geſetz
entwürfe betr. die Unterdrückung der Sabotage und der
Eiſenbahnerſtreiks endgültig genehmigen, die der
Miniſterpräſident anläßlich der Kammerdebatte am Diens-
tag über die Wiederanſtellung der entlaſſenen Eiſenbahner
einbringen dürfte.

Spauien. (Kammer.) Bei der Beratung des Cadenas-Gefetzes
erklärte Miniſterpräſident Canalegas, daß die barmherzigen Schweſtern
von dem Geſetze nicht berührt würden. Jedenfalls werde die
erung der Errichtung neuer Ordenshäuſer ihre Zuſtimmung ver
agen.

Perſien. Gegenüber der in letzter Zeit verbreiteten
Nachricht, daß in der Ortſchaft Kanlidere an der
Straße Täbris-Selmas zehn Perſonen er-
mordet worden ſeien und daß wegen dort herrſchender
Unſicherheit jeder Verkehr unmöglich geworden ſei, teilt die
Ottomaniſche Botſchaft zu Berlin mit: DieNachricht von der Ermordung von zehn Perſonen i ſt
frei erfunden. Jn der Umgebung von Selmags herrſcht
vollſtändige Ruhe, und der Poſtverkehr zwiſchen Selmas
und Täbris findet regelmäßig ſtatt. Jm übrigen liegt die
obenerwähnte Ortſchaft Kanlidere ganz außerhalb der
ſtrittigen Zone, wo türkiſche Truppen ſtehen.

Die Moabiter Krawalle vor Grricht.
(Schluß aus Nr. 594 der „Hall. Ztg.“.)

Nach der Pauſe wird am Montag Polizeileutnant Foltenochmals vorgerufen. RA. Heine hart ihm die Ausſage des
Zeugen Kühl vor und fragt, ob die berittenen Schutzleute irgend
eine Anweiſung erhalten hätten, die Arbeiter, die vom Bahnhof
kamen und nach Hauſe gingen, anzugreifen. Der Zeuge erklärt,
die Berittenen hätten lediglich den Auftrag gehabt, die Menge in
Fluß zu halten und Anſammlungen zu verhindern. Daß die
Schutzleute bis zum Bahnhof ritten, habe nicht in ſeiner Abſicht
gelegen. Zeuge Gerichtsvollzieher Hildebrandt bekundet, bei
den Vorgängen, die er beobachtete, habe ſich die Polizei
durchaus korrektbenommen. Die Ruheſtörer ſeien mit
flacher Klinge zurückgetrieben worden. Die Zeugin Frau
Engelmann, Roſtocker Straße 38 wohnhaft, hat von ihrem
Balkon aus am Montag beobachtet, wie ein junger Menſch auf
eine Latterne geklettert ſei und gerufen habe: „Das Licht
aus!“ Jn wenigen Minuten ſei es dann auf der ganzen
Straße dunkel geweſen. Bald darauf ſei auch eine Lit
faßſäule angezündet worden. Die Zeugin bekundete
dann noch einen Vorfall, bei welchem ihr Sohn von einem
Kriminalſchutzmann Stockſchläge erhalten hätte. Der nächſte Zeuge

r ſtock über den Kopf eines Menſchen ſtelle eine lebensgefährdende

Krieger, hat beobachtekt, wie die Schußleute von ver
Menſchenmenge ver höhnt wurden, ohne daß die Polizei einge
ſchritten ſei. Er ſah auch, daß ſich von der Menſchenmenge wieder-
holt einzelne Leute ablöſten, an den Polizeileutnant
herantraten und im frechen Tone verlangten, durchge-
laſſen zu werden. Mehrere höhere Polizeioffiziere,
die in einer Autodroſchke ſaßen, wurden, wie der Zeuge bekundet,
von drei Leuten angepöbelt. Einer von ihnen rief:
„Au, det is Jagow, ſchmeißt mal ne Klamotte
rin!“ Drei Leute, die Wunden erhalten hatten, wurden von
dem Pöbel wie ein paar Helden herumgezeigt.
Rechtsanwalt Heine: Wurden ſie nicht vielleicht als Opfer
herumgezeigt? Zeuge: Nein, das war etwas anderes, nach
dem wie die Menge johlte. Vor ſ.: Hielten Sie dies
für Aeußerungen des Mitleids? Zeuge: Jch perſönlich habe
allerdings kein Mitleid mit den Leuten gehabt.

Ein Zwiſchenfall.
Rechtsanwalt Heine: Wie alt ſind Sie denn? Zeuge:

20 Jahre. Rechtsanwalt Oscar Cohn ſagt leiſe vor ſich hin:
Dann lernen Sie mal erſt etwas kennen im Leben.) Zeuge:
Jch verbitte mir das. Herr Vorſitzender, ich
bitte um ihren Schutz. Der Rechtsanwalt ſagte, ich ſollte
erſt etwas kennen lernen. Damit will er mich als dummen
Jungen hinſtellen. Vorſ. (zum Staatsanwalt gewandt):
Es iſt von der Verteidigung die Bemerkung gefallen: Dann lernen
Sie mal erſt etwas kennen. Erſter Staatsanwalt Stein-
brecht: Wenn Zeugen hier ihrer Bürgerpflicht genügen und
unter ihrem Eide etwas ausſagen, ſo darf ihnen nicht mit Rück-
ſicht darauf, daß ſie erſt 20 Jahre alt ſind, eine ſolche Bemerkung
zugerufen werden. Jch ſtelle anheim, auf eine Ungebühr-
ſtrafe gegen Herrn Rechtsanwalt Dr. Cohn zu er-
kennen. Rechtsanwalt Dr. Cohn: „Meine Aeußerung iſt
nicht vollſtändig wiedergegeben worden. Jch habe geſagt: Dann
lernen Sie erſt einmal etwas kennen im Leben. Dieſe Bemerkung
iſt gefallen, weil der Zeuge ſagte, daß er kein Mitleid mit den
„mißhandelten Opfern“ empfunden habe. Dieſe Bemerkung des
Zeugen, die mir außerordentlich gehäſſig erſcheint, verbunden mit
einer mir vorhanden ſcheinenden außerordentlichen Unreife des
Urteils in ſeiner Ausſage, hat mich zu meiner Aeußerung veran-
laßt.“ Vor ſ.: Sie nehmen die Aeußerung alſo nicht mit dem
Ausdrucke des Bedauerns zurück? Rechtsanwalt Dr. Cohn:
Jch kann nur erklären, daß ich, wenn ich nicht durch das Auf-
treten des Zeugen in Erregung verſetzt worden wäre, dieſe Aeuße-
rung im Plaidoyer, aber nicht jetzt getan hätte. Mein Bedauern
kann ich darüber nicht ausſprechen.

Das Gericht zieht ſich zur Beratung zurück. Der Vorſitzende,
Landgerichtsdirektor Lieber verkündigt hierauf: Gegen den
Verteidiger R.-A. Dr. Cohn wird wegen der Aeuße-
rung: „Dann lernen Sie erſt z etwas kennen im Leben!“,
da ſie eine Ungebühr enthält, zumal ſeitens des Vorſitzenden
wiederholt darauf hingewieſen wird, daß dieſe Bemerkungen
während der Zeugenvernehmung unſtatthaft ſind und da ſich der
Verteidiger zu einer Zurücknahme der Aeußerung nicht verſtanden
hat, eine Ordnungsſtrafe von 30 Markfeſtgeſetzt.

Die Vernehmung des Zeugen Krieger wird hierauf fortgeſetzt.
R.A. Oscar Cohn ſtellt den Antrag auf Haftentlaſſung
des Angeklagten Heide. Nach kurzer Beratung verkündet
der Vorſitzende: Der Antragiſt abgelehnt worden.

Die Sitzung wurde darauf auf Dienstag vertagt.

Mirltſchin vor Gericht.
(Schluß aus Nr. 594 der „Hall. Ztg.“.)

Bei dem nächſten Fall kommen die Fürſorgezöglinge Wulff
und Bein in Betracht. Wulff iſt wiederholt aus anderen Er-
ziehungsanſtalten und auch dem Meiſter, dem er in die Lehre ge-
geben worden war, entlaufen. Nachdem er wegen ſchweren Dieb-
ſtahls zu 6 Monaten Gefängnis beſtraft war, wurde er Mitte Mai
nach Mieltſchin überwieſen. Schon nach zwei Tagen entlief er
mit dem Zögling Bein. Als er wieder nach Mieltſchin zurückge-
bracht worden war, erhielt er eine Anzahl Schläge. Bein kam
mit weniger Schlägen davon. Nach der Exekution wurden beide
mit auf den Rücken gefeſſelten Händen und Feſſeln an den Füßen
in den Arreſtraum gebracht. Bein blieb dort zwei Tage, Wulff
aber ſoll acht Tage eingeſperrt geblieben ſein und nur Waſſer
und Brot erhalten haben. Nach Beendigung des Arreſtes ſoll er
80 Schläge auf das Geſäß erhalten haben. Breithaupt
ſchildert den Wulff als einen der allerſchlimmſten Zöglinge.
Engels behauptet gleichfalls, daß Wulff ſtark übertreibe. Hierauf
wird Bein vernommen. Sachverſtändiger Dr. Bernſtein hat

e r. 27. i 190 i f ſchenkel vi eder Eiſenbahner in der Frage der Ruhegehälter möglichſt an h e r
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fähr zehnpfennigſtückgroße, mit einer friſchen, dünnen Haut über-
zogene Narben, darunter eine Narbe mit einer Verdickung und
in der rechten Lebergegend eine winkelförmige kleine friſche Narbe
und an einem Knöchel eine durch Scheuern der Ketten verurſachte,
mit einem ſchmutzigen und deshalb unzureichenden Verbande be-
deckte Wunde feſtgeſtellt. Das Schlagen mit einem dicken Spazier-

Behandlung dar. Sachverſtändiger Dr. Steinbrück hat bei
ſeiner ſpäter vorgenommenen Unterſuchung des Wulff hiermit
übereinſtimmende Feſtſtellungen gemacht. Medizinalrat Dr.
Hoffmann hält nach der gegebenen Darſtellung der Zeugen
bei Bein eine lebensgefährdende Behandlung nicht für vorliegend,
wohl aber bei Wulff. Staatsanw.- Aſſeſſor Dr. Simon hebt her-
vor, daß Wulff nach einem Bericht aus der Anſtalt Carmin als
ein frecher, widerſpenſtiger Menſch geſchildert werde, der mit
ſeinen früher begangenen Schlechtigkeiten ſich gebrüſtet und ſich
gewiſſermaßen als Held dargeſtellt habe. Es folgt der nächſte
Anklagefall, dem folgender Vorgang zugrunde liegt. Jm Juni
hatte der 18 Jahre alte Fürſorgezögling Maute zu einem
anderen Aeußerungen gemacht, daß er entfliehen, von den Zu-
ſtänden in Mieltſchin Anzeige machen und dem Kutſcher Riem-
ſchneider Geld, Stiefel und einen Revolver wegnehmen wolle.
Breithaupt diktierte ihm angeblich dafür 200 Schläge zu. Wrobel
mußte ihn an einen Baum binden, und nun ſoll er von Engels
mit der Reitpeitſche, von Wrobel mit einem Gummiknüppel und
von Breithaupt mit der Fauſt und dem Spazierſtock mißhandelt
worden ſein. Er ſoll im ganzen 100 Schläge bekommen haben.
Darauf wurde ihm die ſchwere Kette angelegt und er in den
kleinen Verſchlag des Kartoffelkellers gebracht, wo er zwei Tage
mit der Kette und ſechs Tage ohne dieſe zubringen mußte. An-
geklagter Breithaupt erklärt hierzu, daß nach der Mitteilung
über die Pläne des Maute dieſer als ein äußerſt gefähr-
licher Burſche angeſehen werden mußte, von dem man
Schlimmes erwarten konnte. Der Angeklagte beſtreitet entſchieden,
angeordnet zu haben, daß 200 Schläge verabfolgt werden ſollten.
Nach ſeiner Meinung ſeien nicht mehr als 75 Schläge gegeben
worden. Das Anbinden an den Baum habe nicht eine beſondere
Strafe dargeſtellt, ſondern ſei ein Mittel zum Zweck geweſen, um
den Widerſtand des Zöglings zu brechen und eine etwaige Flucht
zu verhindern. Die an dieſem Falle beteiligten Angeklagten
ſuchen die ganze Sache in milderem Lichte darzuſtellen. Wrobel
gibt die Zahl der Schläge, die M. erhalten, auf 120 an. Wendland
will an der ganzen Prozedur nicht beteiligt ſein. Der Angeklagte
Riemſchneider erklärt, daß er durch den Anblick dieſer Prozedur
ſehr ſchmerzlich berührt worden ſei; es ſei das ſchlimmſte geweſen,
was er in der Anſtalt geſehen. Hierauf wird die Verhandlung
auf Dienstag vertagt. Der Vorſitzende hofft, die Beweisauf-
nahmen am Dienstag beendigen zu können, ſo daß am Mittwoch
die Plaidoyers ſtattfinden könnten.

Die Luftſchiffahrt.
Zur Auffindung der Leiche des Leutnants Lange

vom Ballon „Saar“.
Die Auffindung der Leiche des Leutnants Lange vom Ballon

„Saar“ erfolgte in der Nacht zum 10. Dezember in der Nähe der
Shetlandsinſeln. Die Leiche war ſchon ſtark in Ver

m
weſung übergegangen. Durch vorgefundene
wurde feſtgeſtellt, daß es ſich um den vermißten Leutnant g
handelte. Man fand bei der Leiche eine goldene Uhr mit ſt
und dem Monogramm O. L. Der Zeiger der Uhr ſtand am
Außerdem fand man ein Zigarrenetui, eine Verkehrskarte
Rhein und ein ſilbernes Zigarettenetui. Da der Zuſtand
Leiche eine Ueberführung nach Deutſchland nicht mehr
erfolgte die Beerdigung auf hoher See. Die

Papiere

der

Leiche wurde,
Segeltuch genäht und mit einem Eiſenſtück beſchwert, nach nkurzen debet wieder in das Waſſer prager ach einem

Die Termine für die deutſchen Flugwettbewerbe 1911
wurden in einer jüngſt in Berlin abgehaltenen Sitzung d
Aviatiſchen Kommiſſion des Deutſchen Luſtſchiffer Verbandes
gelegt. Die erſte große r bildet der üeberlandt,
Ulm--Friedrichshafen, für den u. a. Graf Zeppel
25 900 Mk. geſtiftet hat. Der Flug findet vom 9. bis 21 Aprit
ſtatt. Am 16. April wird in Dresden ein eintägiges Mec
abgehalten. Vom 27. April bis 16. Mai folgt dann d
Ueberlandflug Aachen-- Berlin. Eine vom Fran
furter Verein für Luftſchiffahrt angeſetzte Flugwoche, in d
vorausfichtlich der ſüd deutſche Ueberlandflug,
Freiburg ausgehend, ſtattfinden wird, wurde für den 2i. b
28. Mai genehmigt, während ein ſächſiſcher Ueberlandfhh
vom 20. bis 29. Mai ausgetragen wird. Jm Juni findet
donn der roße europäiſche Rundflug (ParisBerlin Brüſſel London--Paris) ſtatt. Der Flug beginnt am
4. Juni in Paris und endet dort Ende Juni. Die deutſche
Strecke wird in der Zeit vom 6. bis 18. Juni abſolviert. In
der Zeit vom 4. bis 18. Juni findet in Ver lin eine un
woche ſtatt. Vom 18. bis 22. Juni findet in Kiel ein Flug
meeting ſtatt und vom 23. Juni ab der Ueberlandflug Kiel
Berlin. Den Magdeburgern wurde anheimgeſtellt, ein
Flugmeeting in der Zeit vom 25. Juni bis 25. Augu ſt
alſo event. im Anſchluß an den Ueberlandflug Kiel-Verlin z
arrangieren. Vom 1. bis 17. September wurde dem
Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiff
fahrt ein Ueberlandflug genehmigt. Eine zweite
Berliner Flugwoche findet vom 24. September big
1. Oktober ſtatt. Jm Oktober finden dann noch in Breslau
anläßlich des dort ſtattfindenden Luftſchiffertages Wettbewerhe
ſtatt. Hierzu kommt noch der Ueberlandflug Berlin Ham-
burg-Hannover--Berlin, der von den Berliner Kartelſ-
vereinen mit 500 000 Mk. dotiert wird und vom 1. Juli 1911
bis 30. Juni 1912 beſtritten werden kann.

Ein neuer Kanalflug!
Ein junger engliſcher Aviatiker, namens Sopwit

ſtieg morgens 8 Uhr 16 Minuten auf einer Howard-Wright-
Maſchine bei Gaſtchurch auf der Jnſel Sheppey in der
Themſenmündung auf, um ſich um den 80 000- Mark- Preis
des Barons de Foreſt zu bewerben. Um 9 Uhr wurde der
Aviatiker in 800 Metern Höhe geſehen. Die Maſchine flog
direkt auf den Kanal los und überquerte ihn.
Gegen 1 Uhr ſah man bei Augzin in Nordoſtfrankreich einen
Aeroplan in bedeutender Höhe fliegen. Es iſt dies offenbar der
Engländer geweſen, denn um 2 Uhr 30 Minuten erhielt man in
Dover ein Telegramm, daß Sopwith bei Beaumont in
Belgien glatt gelandet iſt. Er hat für die 250 Kilo-
meter lange Strecke 3 Stunden gebraucht. Der Kanal-
flug wird dem Flieger den von de Foreſt ausgeſetzten Preis von
80 000 Mk. einbringen. Wie Londoner Blätter noch hervorheben,
müſſe der Aviatiker Sopwith ungefähr 280 Kilometer zurückgelegt
haben. Damit ſoll er den Rekord für Entfernungspflüge ohne
Landung gebrochen haben. An ſeiner Maſchine war ein großer
Thermosbehälter mit flüſſigem Fleiſchextrakt befeſtigt und eine
nach ſeinem Munde führende Röhre ſetzte ihn inſtand, während
des Fluges die heiße Bouillon zu ſchlürfen. Auch war eir
Stahlſchild an den Haupthebel angebracht, um ſeine Hand gegen
die eiſige Kälte zu ſchützen.

Vermiſchtes.
inf. Seit wann ſtudieren die Hohenzollern? Es wird uns ge

ſchrieben: Unſer Kaiſerhaus hat gerade in den letzten Wochen ſehr
enge Beziehungen zu Univerſitätskreiſen unterhalten. Der Kaiſer
wurde in jüngſter Zeit mehrfach zum Ehrendoktor ernannt,
darunter auch bekanntlich von der Berliner Univerſität. Jn die
letzten Wochen fällt auch die Förderung der Univerſitäten durch
die Gründung der wiſſenſchaftlichen Jnſtitute, die einer Anregung
des Kaiſers ihr Beſtehen verdanken. Jetzt macht das Referendar-
examen des Prinzen Auguſt Wilhelm, des Akademifkers der
Kaiſerfamilie, von ſich reden. Es liegt darum die Frage nahe
wie alt die direkten Beziehungen der Hohenzollern zu den Unj-
verſitäten ſind, d. h., ſeit wann es Brauch geworden iſt, daß die
Hohenzollernprinzen ſich neben ihrer militäriſchen Ausbildung
auch dem Studium auf Univerſitäten widmen. Jm allgemeinen
gibt man ſich darüber einer Täuſchung hin, denn dieſer Brauch
iſt noch nicht ſehr alt. Zum erſten Male bezog ein Hohenzollern-
prinz im Jahre 1846 die Univerſität, und zwar, wie es die Hohen-
zollernprinzen auch heute noch tun, die Univerſität zu Bonn. Es
war dies der Prinz Friedrich Karl, der auf Wunſch ſeines
Oheims ſich dem Studium der Rechtswiſſenſchaften widmete. Zu
den Lehrern dieſes Prinzen gehörten Ernſt Moritz Arndt und
Dahlmann. Seitdem iſt dieſer Brauch in unſerem Kaiſerhauſe
allgemein geworden. Die Prinzen werden dazu angehalten, ihr
Abiturientenexamen zu machen, nachdem ſie auf der Kadetten-
ſchule in Plön dazu vorgebildet wurden. Man findet eine ähn-
liche Erſcheinung jetzt bei den Angehörigen aller deutſchen Fürſten
geſchlechter. Bei außer deutſchen regierenden Fürften beſteht
dieſer Brauch aber nur noch in England. Jn Rußland z. V
wäre ein Studium der Großfürſten an Univerſitäten eine Un
möglichkeit, an die nicht einmal ein Menſch zu denken wagt.

Eiſenach und Jena. Aus Eiſenach wird uns geſchrieben: Eine
recht arge Enttäuſchung hat die Volkszählung der Wartburgſtadt
gebracht. Während man nach den Feſtſtellungen des Meldegamtes
zu der Annahme berechtigt war, daß Eiſenach nahezu 40 000 Ein-
wohner haben würde, ergab die Volkszählung nur eine Kin-
wohnerzahl von 37 936 Perſonen. Da Jena 338 551 Bewohner
zählt, iſt Eiſenach, das bisher immer an der Spitze der Städte des
Großherzogtums marſchierte, an zweite Stelle gerückt. Wenn
ſich die Eingemeindungspläne, die in Jena gegenwärtig erwogen
werden, verwirklichen, dürfte es Eiſenach für lange Zeit hinaus
ſchwer werden, wieder an die erſte Stelle der Städte des Groß
herzogtums zu kommen. Da das Eiſenacher Meldeamt eine Ein
wohnerzahl von 39 534 Perſonen ausgerechnet hatte, iſt gegen die
Wirklichkeit eine Differenz von 1600 Perſonen entſtanden. Man
hat bisher vergeblich auf eine Aufklärung dieſer merk-
würdigen Feſtſtellungen gewartet.

W. Die Rettung der „Swakopmund“, die am 13. Dezember
im Golf von Biscaya infolge ſtürmiſcher See das Steuerruder
verloren hatte, vollzog ſich, wie uns aus Plymouth gedrahtet wird.
unter dramatiſchen Umſtänden. Die vom Dampfer „Swalkop-
mund“ abgeſandten drahtloſen Depeſchen, in denen er um Hilfe
bat, erreichten Schiffe in Breſt und Vigo. Von beiden Häfengingen ungeachtet des ſchweren Sturmes Fahrzeuge auf die Suche
aus, die aber die „Swakopmund“ nicht fanden. Am 14. Dezember
erſchien der Dampfer „Jtzehoe“ von der DeutſchAuſtraliſchen
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft und ſchickte ſich an, die „Swakop
mund“ nach Plhmouth zu ſchleppen. Die Gewalt des Sturmes
wurde immer heftiger und die Arbeit, die beide Schiffe mit Stahl
troſſen zu verbinden, nahm mehrere Stunden in Anſpruch,
Furchtbare Wogen fegten unterdeſſen über die „Swakopmund
hinweg, ergoſſen ſich in den Salon zweiter Klaſſe und drangen in
die Schlafkajüten, während die auf dem Deck untergebrachten
Rettungsboole ein Spielzeug der Wellen waren. Die „JItzehoe
bemühte ſich unabläſſig, die „Swakopmund“ fortzuſchleppen; aber
von Zeit zu Zeit riſſen die achtzollſtarken Drahtſeile, und r
dauerte es wieder mehrere Stunden, bis eine Troſſe neu geln
war. Am Sonnabend früh waren bereits alle Troſſen zerriſſen
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Die Ankunft der „Wismar“ von derſelben Linie wie die „Jtzehoe“
brachte friſche Hilfe. Weitere 42 Stunden ſpäter wurde dann
Plymouth erreicht.

ink. Schreckensſzenett beim Brande eines Paſſagierſchiffes.
Das ruſſiſche Paſſagierſchiff „Bulgaria“ von der Linie Odeſſa
Rumänien geriek, wie aus Petersburg geſchrieben wird, vor
einigen Tagen, kurz, nachdem es in Odeſſa die Anker gelichtet
hatte, in Brand. Er ereigneten ſich nun auf hoher See furcht
bare Schreckensſzenen, bei denen nur der Kapitän Fedorow Ruhe
und Kaltblütigkeit bewahrte, trotzdem er in furchtbarer Weiſe
durch Brandwunden verletzt war. Das Schiff hatte eine be
deutende Ladung an Vord, ferner 28 Mann Schiffskommando und
vier Paſſagiere. Unter der Ladung befanden ſich 59 Ballons mit
Terpentin laut Deklaration der Abſender. Jn der Tat war es
aber Benzin. Einige der größten Gefäße waren auf dem Gedeck
hingeſtellt. Während des hohen Seeganges zerbrach ein Ballon,
das Benzin floß übers Verdeck und ſickerte irgendwo durch in den
Maſchinenraum, und natürlich entſtand ſofort eine haushohe
Flamme. Bevor die Leute etwas machen konnten, ſtand alles in
heller Glut. Zwei Heizer konnten mit Mühe und Not die Treppe
hinaufſpringen. Mit brennenden Haaren und glimmenden
Kleidern ſtürzten ſie ſchwer verletzt auf dem Deck hin. Jm Augen
blick darauf brannten die Kajüten der Paſſagiere, das Verdeck, die
übrigen Benzinflaſchen explodierten in der Glut und das Schiff
war eine lichterloh brennende Fackel. Das Gangze hatte nur einige
Minuten gedauert. Die Leute flüchteten in wildem Entſetzen auf
den Bug des Schiffes, wo man durch den ſtarken Wind etwas vor
der Hitze geſchützt war. Der Kapitänsgehilfe Botſchkowski ver-
ſuchte die Kaſſe und die Dokumente zu retten, erhielt aber dabei
fürchterliche Brandwunden. Der andere Kapitänsgehilfe Krys-
hanowski, der Schiffsarzt Franzewitſch und der Bufetſchick Stan
waren im Augenblicke der Kataſtrophe unten ſie waren vom
Verdeck abgeſchnitten. Mit größter Eile vermochten ſie durcheine enge Luke zu kriechen und ſich an einem Strick ins Waſſer
herabzulaſſen. Sofort aber brannte der Strick und ſie waren in
höchſter Gefahr. Da warf man ihnen vom Schnabel des Schiffes
Rettungsringe zu. Der Arzt wurde ſpäter in bewußtloſem Zu-
ſtande gerettet, der Bufetſchick aber ertrank. Dem Kapitän
Fedorow gelang es indeſſen, Anker zu werfen und das Schiff ſo,
gegen den Wind gerichtet, zu halten; das Feuer vermochte daher
nicht, den Bug zu erfaſſen. Dorthin hatten alle ſich geflüchtet.
Dort lagen die ſchwerverletzten Heizer, der Kapitänsgehilfe und
der inzwiſchen herausgezogene Arzt. Alle Kajüten, vier Fünftel
des Verdeckes, die Kommandobrücke, ſogar die Maſten waren ver
brannt. Von der „Bulgaria“ war nur der ſtählerne Schiffskörper
und der äußerſte Vorderteil geblieben. Von Wind und Wellen
getrieben, wurde das Schiff als totales Wrack ans Ufer geworfen.
Nach etwa 36 Stunden wurde es bemerkt und in den Hafen von
Odeſſa bugſiert. Sofort erſchienen am Kai Wagen zur ſchnellen
Hilfe, um die Verwundeten ins Krankenhaus zu überführen. Die
Lage der Letzteren iſt ſehr ernſt.

nge. Ein deutſchengliſches Kulturwerk. Zu den natürlichen
Schwierigkeiten, mit denen die Engländer im Sudan zu kämpfen
haben, gehören das gänzliche Fehlen eines billigen Brennſtoffes
und die Blockade des oberen Nils durch ungeheure Maſſen
modernder Pflanzen, „Sudd“ genannt, die in einer Ausdehnung
von 35 000 engliſchen Quadratmeilen ein undurchdringliches Ge
wirr bilden, den Strom verſtopfen und die Schifffahrt hindern.
Schon Lord Cromer klagte über den erbitterten Kampf, den er
mit dieſen Hinderniſſen zu führen hatte. Durch das Leſen eines
ſeiner Berichte iſt nun ein früherer deutſcher Diplomat, der auch
als politiſcher Schriftſteller bekannte Legationsrat a. D.
vom Rath, auf den Gedanken gekommen, dieſe unerſchöpflichen
Pflanzenmaſſen zu Brennſtoff zu verarbeiten. Herr vom Rath
fand, wie die „N. G. C.“ meldet, bei der engliſchen Verwaltung
das vollſte Verſtändnis. Sie ſtellte ihm die erforderliche Menge
von Pflanzen zur Verfügung und ſo konnte er damit Verſuche
vornehmen, die jetzt, nach einer angeſtrengten Arbeit von fünf
Jahren, zu einem glücklichen Ergebniſſe geführt haben. Dem
Profeſſor Dr. Hoering in Berlin, einem der erſten Sachver
ſtändigen der Torfkunde, iſt es gelungen, aus dem ſpröden-
Material ein Brikett herzuſtellen, das an ſpezifiſchem Gewicht
die Steinkohle um ein geringeres übertrifft und einen Heizwert
von etwa zwei Drittel mittlerer Keſſelkohle entwickelt. Vor
einigen Tagen hat eine deutſche Fabrik auf dieſer Grundlage
Verſuche größeren Stils angeſtellt, die das gleiche Reſultat er
gaben. Vertreter der Sudanregierung, der deutſchen und der
engliſchen Admiralität waren dabei zugegen. Ueber den Wert
der Entdeckung hat der Generalgouverneur Sir Reginald
Wingate ſich folgendermaßen geäußert: „Wenn der Gedanke
des Herrn vom Rath praktiſch durchgeführt wird, hat dies für
den Sudan die gleiche Bedeutung wie der Suezkanal für Egypten.“
Der Durchführung ſteht nun nichts mehr im Wege. Man darf
in dieſem vertrauensvollen Zuſammenwirken von Deutſchen und
Engländern ein erfreuliches Anzeichen friedlicher Verſtändigung
t dem Gebiete gemeinſamer Kulturarbeit großen Stiles er-

icken.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis zur An

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar
des Offizierkreuzes des Königlich Sächſiſchen Albrechtsordens dem
Oberſtlentnant von Wurmb, Kommandeur des Ulanenregiments
Nr. 16; des Ritterkreuzes erſter Klaſſe desſelben Ordens: dem Major
Freiherrn von Maltzahn beim Stabe desſelben Regiments des
Ritterkreuzes zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleutnant
Friedrich Hildebrand im Jnſanterieregiment Nr. 27, den Ober-
leutnants von Meyer und von Branconi im Ulanenregiment
Nr. 16; der Königlich Sächſiſchen FriedrichAuguſtMedaille in Silber:
dem Sergeanten Stodt meiſter im Ulanenregiment Nr. 16; des
Ritterzeichens erſter Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrecht des
Bären dem Major von Fumetti im Jnfanterieregiment Nr. 26;
des Ritterzeichens zweiter Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleutnant
Fahrenkamp im Jnfanterieregiment Nr. 26 und dem Oberleutnant
Knaths im Jnfanterieregiment Nr. 66. Dem Oberpoſtſektretär
Schoemakers in Erfurt iſt beim Scheiden aus dem Dienſt der
Charakter als Rechnungsrat verliehen. Anſtelle des Profeſſors
Dr. Mez ſind der Profeſſor der Botanik Dr. Karſten für die Vor
prüſung und der Profeſſor Dr. Fitting für die Haupt prüfung
zu Mitgliedern der Prüfungskommiſſion für Nahrungsmittelchemiker
an der Univerſität in Halle a. S. für die Zeit bis Ende März 1911
ernannt worden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 19. Dezember. Der R.-P.-D. „Lützow“ iſt mit dem

Transport der vom Kreuzergeſchwader abgelöſten Offiziere und Mann
ſchijten auf der Heimreiſe am 17. Dezember in Aden eingetroffen und
P an demſelben Tage die Reiſe nach Port Said fortgeſetzt. Der

.P.D. „Derfflinger“ iſt mit dem Rekrutentransport für die Marine
ſeldbatterie in Tſingtau auf der Ausreiſe am 17. Dezember in Neapel
eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach Port Said
fortgeſetzt. „Hertha“ iſt am 17. Dezember in Venedig eingetroffen

Weihnachts Aufträ

und geht am 30. Dezember von dort nach Corſu in See.
„S 90“ und „Taku“ ſind am 17. Dezember in Canton eingetroffen und
gehen am 20. Dezember von dort wieder in See. „Panther“ iſt am
19. Dezember von Duala (Kamerun) nach Banana (Kongoſtaat) in See
gegangen. „Augsburg“ iſt am 17. Dezember in Kiel eingetroffen.
Die J. und II. Minenſuchdiviſion ſind am 17. Dezember in Cux
haven außer Dienſt geſtellt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
z Schierke, 19. Dezember. (WetterBericht.) Seit heute

nacht Schneetreiben und Temperatur 0 Grad.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
un ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-

immen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
ubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.

Die Stimmung in den Kreiſen der Nichtinkorporierten.
Auf mein Eingeſandt in Nr. 583 der „Halleſchen Zeitung“ er

ſchienen zwei Erwiderungen, zu denen ich abſchließend Stellung nehmen
möchte. Herr stud. iur. Dupuis hat feſtgeſtellt, daß in den Kreiſen
der Nichtinkorporierten das Beſtreben nach Emanzipation von der
Freien Studentenſchaſt beſteht. Mag ſein, Einſpänner und prinzipielle
Opponenten gibt es überall. Jm übrigen zeigen die in ſich unlogiſchen
Ausführungen des Herrn Dupuis, daß er ſich bisher nicht die Mühe
genommen hat, ſich mit dem Weſen der Freien Studentenſchaft vertraut
zu machen. Was Leipzig anbetrifft, rate ich ihm, nicht zu früh zu
triumphieren. Bisher haben ſich die Nichtinkorporierten mit über
wältigender Mehrheit gegen den Senatsbeſchluß erklärt und ſind ent
ſchloſſen, es eher zu einer Auflöſung kommen zu laſſen. Näheres kann
ich öffentlich natürlich nicht mitteilen.

Herr stud. germ. et bist. Albrecht verzichtet, auf meine in
„perſönlichem Tone gehaltene“ Erwiderung einzugehen. Deſto beſſer

für ihn Müller-Jabuſch.
Standesamt.

Halle (Siüd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Dezember 1910,
Aufgeboten: Der Diplom Ingenieur Fritz Jürgens, Roſitz und

Mimmi Heubach, Bernhardyſtr. 68.
Geboren Dem Bahnarbeiter Karl Thate, Schmiedſtr. 21, S. Otto.

Dem Landwirt Hermann Dryander aus Zabitz, Martinsberg 18, S.
KarlHermann. Dem Arbeiter Guſtav Schwartze, Torſtr. 49, S. Walter.
Dem Schloſſer Theodor Richter, Nickel-Hoffmannſtr. 6, S. Werner. Dem
Arbeiter Franz Prill, Dieskauerſtr. 10, T. Charlotte. Dem Zuſchneider
Nikolaus Vetter, Landwehrſtr. 18, T. Martha. Dem Jngenieur Albert
Nothhelſer, Huttenſtr. 2d, T. Eva. Dem Hilfsweichenſteller Karl
Richter, Jakobſtr. 28, S. Karl. Dem Bohrer Karl Peter, Annenſtr. 2,
T. Lisbeth. Dem Maurer Paul Tietzſch, Schloſſerſtr. 9, S. Erich.
Dem Buchdruckerei-Faktor Konrad Hiller, Triftſtr. 34, T. Erika.

Geſtorben: Des Telegraphenarbeiters Paul Frenzel T. Johannag,
1 J., Merſeburgerſtr. 163. Des Jnvaliden Emil Ermiſch S. Edmund,
1 J., Ludwigſir. 41. Die Witwe Friederike Werner geb. Walther,
75 J., Beeſenerſtr. 10. Des Schmieds Franz König Ehefrau Hedwig
geb. Fiſchmann aus Förderſtedt, 24 J., Klinik. Des Reſtaurateurs
Auguſt Schmidt Ehefrau Marie geb. Rühe, 30 J., Merſeburgerſtr. 45.
Des Schloſſers Franz Schulze S. Erich, 3 J., Merſeburgerſtr. 45.
Des Maurers Paul Nitzer S. Otto, 9 J., Böllbergerweg 30. Des
Markthelfers Paul Fretzer aus Nietleben T. Charlotte, 2 J., Klinik.
Des Schloſſers Johannes Jaskolski Ehefrau Marie geb. Träbs, 22 J.,
Huttenſtr. 5. Des Buchdruckerei Faktors Konrad Hiller T. Erika,
10 Stunden, Triſtſtr. 34. Der Dachdeckermeiſter Gottlieb Poppe aus
Könnern, 58 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Eiſenfräſer E. E. Werner, Halle und
A. B. Hoske, Stedten. Der Polizeiſergeant G. A. Gottlieb, Halle und
Eliſabetha Heilmann, Hetzbach.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 19. Dezember 1910.

Geboren: Dem Arbeiter Gottfried Damm, Triftſtr. 5, T. Gertrud.
Dem Drahtzieher Willy Worm, Feldür. 9, T. Minna. Dem Kaufmann
Wilhelm Heſſe, Deſſauerſtr. 20, S. HansJoachim. Dem Former Otto
Zille, Gr. Goſenſtr. 13, T. Charlotte. Dein Arbeiter Friedrich Leſſing,
Gr. Wallſtr. 24, S. Rudolf.

Geſtorben Des Bäckers Bruno Barth T. Hedwig, 4 J., Feld
ſtraße 7. Der Auſſeher Franz Franke aus Brachſtedt, 66 J., Diakoniſſen
haus. Die Witwe Eleonore Gorges geb. Hübel, 70 J., Wörthſtr. 12.
Der Bäckermeiſter Wilhelm Mohs, 48 J., Hermannſtr. 27. Des
Schloſſers Karl Strube S. Richard, 4 Mon., Gabelsbergerſtr. 13.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 20. Dezember, früh 7 Uhr.

TemperaturLuft Tempe zOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. t
Stand Stand s

Halle 761,8 6 W 7 bedeckt 6 3 5Torgau?) 760,0 6 N W 4 6 1 8Nordhauſens) 62,7 4 W 6 4 2 8Magdeburg 60,4 6 WNW s 6 4 6
Gardelegen) 759,7 7 W 4 7 2 6Brocken 5ò d 2 7 SGeſtern ſchwacher, nachts ſtärkerer Regen. Geſtern und nachts
Regen. Geſtern geringe Niederſchläge, nachts anhaltend Regen.

Mittags ſchwacher Regen, nachts Regenböen. Nachm. ſchwacher,
nachts ſtärkerer Regen.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die geſtern nördlich von Schottland erſchienene neue Tief-

druckquelle hat ſich mit großer Geſchwindigkeit ſüdoſtwärts fort-
gepflanzt, ihr Zentrum liegt heute an der unteren Oder. Bei
ihrem Vorübergange ſind im Dienſtbezirk abends und nachts von
neuem Regenfälle eingetreten, das Wetter iſt unruhig und all-
gemein wieder milder. Da vom Nordweſten der britiſchen Jnſeln
her ein neuer Wirbel im Anzuge iſt, ſo haben wir nach vorüber
gehendem Aufklaren wieder unruhiges, wolkiges und mildes
Wetter mit Regenfällen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 21. Dezember: Unruhig, wolkig, mild, erneute Regenfälle.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. Dezember: Wechſelnd bewölkt,

zeitweiſe heiter, etwas Regen, früh ein wenig kälter, am Tage und
Abend milder.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Dezember: Vorherrſchend wolkig
bis trübe, mild, zeitweiſe windig mit Regen.

Tpobie.

46&,

Waſſerſtände am 20. Dezember
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,38,

Grochlitz 1,55, Bernburg Untp. 1,52, Kalbe Obp. 1,72, Kalbe
Untp. 1,38. Elbe: Leitmeritz 1,39, Außig 1,77, Dresden

0,27, Torgau 2,56, Wittenberg 3,28, Roßlau 291,
Barby 3,12, Magdeburg 2,60, Tangermünde 3,62, Witten
berge 2,24, Hohnſtorf 2, 4. Mulde: Düben 1,45.

22

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 20. Dezember 1910.

m

L ins Dividende8 Kursc lauf vorl. letzte
Deutſche Fonds u. Stadtanleihen.
5 Deutſche Reichsanleihe unkündbar 1918 J 4 verſchied. 1102,008

34 wer 35 v. 3232083 do. 3 do. 55,90B49 Preuß. konſ. Anleihe unkündbar 1818 4 du. 22 30

do. re 3 do.3 do. 3 do. 7 35,20BUeſche conv. Stadtanleihe von 1882 u. lio Talleſche Theater Anleihe von 1883 3 u. W
alleſche StadtAnleihe von 1886 l 72do. do. von 3892 u. 7250do. do. von 1900 Serie in u.do, do. von 1900 4 u. r 100do. do. bon I205 n. rStädtiſche ZoologiſcheGarten Anleihe 3 h u. i 22.80

gen. abgeſt. Straßenb,Oblig. u. o 2733kener StadtAnleihe 3 u. 33,90Erfurter StadtAnleihe v. isss u. 1901... 85 u. i 33
do. do. v. 1895 18901 in odo. do. m v. 1893 4 u. ido. do. v. 1901 4 u. sdo. do. v. 1908 4 r u. o I Igawerſtadter StadtAnleihe 3verſchied 22,756aumburger StadtAnleihe 3 r u. 2Nordhäuſer von 1908 4 r u. 109,906Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 4 u. 100 008do. do. von 1909 4 do. I100,256Berbſter Stadtanleihe e u. 23,00B

Pfandbriefe.
Landſchaftliche entralPfandbriefe z 31,906

o. o. o. F TSächſiſche landſchaftliche Pfandbrieſe do.

do. o. do. neue do. lo0 vodo. do. b. 3 do. 233508do. do. do. 3 do. 906Sächſiſche Rentenbriefe 3 i verſchied. 090,506Sächſiſche Provinzial- Anleihe 8 do. 22,568UnſtrutReg.Anleihe (Bretk.Nebra) s m. 493.006
Eiſenbahn u. KleinbahnAnleihen.
Haktegritſtedter Eiſenbahn 3 a u. i 38,500o. do. 4 u. 7 (100,606Halleſche Straßenbahn 4 do. 099.750

BergwerksAnleihen.
Druckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. o 26,596

do. o. unt. 1914 u. 101250r Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 97Conſolid. Sophie b. Wolmirsleben Hyp. A. 4 do. 101,o00
Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. do. (101.006Grube Auguſte bei Bitterfeld 4 do. (102,254Mansfelder Lewertſ haſt Anleihe von 1893 4 do, 06,590
do. o. von 1908 do. 162006do. do. von 1908 4 do. 2 s 98,60BNaupvurger Braunko len abg. Hyp. Anl. 41 W 800

o. Hyp. Anl., rück;. 1029 2 a u. 10 7 D. hSächſ.Thür. BraunkohlenVerw. o u. 97.2560do. do. II. rückz. 102 4 do. 98.9006do. do. rückz. 102 90 4 u. o 102,006Walbauer Braunkohlen, rückz. 102 h 4 do. 101,756
do. do. e 222222222 4 do. 7 T 97.500WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1890 4 u. 27598
do. o. v. 18 4 a u. o 127,600z z ig v. 1902 b r u, v 7 413709. r 102 2 4 u. iZeitzer Paraffin u. Solarölfabrik 9 a u. 27.250

do. vo. do. rüdz. 102 Ah vo. 161750
Anleihen induſtr. Geſellſchaften.

mmendorfer Papierfabrik 4 u. r m 27,00o. do. rückz. 103095 do. 1102,000Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 96 4 do. 095,920B
Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 939,906
Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

rückzahlbar mit 102 o h a n. 101.256Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp. inl.

rückzahlbar mit 102 90 4 do. 1101.256Eiſenwerk Schafſtedt Obl. 5 do. 1101,256Fabrik landw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.,

Akt.Geſ., rückz. 103 90 4 do. 299,00BKyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb. b. 1916 4 do. 25.506Gottfried Lindner Hyp. -Anl., rückz. 102 90 4 do. S 101,596
Bank-Aktien.

alleſcher Bankverein 9 160,006par und Vorſchußbank 4 2000BergwerksAktien.
DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.-Akt. 4 r 1i, 21,0020

do. do. do. Vorz. 1 6 0 zNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 1212 185.90B
Riebeckſche Montanwerke, A.G. 2 J 12 12 200,30B
Sächſ.Thür. BraunkohlenSt Aktien 4 u d 7

d St ProLtt. 7o. o. do. I. Em. in 4 12 12 3727erſchen Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. 4 14 14 11 183.Beitzer Paraffin u. Solarölfa a 4 10 10 150.006
o. do. do. do. junge Aktien 4 10

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 4 1222 322,000rnburger Maſchinenfabrik 75Cröllwitzer Papierfabrik ilf 1212 211.906Cönnerner Malzfabrik 4 i 10 10 160,096Eilenburger Kattun-Manufaktur 4 3 699,596Eiſenwerk Brünner 4 10 77Se Huckerfabrik 1 u uHalleſche Aktienbierbrauerei 4 o 0 o 21006

do, 4 1 26 30do. Portland. Zement. 4 d o 83,00Bildebrandſche Mühlenwerke 12 4 152,600örbisdorfer Zuckerfabrik 4 10 12 eApffhänſerhütte 1 s s 1Landsberger Malzfabrik 4 8 9 145,00bDonfried Lindner 4 10 7 138,590Niemberger Malzfabrik 4 9 9 138,596Nienburger Schloßmälzerei 4 o 8 8Wegelin u. Hübner 12 12 230.596Zimmermann u. Co. 4 i e
do. VBorz Akt. 112,0007 Maſchinenfabrik a 7 11uckerraffinerie Halle. 4 10 s 147.759

Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.
HalleHettſtedter EiſenbahnAkttien La. A. 4 3 3 69,25B
do. do. do. do. La. B. 4 3 3 7Halleſche StraßenbahnAktien. r 45 6 101,000

Kuxe. Abschl.BruckdorfNietlebener BergbauVerein. ohne Zinſen 350 50 eConſ. Halleſche Pfännerſchaft do. 46.4 o 750,000
l

far Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlukredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
r unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktior

Seinerlei Verpflichtungen.

t

Verantwo rilich Für Politit und Feuilleron r. Walther Hevenstevenz h
i

i

w lVellhaleszen, Wild Ceſugel e.

erbitten wir rechtzeitig, um für gute und
pünktliche Lieferung garantieren zu können.

ottel 8 Zroskowski.
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Als stets willkommene

MWeihnachts-Geschenke
empfehle ich

Speise- Service
in allen Zusawmensetzungen u. Preislagen f. 6 Personen
von 12 I. an, Ueberraschend grosso Auswahl.

Kaffee- Service,
reizende Formen und Dekore, von 3 H. an.

Wasch- Garnituren
in den weltbekannten Fabrikaten von Villeroy Boch,

Wächterbach etc. billigst,

Weinglas- Garnituren
Weingläser, Römer, Pokale usw., reich geschliffen oder

modern graviert,
unübertroffen in Auswabl und Proisen.

Kristallglas- Garnituren
Kristallschaloen und -Teller, Bisschalen, Bisservice,
Rahmservice, Bowlenkannen u. -Krüäge, Weinkaraffen,
Rumkaraffen, Vasen, Toilettegarnituren in deutschben,
französischen, belgischen, amerikanischen Sehbliffen,

ausserordentlich billig,

Nickel-Kaffeeservice
aus Reinnickel und niekelplattierten Moetallen,

Reinnickel-Kochgesehirre und

Aluminium- Kochgeschirre
aus den weltbekannten Ver. deutschen Nickelwerken

in Schwerte (Fleitmannsehe Gesehirre),

Versilberte Tafelgeräte
Aufsätze, Fruchtschalen, Bestecke, Bowlen, Brotkörbe,

Vasen, Rahmservice, Menagen, Weinkannen,
Rauohservice,

Nur solide, erstklassige Fabrikate.
Kayser- Zinn

und sonstige Erzeugnizse dieser bekannten Firma, und
nicht zu vergessen

Original W eclk- Apparate
und -Gläser sowie allo WeckKschen Zubebörteile, die

auf keinem Weihbnachtstische fehlen dürfepn,

Ouis Böker
7 Leipzigerstr. 7.

Hasel- und Birkwild. Rehwild

Bouillon
Würfel

der
liebig Gesenehe

liefern
schnell und billig

eine Tasse
gure
fleisch-
brühe.

2

empfehlen zum

Telephon 414 Prima schwerste Holländ. und Engl. Natives- Austern
wisit feinst. Kaiser-Malossol- u. ungesalzen. Beluga Kaviar
Strassburg. Günseleber-Pasteten in Terrinen und Teigkrusten.

Lebende u. frischabgek. Helgol. Hummern, Prachty. ger. Präsent-BElbaale. Rügenw. Güänsebrüste. Eoht. ger. Rheinlachs.Sag Feinste Franngehweiger und Thüringer Fleisch- und Wurst waren. Prager und westfälische Schinken.

Junge Mast-Gänse. Hamburger Enten. Stoeierische Puter. Brüsseler und französische Poularden.
Waldschnepfen.

Prima St. Michel-Ananas, Brüsseler Treibhaustrauben. Peineres Tafelobst. Datteln. Peigen. PTrauben-Rosinen.
Krachmandeln., Nüsse in grosser Auswahl. Feinste Desserts. Schokoladen. Lebkuchen Spekulatius. Printen. Biskuits.

Gemüse-, Früchte- und Fischkonserven feinster Qualitäten und aller Arten.
Beliebte und willkommene Präsent-Delikatess-Körbechen in gesohmackvoller Ausführung 12180

Grosse Auswahl aller Sorten in- und ausländischer Liköre. Spirituosen. KLognak und Punsch- Essenzen. Rhein-, Mosel-,
Bordeaux- und Südweine. PDeutsche und französische Schaumweine zu Engros-Preisen.

Aufträge nach ausserhalb erbitten rechtzeitig und werden dieselben prompt und sorgfältig ohne Berechnung von Verpackung ausgeführt.

Weinprobier- und Frühstücksstube dem Besuch besonders empfohlen.

in auserlesensten Qualitäten:

Frischlings- und Spiesserrücken.

Rannischestrasse 6,Carl Sanatrz. egründet 1886.,
empfiehlt alle Sorten und Qualitäten Lichte, Haus- u. Toilette-
seien u. Parfümerien, sowie sämtliche Kamm- u. Bürsten-
waren in grosser Auswahl zu billigsten Preison.

Christbaumschmuchk,
stots Neuheiten in Watte u, Glassachen, Karton von 20 Pfg.
an. Lichthalter zum Binschrauben u. Hängen, Kugelgelenk-
halter usw., Christhaumschnee, Rauhreif, Watte, Lametta,

Wachsstock, Puppenlichte usw. [1992

n. Nektarin
Kuchen-Gewürz gesetzlich geschützt und prämiiert.

an Nicht 2u verwecheseln mit Backpulver. u
Untersucht, begutachtet und empfohlen von Dr. Schroeter, staatlich

geprüfter und vereidigter Nahrungsmittel-Chemikoer.
Man achte genau auf den Namen Nektarin“., In allen ein-

schlägigen Geschäften zu haben. 6044

Die beste Würze für
allo Back waren

Alleinigepebiuanten- Försterling Hellmund, Quedlinburg

Praktisches Festgeschenk!

Kassetten
h vit Sichberbhbeitsschloss, auch zum

Festschliessen eingerichtet, in ver-
ſchiedenen Grössen.

Karl Kästner, Akt.-Ges., Leipeig,
gegenüber dem Berliner und Magdeburger Bahnhof.

Pobert Schürmer, W a3,

ob. Leipzigerstr. 71 u. Mansfelderstr. 43,
empfiehlt seine

Fabrikate in
Xonigkuchen, Schokoladen,

S Zuckerwaren etc.
in nur guten Qualitäten zu angemessenen Proeisen.

Fabrik mit oloktr. Botrieb
Forsterstr. 54. Fernsprecher 931. [I338

Görs- u. Kallmann- Flügel
Albert Moffmann, zu

Beleuchtungskörper
für elektrisches bicht.

Grosse Auswahl in jeder Geschmaoksrichtung und Preislage.
a eihnaehtsgesehenko beeonders 21 omptehlen:

Dawmensehreibtisch-Lampen, Herrenzimmer-Lampen,
Ampoeln für Schlafzimmer und Erker ete. ete. [5896

ERleKtrische Plätten und Kochgesehirre.

Sorten

sie 7. Hermann Pfautsch,

sohiedenonorzüglioho Weihnachtsstollen e
umkuchen mit Vanille oder Schokolade Aen

K. Rast, alle (Saale), es
Für die Kinder und die Alten

der Nenmarktgemeinde bitten wir herzlich um Weihnachtsgaben.
Sachen werden am beſten bei der Gemeindeſchweſter Sinn
(Albrechtſtr. 27) oder in der Kinderbewahranſtalt (Henriettenſtr. 34)

echt
Als beliebtes

Weihnachtfsgeschenk

Neujahrskarten
Moderne Visitenkarten
in apartester Ausstattung sauber und schnell,

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

I Otto Thiele Ily Halle a. S., Gr. Brauhaussitr. 30.

e t hGegründet Gegründet1817. F. Saatz, 1817.

I Markt, Rathaus,empfiehlt als paſſende Weihnachts Geſchenke ſein reichhaltig
ſortiertes Lager in langen und kurzen Pfeifen, Zigarren
ſpitzen in Meerſchaum und Bernſtein, Stöcken, Schnupf-
tabakdoſen, Schach- u. Dameuſpielen, Würfelbechern c.

r

Auf der Riückseito der Päckchen von

Dr. Oetker's Backpulver
finden Sie ein Rezept zu einem
Topfkuchen. Dies gibt einen ganz

vorzüglichen [2112

abgegeben; Gaben an Geld nehmen wguic dankend entgegen [I191
Meinhor, Paſtor. Wagner, Paſtor. Förster, Paſtor.

Weihnachts Kuchen.
Für die Jnſerate verantwortlich: Raul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.
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Mittwoch

Gedenktage.

21. Dezember.
1375. Der italieniſche Dichter Giovanni Boccaccio geſtorben.
1639. Der franzöſiſche Dichter Jean de Racine geboren.
1748. Der Dichter Ludwig Hölty geboren.
1755. Der Dichter Alois Blumauer geboren.
1804. Der engliſche Staatsmann Earl Beaconsfield (Benjamin

Disraeli) geboren.
1834. Der Schauſpieler Adolf von Sonnenthal geboren.
1838. Der Geſchichtsforſcher Wilhelm Maurenbrecher geboren.
1869. Der Germaniſt Wilhelm Wackernagel geſtorben.
1872. Kaiſer Wilhelm I. entbindet den Fürſten Bismarck vom

Präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums.
1880. Die erſte Poſt fährt durch den St. Gotthardt-Tunnel.
1890. Der däniſche Tonkünſtler Nils W. Gade geſtorben.
1902. Entſetzliches Erdbeben in Turkiſtan. 4600 Menſchen

kommen um, 16 000 Häuſer werden zerſtört.

Tagesſpruch: Eine gute Tat, wenn ſie wirklich die Probe
hält, iſt beſſer als Millionen guter Worte;
aber manchmal iſt das Wort die Tat ſelbſt,
und dann hat es hohen Wert. Seume.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Dezember.

Ein Mahnruf in letzter Stunde. Wir werden um Aufnahme
folgenden Gedichtes erſucht

Ein Großſtadtbild zur Weihnachtszeit.
Die Glocken läuten ſchon das Chriſtfeſt ein,
Ein heller Lichtſchein liegt auf allen Gaſſen,
Verfroren ſteht ein kleines Mägdelein
Jm Regenſturme einſam und verlaſſen.
Die kleinen Hände ſtreckt es bittend vor,
Um zu empfangen eine milde Gabe
Drauf hallt ein dünnes Stimmchen an mein Ohr
„Jch bitt' ja nur, weil ich ſo Hunger habe“.
Rings um uns her gleißt all' die Weihnachtspracht,
Geſchäftiges, emſiges Haſten, Jagen, Treiben
Und keine Seele hat daran gedacht,
Bei dieſem Menſchenkindchen ſteh'n zu bleiben.

„Frohe Weihnacht!“ klingt's vom Mund zu Mund
Mich aber faßt ein namenlos Erbarmen,
Daß ſelber in der letzten Weihnachtsſtund'
So wenig Mitleid herrſcht für dieſe Armen.

Lotte Fittbogen.
Die Anleihen der Stadt Halle a. S.

Wenn hier eine Erinnerung an die nun hinter uns liegende
Reichsfinanzreform, die leider noch immer gänzlich unberechtigter-
weiſe von den liberalen und ſozialdemokratiſchen Parteien zur
ſchlimmſten Herabwürdigung der rechtsſtehenden Parteien benützt
wird, geſtattet iſt, ſo ſei noch einmal darauf hingewieſen, daß
dieſe Finanzreform durch die Anleihewirtſchaft des Deutſchen
Reiches in den früheren Jahrzehnten erforderlich geworden war.
Wir deckten unſern Reichsbedarf nicht aus den in uns ſelbſt
liegenden Mitteln, ſondern benutzten hierzu den Weg der Anleihe.
Anleihe folgte auf Anleihe und damit ward uns nicht nur eine
ungeheure Schulden-, ſondern auch eine große Zinſenlaſt auf-
gehalſt, die ſelbſt wieder zu neuen Anleihen zwang, weil unſere
eigenen Einnahmen zur Bezahlung der Zinſen neben den laufen-
den Ausgaben nicht ausreichten. An Abzahlung der Reichsſchuld
war ſchon gar nicht zu denken. So ward unſere Anleihepolitik
zu einem Verfahren, das uns immer tiefer in die Kreide brachte.
Und wir wären rettungslos darin verſunken, wenn nicht die
Reichsfinanzreform gekommen wäre und wenn nicht die Parteien
der Rechten und das Zentrum ſie gegen den Willen der Linken
durchgeſetzt hätten. Warum nun die Erinnerung an dieſe Dinge
an dieſer Stelle? Nun, auch unſere gute Stadt Halle hat ſich
ſeit einer Reihe von Jahren auf den Weg der Anleihe-
wirtſchaft begeben und nach den Erfahrungen mit der
Reichsfinanzpolitik könnte man deshalb in einiger Sorge um die
Zukunft unſerer Stadt ſein, wie man ja auch ſeinerzeit die Not-
wendigkeit der Reichsfinanzreform mit dem Hinweiſe darauf be-
gründet hat, daß wir ohne dieſe Reform rettungslos in den Ab-
grund des Staatsbankerotts ſtürzen müßten. Jndes, hier liegen
die Dinge doch etwas anders. Die ſtädtiſchen Anleihen ſind auf-
genommen worden entweder für erwerbs wirtſchaftliche Zwecke,
aus denen der Stadt Einnahmen erwachſen, oder für gemein-
nützige Anſtalten und Zwecke, die zwar nicht Erträgniſſe abwerfen,
die aber der Allgemeinheit zugute kommen und mittelbar auch
Vorteile für die Stadt bringen. So ſind Schulbauten, ſonſtige
Hochbauten, Brückenbauten, Straßenherſtellungen, Kanaliſations-
anlagen, Friedhofsherſtellung und dergleichen ſolche gemein-
nützigen Anlagen. Jmmerhin muß man auch da fragen: Sind
wir in Halle in der Lage, die große Laſt unſerer Anleiheſchuld
zu tragen, ohne daß wir davon erdrückt werden? Als die Stadt-
verordneten die letzte Anleihe von 20 Millionen zur Erledigung
einer größeren Anzahl von Aufgaben kommunalbpolitiſcher Art
bewilligten, da iſt dieſe Frage bejaht worden. Uebrigens jſt von
dieſen 20 Millionen noch nicht die kleinſte Teilſumme begeben
worden, wir brauchten ſie noch nicht. Die Behandlung unſerer
Anleihen unterſcheidet ſich ja auch von der ſtaatlicher Anleihen
dadurch, daß wir ſie nicht zur Bezahlung von Zinſen und Schulden
verwenden dürfen und außerdem iſt eine beſtimmte Tilgungsquote
vorgeſchrieben, ſo daß wir in abſehbarer Zeit unſere alten An
leiheſchulden loswerden. Es iſt aber recht und billig, daß auch
das nächſte Geſchlecht, das von dem aus den Anleihen Geſchaffenen
Vorteil zieht, etwas mit zur Tilgung dieſer Anleihen beiträgt.
So iſt alſo die Tilgungsdauer ziemlich lange bemeſſen. Jn der
Zwiſchenzeit müſſen wir natürlich Zinſen bezahlen. Bei der
Aufnahme von Gemeindeanleihen, die zudem der Genehmigung
der Aufſichtsbehörde, der Kgl. Regierung bedarf, wird aber immer
darauf geſehen, daß der Vermögensſtand der Gemeinde ein guter,
tragfähiger iſt. Und der iſt in Halle, wie wir ſchon geſehen
haben, ein befriedigender. Unſere Steuerverhältniſſe ſind auch
noch nicht die ſchlechteſten, freilich bewegt ſich unſere Gemeinde-
einkommenſteuer bedenklich raſch dem zweihundertprozentigen Zu-
ſchlag zur Staatseinkommenſteuer zu. Ob wir beim nächſt
jährigen Haushaltplane mit 172 Prozent Zuſchlag auskommen
werden, wiſſen wir noch nicht, aber wir wollen das hoffen.

Aus der Ueberſicht über den Stand der Ver
wendung der ſtädtiſchen Anleihen vom Jahre
1900 im Betrage von 12 Millionen Mark und vom
Jahre 1905 im Betrage von 7 Millionen Mark“

I. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

im Verwaltungsbericht der Stadt Halle a. S. über das Ver-
waltungsjahr 1909 iſt zu erkennen, daß die Anleihen von 1886
und 1892 vollſtändig aufgebraucht ſind, daß die Zwölfmillionen
Anleihe von 1900 gänzlich begeben, daß aber bis zum Ende des
Rechnungsjahres 1909 davon nur 10 564 818,29 Mk. wirklich
verausgabt worden ſind, ſo daß ein Beſtand von 1 485 181,71 Mk.
verbleibt. Wir wollen hier nicht unterſuchen, ob es nicht richtiger
war, den letzten Reſt der Anleihe noch nicht zu begeben und damit
die Zinſen für etwa anderthalb Millionen Mark ſo lange zu
ſparen, bis dieſe anderthalb Millionen wirklich gebraucht wurden.
Möglich, daß durch mehrere Teilbegebungen die Ausgaben für
Probiſionen und dergl. ſo ſehr ſteigen, daß wir dadurch auch nichts
gebeſſert worden wären. Neben der Jſtausgabe bis Ende 1909
liefen noch Reſtbewilligungen in Höhe von 579 661,57 Mk. Für
die Ausführung noch nicht ausgeführter Arbeiten waren noch
2 046 965,02 Mk. bereitzuſtellen, ſo daß ſich die Jnanſpruchnahme
dieſer Anleihe überhaupt auf 13 191 444,88 Mk. ſtellt. Es blieben
ſomit für 1 191 444,88 Mk. Ausgaben aus dieſer Anleihe unge
deckt. Von der ſogenannten Kanalanleihe von 1905 im Be
trage von 7 Millionen Mark ſind erſt, und zwar 1906, rund
2 Millionen begeben worden. Davon ſind verausgabt 1 423 741,41
Mark, an Reſtbewilligungen liefen am Ende des Berichtsjahres
noch 834 210,64 Mk., ſo daß von den 2 Millionen noch 257 952,05
Mark ungedeckt blieben. Etwas ſehr hoch wollen uns die Aus
gaben für die Aufſtellung des Planes der Geſamtkanaliſation
mit 133 403,36 Mk. erſcheinen. Für Kanalbauten ſelbſt ſind aus
der Siebenmillionen-Anleihe ausgegeben worden 1 349 853,05 Mk.
Aber auch aus der Zwölfmillionen- Anleihe ſind bereits große
Summen für Kanalbauten ausgegeben worden: 832 029,49 Mk.
Dieſer Kanalbau iſt ein großes Kulturwerk, das auf den Geſund-
heitszuſtand unſerer Stadt von großem Einfluſſe werden wird,
wen fertiggeſtellt. Darüber freilich wird noch einige Zeit ver-
gehen.

Eine Bitte aus unſerm Diakoniſſenhanſe.
Was iſt aus unſerm lieben Diakoniſſenhauſe geworden von ſeiner

Entſtehung an Senffkornartig iſt es gewachſen, und nun eine gar
ſtattliche Anſtalt mit allerlei Nebengebänden und -anſtalten geworden.
Die jüngſte von letzteren, das Kleinkinder Lehrerinnenſeminar mit
mehr denn 22 Zöolingen, iſt längſt wieder zu klein geworden ein
neues, zu dieſem Zweck ſehr günſtig gelegenes Grundſtück wäre ein
ſchönes Weihnachtsgeſchenk für die Diakoniſſenanſtalt. Schon iſt man
eifrig beim Sammeln. 43 000 Mk. werden zur Anzahlung am
1. April gebraucht, die übrigen 80 000 Mk. bleiben dann als Hypothek
auf dem Grundſſück ſtehen. Schon ſind von Freunden und Gönnern
des Hauſes 7600 Mk. in größeren nnd kleineren Gaben geſpendet
worden für dieſen Zweck. Hauevater Paſtor Jordan hat die
Hoffnung, daß ſich viele loſe Füchslein bis Weihnachten in die
Lafontaineſtraße 15 verlaufen dort ſollen ein paar eingefangen und
ihr goldenes Vließ zum Erwerb des Heilandes verwandt
werden. Beim Jahresabſchluß findet vielleicht mancher Freund, daß
ihn Gott dazu in dieſem Jahre beſonders in ſeinem Stand und Er-
werb geſegnet hat, daß er nun fleißig und fröhlich ſei zum Wohltun
und Mitteilen. Dankbar wird für jede, auch die kleinſte Gabe mit
einer ſchönen Weihnachtskarte quittiert werden.

Krankenpflegerinnen-Examen. Jn der Vorbereitung auf das
Krankenpflegerinnen-Examen ſtehen ſechs Töchter des Diakoniſſenhauſes,
drei Deſſauer Schweſtern und fünf Johanniter- und dem Diakoniſſenhauſe
bereits ſeit längerem verbundene freie Hilfsſchweſtern. Das Haus will
nicht etwa als eine öffentliche, jedermann zugängliche Krankenpflegerinnen
Schule angeſehen ſein, ſondern es werden nur ſolche evangeliſche
Jungfrauen für Vorbereitung auf das Examen aufgenommen, welche
ſich ganz und voll unter die Ordnung des Hauſes ſtellen. Doch wird
der kirchliche und evangeliſche Charakter des Diakoniſſenhauſes betont
und feſt daran gehalten, daß man alle Arbeit in aufrichtiger Nachfolge
des Heilandes zu treiben ſich bemüht. Die Vorarbeit auf die Prüfung
währt von Oktober bis April. Den Unterricht erteilen die Herren
Geh. Rat Dr. Genzmer, Dr. Witthauer, Dr Fielitz, die Probemeiſterin,
die Oberin und der Paſtor. Jn den Vormittagsſtunden ſind die
Kurſiſtinnen von der praktiſchen Krankeupflege in Anſpruch genommen,
am Nachmittag haben ſie Unterricht und freie Arbeitszeit. Möchten
ſich viele evangeliſche Jungfrauen zu dieſem ſchönen Berufe bereitfinden
und dann nach ihrer Ausbildung ſegensreich wirken

Jn nichtöffentlicher Sitzung der Stadtverordneten wurde
e Montag noch genehmigt, daß Herr Oberlehrer Dr. Siebert
ür das Sommerhalbjahr 1911 zu einer Studienreiſe nach Jtalien und

einer achtwöchigen militäriſchen Uebung beurlaubt wird, daß ferner
Herr Profeſſor Dr. Bakert an der ſtädtiſchen Oberrealſchule mit
dem 1. April 1911 in den Ruheſtand verſetzt wird. Der Schieds
mann für den 27. Schiedsmannsbezirk, Herr Lehrer Ferdinand
Staudtmeiſter, Belfortſtraße 6, der Schiedsmanngsſtellvertreter
desſelben Bezirks, Herr Kaufmann Auguſt Winter, CTröllwitzer
Straße 2b, und der Schiedsmannsſtellvertreter des 16. Schiedsmanns-
bezirks, Herr Glaſermeiſter Guſtav Heinrichshofen, Barfüßer
ſtraße 13, ſind wiedergewählt worden. Ferner iſt die Vorlage des
Magiſtrats, die Anſtellung zweier Magiſtratsbürogehilfen betreffend,
genehmigt worden. Weiter wird beſchloſſen, den Handelehilfelehrer
Wilhelm Schöndube vom 1. April 1911 ab als hauptamtlichen
Lehrer an der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule anzuſtellen,
den Armenpfleger Da vid im 19. Bezirk zu entlaſſen und den
Fabrikanten Bittner, Geiſtſtraße 67, hierfür zu wählen. Frau
Fabrikbeſitzer Anna Eggert und Frau Geheimrat Wagner
wurden als beratende Mitglieder der Armendirektion wiedergewählt.
Als Armenpfleger wurden wiedergewählt Schirmfabrikant Heinzel,
Blumenhändler Leidenroth, Schuhmachermeiſter Hundrackt, Schiefer
deckermeiſter Seydewitz, Schloſſermeiſter Unger, die Drogiſten Krahmer
und Frömert, Keufmann Lailach, prakt. Arzt Dr. med. Schuchardt,
Fabrikant Huch, Glaſermeiſter Karſch, Kaufmann Lindemann, Zimmer
meiſter Brügert, Kaufmann Weber, Tiſchlermeiſter Dörr, Korkfabrikant
Braune, Fabrikant Hampe, Drogiſt Ender, Schulvorſteher Hütter und
Bäckermeiſer Knabe.

Ein alter 36 er, Herr Generalmajor a. D. Adolf Bock
v. Wülfingen in Göttingen, feiert heute ſeinen 70. Geburtstag.
Am 20. Dezember 1840 in Göttingen geboren, kam er aus dem
Kal. Hannoverſchen Kadettenkorps in das 2. Jnfanterie-Regiment in
Celle, in dem er am 15. Juli 1858 Leutnant und am 23. Mai 1864
Oberleutnant wurde. Er wurde für die Schlacht bei Langenſalza, in
der er verwundet wurde, zum Mitgliede 4. Klaſſe des Guelphenordens
ernannt. Hierauf trat er in das 6. Rheiniſche Jnfanterieregiment
Nr. 70 in Saarlouis, ſpäter in Trier und Diedenhofen über, in dem
er am 2, September Hauptmann und Kompagniechef wurde. Am
22. März 1881 als Major in das Magdeburgiſche Füſilier-
regiment Nr. 36 in Halle und Erfurt verſetzt, wurde er im
folgenden Jahre Stab soffizier, im Jahre 1883Bataillons-
kommandeur und im Jahre 1888 zum zweiten Male Stabs-
offizier in dieſem Regimente, worauf er am 24. März 1890
Oberſt und Kommandeur des neuformierten Jnfanterieregiments Nr. 141
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in Graudenz wurde. Nachdem er am 15. Juli 1893 Generalmajor
und Kommandeur der 10., Jnfanteriebrigade geworden war, trat er
am 13. Mai 1895 in den Ruheſtand und nahm zunächſt in Celle,
dann in Göttingen ſeinen Wohnſitz

Den 70. Geburtstag begeht heute, Dienstag, Herr Königl.
Muſikdirektor Karl Zehler, der Nachfolger von Robert Franz
als Organiſt an der Kirche zu St. Marien. Seit 40 Jahren iſt
er in unſerer Stadt tätig und er hat in dieſer Zeit zur Hebung
unſeres Muſiklebens ſehr viel beigetragen. Nach zehnjähriger
Wirkſamkeit an der St. Ulrichskirche kam er als Organiſt an die
Kirche zu Unſerer lieben Frauen. 1879 ward er Liedermeiſter
von Sang und Klang, 1879 von der „Fridericiana“, und die
Stadt Schützengeſellſchaft erkor ihn zum Leiter ihrer Symphonien
und Soireen. Am 1. April 1911 vollenden ſich 25 Jahre, daß
Herr Zehler dem Kollegium der Oberrealſchule in den Francke
ſchen Stiftungen als Geſanglehrer angehört. Manches hervor-
ragende Konzert verdankt ihm ſeine Wiederaufführung in Halle.
Sowohl literariſch wie als Tonſetzer iſt er mit Glück vor die
Oeffentlichkeit getreten. Ein herzliches „Glück auf“ dem wackeren

ubilar.J Halleſche Aktienbrauerei. Der Aufſichtsrat der Halleſchen

Aktienbrauerei hat ſich im Jntereſſe einer gründlichen inneren Um
geſtaltung genötigt geſehen den Aktionären die Zuſammen
legung der Aktien im Verhältnis von 3 zu 2 vorzuſchlagen.
Weiter beantragt die Verwaltung, um die vollſtändig neugeſtalteten
und ſtark erweiterten Betriebsanlagen voll ausnützen zu können, nun-
mehr noch C. Bauers Brauerei mit Ausnahme ihrer Grund-
ſtücke zu übernehmen, die einen jährlichen Ausſtoß von 35 000 bis
40 000 Hektoliter hat, während die Halleſche Brauerei jährlich rund
60 000 Hektoliter Bier umſetzt. Es ſollen zu dieſem Zweck 800000 Mk.
in fünfſprozentigen Vorzug saktien ausgegeben werden das Bank-
haus Reinhold Steckner in Halle übernimmt die Aktien zum Preiſe
von 100 Proz.

Eine akademiſche Leſehalle wird für die Studierenden unſerer
Univerſität erſtrebt. Geſtern Montag tagte in „Hotel zur Tulpe“ eine
Verſammlung von Profeſſoren, Dozenten und Studierenden, um die
Gründung einer akademiſchen Leſehalle zu beſprechen. Es iſt ein ein
trächtiges Zuſammenwirken der Studentenſchaft zu erwarten, ſo daß
en in abſehbarer Zeit mit der Eröffnung dieſer Leſehalle rechnen
ann.

Der Gemeindekirchenrat und die Gemeindevertretung von
St. Georgen haben ſich mit dem von anderer Seite gemachten Vor
ſchlage, Austauſch von Land zum Zwecke der Schaffung einer Umfahrt
um das Gotteshaus, eingehend beſchäftigt. Man iſt aber noch zu keinem
Abſchluſſe gekommen. Man beabſichtigt einen Anbau an das Gemeinde-
haus. Jn dieſem Falle müßte man noch einen Teil des zum Austauſch
begehrten, jetzt wüſten Landes an der Gerberſaale haben.

Die Halleſche Schreibſtube und die hieſigen Aſyle der Ge
fängnis geſellſchaft für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.
Der Ausſchuß berichtet folgendes Die Schreibſtube beſchäftigte 1909
107 Perſonen. Bei den Unbeſtraften ſoll vorgebeugt werden, daher
auch die Beihilfe der Stadt mit 300 Mk. Es werden auch nicht ſelten
unbeſtrafte Arbeitskräfte verlangt und es wäre zum Schaden der
Schreibſtube, wenn man damit nicht dienen könnte. Von den 69 Be
ſtraften waren 19 Kaufleute, 10 Schreiber, 9 Buchhalter, 6 Handlungs-
gehilfen, die übrigen Leute aus gleichen oder beſſeren Ständen, darunter
nicht wenige Beamte. Von Ortsvereinen wurden überwieſen 36. Das
Heim der Schreibſtube beherbergte 57, in Stellung davon kamen 26.
Der Umſatz betrug 24 781 Mk., er hat ſich in den letzten fünf Jahren
verdoppelt. Außerdem befindet ſich noch je eine Schreibſtube in Magde-
burg und Erfurt. Das von der Halleſchen Frauenhilfe für Gefangenen-
fürſorge unterhaltene Aſyl für weibliche Strafentlaſſene beherbergte
11 Jnſaſſen 8 von ihnen wurden in Stellung gebracht.

Weihnachtsbeſcherungen. Die Armendirektion erſucht uns,
auch in dieſem Jahre mitzuteilen, daß die von Vereinen und Kor-
porationen eingereichten Liſten der zum Weihnachtsfeſte von ihnen zu
beſchenkenden Perſonen in der Auekunftsſtelle Rathausſtraße 1, II,
Zimmer Nr. 82 am 20., 21., 22. und 23. d. Mts. vormittags von
8 bis 1 Uhr, nachmittags von 3 bis 6 Uhr zur Einſicht für die Ge-
ſchenkgeber ausliegen. Auch am 24, d. Mts. können die Liſten noch
von 10 Uhr vormittags bis 1 Uyr mittags dort eingeſehen werden.

Preußiſche Ruhegehaltszuſchuß- und Unterſtützungskaſſe für
mit Ruhegehaltsberechtigung angeſtellte Lehrerinnen. Am
1. Januar beginnt die Kaſſe ihr 18. Geſchäftejahr. Seit Januar 1899
zahlte ſie an Renten aus: 1899 112 Mk. 1900 350 Mk.
1901 563,75 Mk. 1902 1020 Mk. 1903 1657,50 Mk.
1904 3266,25 Mk. 1905 4598,50 Mk. 1906 6723 Mk.
1907 9004,50 Mk. 1908 11 758 Mk. 1909 14 940,50 Mk.
insgeſamt 53 994 Mk. Bis Schluß des Jahres 1909 werden gegen
20 000 Mk. für Zuſchüſſe hinausgeſandt ſein, da bisher 56 Pen-
ſionierungen für 1910 gemeldet wurden. Es wäre wünſchenswert,
wenn die empfangenden Mitglieder ſich an der Werbung neuer Kaſſen
mitglieder beteiligten. Meldungen zum Eintritt möglichſt noch im
Dezember. Nähere Auskunft iſt bei der Vertreterin für die Provinz
Sachſen, Fräulein Lehrerin Marie Biſchoff, Halle a. S., Großer
Berlin 9, zu haben.

Die Elternſprechſtunde im Statiſtiſchen Amt der
Stadt Halle a. S., Stadthaus, Schmeerſtraße, III. Stock, findet
jeden Dienstag und Freitag nachmittags von 5-6 Uhr ſtatt. Es
wird koſtenlos Auskunft gegeben über die wichtigſten Berufsarten,
über die Vorbildung und ſonſtigen Bedingungen dazu, über die Aus-
ſichten in den einzelnen Berufsarten und die Frage der Berufewahl
überhaupt.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichtsverein lädt auf Diens
tag, den 3. Januar, abends 8 Uhr, zu einer Generalverſammlung in
das Hotel „Kronprinz“ ein. Es werden Statutenangelegenheiten ge
regelt und die Neuwahl zum Vorſtand vorgenommen werden.

Die Sektion Halle des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins hatte zu geſtern Montag ihre Mitglieder nach dem
„Hotel zur Tulpe“ zu einer außerordentlichen Generalverſammlung
eingeladen. Es handelte ſich um eine größere Geldbewilligung für die
Halleſche Hütte auf dem Monte Vioz in den Ortleralpen. Der Vor-
ſitzende, Herr Bankier Albert Steckner ſetzte die Notwendigkeit dieſer
Geldbewilligung in aueführlicher Weiſe auseinander. Der Bewirtſchafter
der Viozhütte hat eine Seilbahn angelegt, die ſowohl für den Umbau
der Hütte, wie für andere Zwecke ſich als ſehr wertvoll erwieſen hat.
Darum war beſchloſſen, außer den bereits bewilligten 40 900 Mk. für
den Umbau der Hütte noch 8000 Mk. bereitzuſtellen, um dem Hütten-
wirt entgegenzukommen. Weiter wurde die Feier des im nächſten
Jahre ſtattfindenden Stiftungsfeſtes beſprochen. Der eine Teil
dieſes Feſtes ſoll durch ein Bankett und andere ernſte Veranſtaltungen
begangen werden. Um aber weiteren Wünſchen nach einer Ausdehnung
dieſer Feſtlichkeit genügen zu können, werden die Mitglieder, Damen
wie Herren, gebeten, etwaige Vorſchläge für die Ausge
ſtaltung dieſes Feſtes an den Vorſtand gelangen zu laſſen.

Evangeliſcher Bund zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen
Jntereſſen. Den Beſprechungsabend für Freunde des Evangeliſchen
Bundes am letzten Freitag im „Schultheiß“ leitete in Abweſenheit des
Generalſekretärs Lic. Braeunlich Paſtor Jahr von hier. Jn kurzen

Alfred Bernhardt
Sperialnaus keinster Delkatessen. Bussisehe Haviarhandlung.

Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 46. Telephon 735.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. [6105

Prompter zuverlässiger Versand.

Russ. KaviarGrösste Preiswürdigkeit und Leistungs-
fäbigkeit. Direkter Import

Ia. Astrachan- Kaviar Pfd. 10.
Ila, Malossol Kaular Pfd. 16.
la Malossol-Auslese Pfd. 20.
Ia. Kaiser Beluga Pfd. 26.

hocharomatische Früchtoe,Ananas, je nach Grösse u. Schönbeit

Stück 2.-- bis 4. Mk.

Holländ. Austern,
das Feinste der Saison,

Dtzd. 2.50, 100 Stück 19.

Engl. Royal Natives,
extraschwere Vollfette Austern,
Dta2d. J. 100 Stück 294.

Springlebhende und frischgekochte
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à Pfd. 3.50.
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hein- u. Weserlachs.

Butterfette zarte Elb Hale-
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allerfeinsto Qualität.
Elbinger Riesen-und Förcten-N eu naugen,

allerfeinstes Marinat,
Strasshb. Günseleberpasteten,
reich getrüffelt, Terrine von Mk. T. 10 an.

e Verlangen sie bitte weine Preisüsten.



Zügen ſchilderte er die jugſteu Ereigniſſe auf kirchenpolitiſchem Gebiete,
vor allem die letzten päpſtlichen Erlaſſe in ihrer Bedeutung für die
Proteſtanten, die Forderung der Ablegung des Moderniſteneides ſeitens
der katholiſchen Geiſtlichen, die Propaganda der römiſch- katholiſchen
Kirche in überwiegend proteſtantiſchen Gegenden und die Vertretung
der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen in der letzten Sitzung des
Deutſchen Reichstags durch den geſchäftsführenden Vorſitzenden des
Evangeliſchen Bundes Reichstagsobg. Direktor Everling- Halle. Auf
die im Verlag des Evangeliſchen Bundes erſchienene aktuelle Schrift
„Die neueſten päpſtlichen Dekrete“ von Vigilius (32 Seiten, Preis
0,50 Mk.) wurde hingewieſen. Herr Fr. Glupp gab ſodann in Be
antwortung der Frage: „Was lehrt uns die Revolution
in Portugal?“ eine Darſtellung der portugieſiſchen Verhältniſſe,
auf Grund deren er nachwies, daß der römiſche Ultramontaniemus
nicht der Geiſt gedeihlichen Fortſchrittes, wohl aber der klaſſiſche Boden
der Revolution ſei. Um ſo mehr habe das deutſche Vokk alle Urſache,
den ultramontanen Machtanſprüchen im Deutſchen Reiche einmütig
entgegenzutreten vor allem aber da Deutſchland ſchon reichlich
Ueberfluß an Ordensniederlaſſungen hat, in Preußen ſogar trotz des
geſetzlichen Verbotes zwei Jeſuiteniederlaſſnngen beſtehen dahin zu
wirken, daß den in Portugal vertriebenen Ordensleuten die deutſchen
Grenzen geſperrt werden.

Literariſche Geſellſchaft. Der Abend erneuerte die Bekannt
ſchaft mit zwei Schriſtſtellern, die vor Jahren in unſern Mauern
gewohnt haben und noch heute in reger Verbindung mit Halle ſtehen:
mit der Schriſtſtellerin An ſelm (Selma) Heine und dem lyriſchen
Künſtler Hans Bethge. Selma Heine eröffnete den Abend mit
dem Vortrag einer Novelle, die ſie gekürzt aus dem Manuſkript vorlas.
Jhr Titel heißt „Die Erſcheinung“ und ſiempelt ſomit den myſſiſchen
Einſchlag der ſeltſamen Geſchichte, die trotz der etwas weitläufigen
Kleinmaterie und Zuſſandeéſchilderung eines ſpannenden Reizes nicht
entbehrt. Der der Novelle zu Grunde liegende Fall aus den Geheim-
akten der Pariſer Polizei heimliche Beſeitigung einer an der Peſt
Verſtorbenen während der Weltansſtellung erſcheint gewiß glaubhaft
und möglich. Die gewaltige Suggeſtionskraft eines ſolchen Falles
könnte alle Geſchäftsſpekulationen ſchädigend beeivfluſſen. Jedoch der
darum gewebten Erzählung mit ihrem myſteriöſen Beiwerk begegnet
man mangels größerer Verti fung in den Seelenzuſtand des Helden
mit einigen berechtigten ſkeptiſchen Gefühlen. Der Vorleſung, die ſchon
den Raum eines Vortragsabends ausſüllte, folgte daun noch ein
Vortrag von Dr. Hgns Bethge über „Die Dichtung der Chineſen“,Zu den ſ. ligangigen Vopfträgern und weit ins graue Altertum führte

der gelehrte Vortrag, der ein Zeugnis für das weitgeſſeckte Arbeits
gebiet des Vortragenden war. Durch die früh erſtarrte monoſyllabiſche
Sprache häufen ſich die Schwierigkeiten bei der Uebertragung ſehr.
Auch die feinen Wirkungen auf Auge und Ohr laſſen ſich durch die
Ueberſetzung nicht wiedergeben. Die vorgeleſenen Proben ſtammten
aus dem älteſten chineſiſchen Liederbuche, dem „Schi-King“, und aus
der klaſſiſchen Zeit der chineſiſchen Lyrik, deren Hauptvertreter Litaipeh
und Thufu ſind. Eine ſinnige Bildlichkeit und ein Hauch warmer
Empfindung liegt in dieſen ly ſiſchen Proben, die die alte Wahrheit
beſtätſgen, daß der Menſchheit zu allen Zeiten einzelne Grundgefühle
gemeinſam ſind, und daß nur die Form, nicht aber der Jnhalt weſent
lich wechſelt. Seit dieſer Blütezeit, 8. und 9. Jahrhundert, hat ſich
der poetiſche Geſchmack der Chineſen lange nicht verändert. Erſt viel
ſpäter bekam die Poeſie einen gelehrten Charakter und in neuerer Zeit
droht der europäiſche Einfluß ähnlich wie in Japan auch hier alle
volkstümlichen Formen zu vernichten. Die beiden Vortragenden

ernteten lebhaften Beifall. B. P.Fußballſport. „Wacker“ Halle ſchlägt „Halle 96“
mit 2: 1. Wicder hatten ſich etwa 1200 Zuſchauer eingefunden, die
auch in der erſten Halbzeit einen ſehr intereſſanten Kampf zu ſehen
bekamen. Aber während beim erſten Spiel zuerſt „Wacker“, dann
„96“ im Vorteil war, ſpielten diesmal die 96er während der erſten
Spielhälſte durchaus überlegen, ſie konnten allerdings nur durch einen
langen Schuß des aufgerückten linken Verteidigers ein Tor erzielen,
ſo daß mit 1:0 für „96“ gewechſelt wurde. Das Vergnügen an dem
weiteren Kampfe, der jetzt „Wacker“ durch die famos ſpielende Stürmer-
reihe mehr im Angriff ſah, wurde leider dadurch herabgeſetzt, daß der
Schiedsrichter Entſcheidungen fällte bezw. nicht fällte, die Befremden
hervorriefen. So wurden beide Tore, die „Wacker“ erzielte, von den
96 ern als nicht regelrecht beſtritten, und die Folge bildet wiederum
ein Proteſt gegen die Gültigkeit des Spieles, das im Falle der An
nahme nunmehr eine dritte Auflage erleben würde. Sollte es wirk-
lich nicht möglich ſein ſchon im Jntereſſe des Publikums zu ſo
wichtigen Spielen einwandfreie Unparteiiſche, vielleicht aus Leipzig,
zu gewinnen Beide Mannſchaften, beſonders Wackers Sturm und
die 96 er Läuferreihe, zeigten ein glänzendes Spiel, und man darf
darnach wohl behaupten, daß wir zurzeit in Halle die beiden beſten
mitteldeutſchen Mannſchaften haben, von denen keine der anderen etwas
nachgibt.

Der Opernabend in Bruno Heydrichs Konſervatorium,
der in dem lichtvollen, anheimelnden Saale des Anſtaltsgebäudes
geſtern ſtattfand, hatte eine große Zuhörerſchar verſammelt. Jnſolge
Behinderung eines Mitwirkenden wurde die Aufführung aus
„Fidelio“ abgekürzt und ſtatt deſſen dem „Freiſchütz“ mehr
Raum gegeben. Die Szene und Arie aus dem dritten Aufzuge von
„Mignon“, die Fräulein Hedwig Nietan bot, machte einen
erfreulichen, abgerundeten Eindruck und brachte der jungen Dame viel
Beifall ein. Fräulein Jda Elze gab als Adele in der „Fledermaus“
eine feſche Soubrette und beherrſchte auch geſanglich ihre Rolle, ſo daß der
ſtark Beifall, der auch auf offener Szene durchbrach, wohlberechtigt
war. Dasſelbe iſt zu ſagen von der „Freiſchütz“Aufführung, bei der
Herr Birkholz mitwirkte, der geſtern anſcheinend etwas indisponiert
war. Die Agathe von Fräulein Liſa Görke ließ die großen Fort
ſchritte erkennen, die die junge Dame im Laufe eines Jahres gemacht
hat, ſo daß etliche Kleinigkeiten geſtern dieſen Geſamteindruck nicht
ſtören konnten. Nur hätte ſie in der Abſchiedsſzene das Bangen um
den Geliebten auch im Ausdruck ſtärker betonen müſſen. Fräulein
Traude Gagelmann gab das Aennchen friſch und mit lebhafter
Natürlichkeit, die das Publikum erwärmte und zum Beifall heraus-
forderte.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer-Ver-
zeichnis des hieſigen Vermittlungsamts in der Zeit vom 11. bis
17. Dezember 1910. A. Nachzutragen: 3792, Jänicke, Joh., Re
ſtaurant Erholungsheim, Lettin an der Heide; 1464, Offizier-

Kaſino des Mansf. Feldart.Regts. Nr. 75, Merſeburgerſtraße 93
(Nebenſt. Nr. 752 kommt in Wegfall); 3797, Stoye, Max, Zi-
garren en gros, Marienſtraße 19; 3789, Arnhold, Kurt, Gerichts
aſſeſſor, Alte Promenade 3, 2 Tr. B. Zu ſtreichen: 3368, Waren
handel, Wegſcheiderſtraße 1511, Halbig, Bernburgerſtraße; 2148,
Fehlauer, Hardenbergſtraße. C. Zu ändern: 1135, Schulze u.
Birner, Jnh. Bruno und Hugo Birner und Albert Richter, Wein-
großhandlung und Likörfabrik, Rathausſtraße 5; 1843, Brennecke,
Hans, Dr. med., Spezialarzt für Magen- und Darmkrankheiten,
Anhalterſtraße 9 b (bish. Dr. Rutz); 1269, Fromme, Karl, Nachf.,
Jnh. Rudolf Abel, Garne, Poſamenten, Wollwaren en gros(geſchl. 12--2 nachm.), Leipzigerſtraße 23; (1269), Abel, Rudolf

Inhaber der En gros-Firma Karl Fromme Nachf., Privatwoh
nung Luiſenſtraße 11.

Das Kriegsgericht der 8. Diviſion verurteilte den Unter
offizier Emil Rießner vom hieſigen Füſilierregiment Nr. 36
wegen Beleidigung von Unteroffizieren einer anderen Kompagnie zu
vier Wochen Mittelarreſt unter Anrechnung von 14 Tagen der Unter
ſuchungshaft. Der Angeklagte hatte ſich abfällige Bemerkungen über
obige Unteroffiziere erlaubt und Einjährige zum Schreiben eines
anonymen Beſchwerdebrieſes an das Regimentsbureau veranlaßt. Das
Gericht nahm jedoch nur die Beleidigung als erwieſen an.

Walhallatheater. Mittwoch nachmittag 4 Uhr iſt große
Sondernvorſtellung zu ganz kleinen Preiſen, in welcher auch Chimpanſe
Grete, das Menſchentier, mit ihrem Bräutigam Tommy, au'tritt.

Kaiſer Panorama. Eine Reihe ſchöner neuer Auſnahmen
verſetzt uns dieſe Woche an den Strand der Nordſee nach Borkum und
Norderney, Nächſte Woche als letzte Woche: Jnterlaken, Lauterbrunnen,
Grindelwald uſw.

Der Alkohol. Geſtern abend fiel der Arbeiter Karl Kohlemann
in der Seebenerſtraße im betrunkenen Zuſtande derart auf das Stroßen
pflaſter, daß er ſich eine ſtark blutende Wunde am Hinterkopf zuzog
und beſinnungslos ward,

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 19. Dezember 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und,
Braunkohlenkoks geſtellt 3620 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Hörſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Fleiſcher Karl Eckardt in Magdala b, Blankenhain i. Thür.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 13. bis 9, Dezember 1910.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. wek. Mk. Mk.Stendal, Stadt 18,00 19,40 13,60 14,60 12,00-18,00 15,00 16,20 2

Calbe 19,80 21,000Wolmirſtedt 19,20 19,70 14,30--14,80 18,20 19,00 16,60 16,59 7
Aſchersleben, St. 18,00--19,60 14,00--15,10 16,00 18,402 16,00 16,650 26,00-—28,00
Halberſtadt, Stadt 18,00-—-109,60 14,50-—15,20 16,60 20,008 15.00-—-16,00 17,00-—26,00
Halberſtadt, Land 18,80-19,40 14,80- 15,00 17,50-—18,50 15,80--16,20 18,00 24,00
ZSernigerode 18,90-—19,60 14,75--16,00 17,00--18,76 16,75- 16,75 22,00--28,00
Saalkreis 18,80-—19,30 14,40 14,80 17,00--20,00 16.00--16,00 21,00 24,00
Halle, Stadt 19,00 19,60 14,60--15,20 16,60 19,00 16,40--16,10 22,00--2 „00
Delitzſch 19,50--19,70 14,80--15,00 18,00--19,00 16,00-—16,50 7
Weißenfels, Stadt 18,80 19,40 15,00--16,40 17,00-—-18,00 15,00 16,20 S
Zeitz, Land 18,70 1d,00-—19,00seſſs. Hohenſtein] 17,50- 19,00 14,00 15,60 16,00-—-17,60 14,60--16,00 26,00--80, 00

Mühlhauſen, Ld. 19,40 14,40 20,00 oLangenſalza W S 18.50 SErfurt, Stadt 18,00--19,80 14,60 16,00 12,25-- 14,00 165,00 16,20 20,00-—-326,00

Bemerkungen: 1 Futtergerſte, Chevaliergerſte 17,00 bis 20,00,
8 Braugerſte, Futtergerſte 12,50 14,00.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 13. bis 9, Dezember in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zu San gure 9 eKreis Speiſe techniſchen Heu ezwecken Zwecken re Tr
Stendal, Stadt 4,00-—6,60 h 006 00 3,40-—3,80 2,60- 3,40

Calbe S 7,00 8,00 4,50Wolmirſtedt 3,60--7,00 S 5,00 7,00 8,50--6,00 8,90--4,25
Aſchersleben, St. 65,00--7,50 6,00-—6,00 6,00 6 00 3,80-4,00
Halberſtadt, Stadt 6,00- 8,00 6,50.-7,00 6,09 6,00 4,00- 4,90
Halberſtadt, Land 6,00 2 56,60 5,602 4,008Wernigerode 6,00— 7,50 S 6,00- 7,00 6,00-—6,00 8,20-—4,00
Halle, Stadt 6,50 6,50 S 6,00 —6,50 6,50 6,00 3,50-4,50Delitzſch 5,00 5,40 S 6,00 7 00 3,20Grfſch. Hohenſtein 6,00--7,00 S 6,60 6,606,50 --6,00 4,00--6, 00
Erfurt, Stadt 6,00-—8,00 5,60 7,40 4,60 6,80
Bemerkungen: Lnzerne ab Boden, 2 Roggenſtroh, Handdruſch,

g. Scheune, Weizenſtroh, Maſchinendruſch, ab Scheune, Roggen-
troh.

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
19. Dezbr. 1910: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 70 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 69 C.
Bullen: höchſter Preis 70 niedrigſter Preis 65 häufiguer
Preis 68 Kühe: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 54
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis A. Kälber: 1. Maſt-
kälber höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 70
häufigſter Preis 72 C. Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 72
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 55 häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,

Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 68 niedrigſter
Preis 64 AC, häufigſter Preis 66 C.

Köln, 19. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
590 Ochſen, 752 Färſen. Kühe und Jungvieh, 119 Bullen, 377 Kälber

Schafe, 2797 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſlehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen, diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen a) Lebendgewicht 50--52, Schlacht
gewicht 85--87), b) 45--47 (78--82), 39--41 (72--75), ä) bis

(62--68) Färſen, Kühe und Jungvieh: a) 47-49
b) 42- 45 (77--79), 35-40 (73--76), 3083 (65 68).
e) (60--63), Bullen: a) 47-48 (79--81),b) 43--45 (77--79), e) 39--41 (74--76),
Handel in Ochſen und Kühen langſam, in Bullen beſſer, Ueberſtand.
Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 83-84
bis b) 6062 0) 655 4754e) A. lebhaft räumend. chafe: Preiſe für 50 kg
a) Maſihammel und gut genährte echafe c.
Schweine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
51 53 Schl, 65-—67 Ac, b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
61--52 Schl. 64-—66 AC, e) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend
ewicht 51--52 Schl. 6466 Fettſchweine über 3 Ztr.
ebendgew. 50--51 Schl. 63-—65 A. o) gering entwickelte 46 49

Schl. 58--62 AC, Sauen und geſchnittene Eber 45 50, Schl. 57 bis
68 langſam räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 19. Dezember a) Rindfleiſch: Ochſen: Is 1,50 1,56
IIa 1,80 bis 1,34 IIIa 1,22 1,26 Kühe: Ia 1,50
IIa 1,88 bis 1,42 IIIa 1,26 bis 1,30 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,36 bis 1,40 II 1,28 1,82 Ac, IIIa
langſam. Eingeführtes Fleiſch am 19. Dezember 228 Großvieh
Viertel, 76 Dänen, 52 Kälber. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch: Ia 1,36-- 1,40 IIa 1,30-- 1,34 III 1,26--1,30
däniſche Viertel 1,00--1,20 b) Kalbfleiſch: Ia 1,44 1,50 AC,
IIa 1,30--1,40 IIIa 1,24-- 1,30 vorgezeichnete Viertel bis
2,50 Geſchäft langſam e) Schweinefleiſch: Ia IIa

Zuckerberichte.
Magdeburg, 20, Dezember. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,65-8,70.
Nachprodukte 750, ohne Sad 7,00--7,10. Tendenz: ſchwach.

Brotraffinadel. ohne Faß 18,87x-19, t2x.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62-18,87
Gem, Melis mit Sack 18,12 18,37x.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Dezember 9,07 6G, 9,12 B. Mai 9,32 G, 9,35B.
Januar 9,106G, 9,15B. Auguſt 9,60G, 9,52 B.
März 9,20G, 9,25B. Okt.Dez. 9,62 G, 9,55B.

Tendenz ruhig
Hamburg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezbr. 9,10G. Mai 9,32 G.
Januar 9,10G. Auguſt 9,506G.
März 8,22 G. Oktbr.-Dez. 9,52 G.

Tages-Marktberichte.
NewoeHork, 19. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Dezbr.). Baum
wolle-Preis loko middling 15,25 (15.15), Lieferung Jan. 14 94
(14,89), Lieferung März 16,25 (15,19), in New Orleans 1416
(147/5), Petroleum Standard white in NewYork 7,40 (7,40),Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90

(8.90), Eredit Balances at Oil City 1,80 (1,80), Schm alz, Weſtern
ſteam 10,85 (10,65), Rohe Brothers 11,10 (11,00), Mais per
Dez. 541 (55), Mai 55 (558 Juli Weizen,roter Winterweizen loce 97 (975 Weizen per Dezbr. 967
(97/ per Mai 1017 t02 per Juli 100 (100 per Juli

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (13 Rio Nr. 7 per Jan. 11,00 (11,10),
per März 11,03 (11,15), Mehl, Spring-Wheat clears 4,05 (4,05),
Zucker 8,48 (3,50). Zinn 688,35-—38,55 (88,46 38.55).
Kupfer Standard loco 12,20--12,30 (12,20 12,35).

Chicago, 19, Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 17. Dezbr.). Weizen.

Dez. 907 91 per Mai 6958 (958 Mais perMai 47! (472/). Schmalz Jan 10,40 (10.80), per Mai. 10,07(10,021 Speck ſhort clear 10,374 10,50 (10,374 10,50). Pork per
Jan. 19 45 (19,47X).

re
Die Nähmaſchine des 20. Jahrhunderts. Jn dem ſich wieder

durch höchſt geſchmackvolle weihnachtliche Dekoration der Schau-
fenſter auszeichnenden Laden der Singer Co. Nähmaſchi-
nen Akt.Geſ. in der Leipziger Straße 28 fällt dem Beſucher
eine neue Singer-Familien- Nähmaſchine auf. Die
„66* Maſchine, mit Recht „Die Nähmaſchine des
20. Jahrhunderts“ genannt, dokumentiert von neuem die
Leiſtungsfähigkeit der Singer-Fabrik, die neuerdings erſt wieder
in Brüſſel durch Zuerkennung des „Großen Preiſes der
Weltausſtellung 1910“ von berufener Seite anerkannt
worden iſt. Die Neuerungen und Vorzüge dieſer „66“ Maſchine
liegen vorzugsweiſe in dem horizontal liegenden bequem zu er-
reichenden Greifer und in einer Vermehrung der Apparate. Wie
auf allen Singer-Familien-Nähmaſchinen laſſen
ſich auf ihr die kunſtvollſten Stickereien und mit Hilfe des neuen
„Singer-Stopfers“ auch die ſchwierigſten Stopfarbeiten an
Strümpfen, Unterzeugen, Tiſchwäſche uſw. herſtellen, und zwar
in höchſt akkurater und dem Auge kaum ſichtbarer Weiſe. So darf
man denn dieſe Nähmaſchine mit Fug und Recht als das Beſte für
den Hausgebrauch bezeichnen; in eleganter Ausſtattung bildet ſie
eine Zierde des Salons, in einfacherer Ausführung ſtellt ſie
immer noch einen Schmuck des Wohnzimmers dar, deſſen Behag
lichkeit ſie erhöht. Jn jeder Familie, in jeder Geſellſchaftsklaſſe
wird ſie als Weihnachtsgeſchenk hochwillkommen ſein.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ruhig.

Ausser allen feineren Saison Delikatessen ist

Russischer Kaviar

Unsere Spezialität!
Wir erhielten direkt aus Russland mehrere Trans-

porte ausgesuchter Ware und sind dadurch in der Lage,
für die Feiertage das Feinste vom letzten PVange zum
Verkauf zu bringen.

Prima Ia. holl. Austern,
à Dtzd. Mk. 2.50. 100 Stück Mk. 20.

Helgoländer Hummern, 7
auf Wunseh tafelfertig angerichtet mit ff. Mayonnaise- oder Remouladen-Sauce.

ff. Räucherwaren u. Fischkonserven,
Strassburger Gänseleberpasteten.

ltalienischen Salat, Hummer und
Fischi-ayonnaisen,

Import-pGebr. Zorn, e2 5 keiner Delikatessen,
Grosse Steinstrasse 9., Mitglied des

Rabatt-Spar- Vereins
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Kaffeebericht.
Hambnurg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Dezember 56 MaiMärz 57 September 56 Tendenz: ſtetig.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Bei etwas geringeren Umſätzen wieſen die Preiſe am Ge
treidemarkte mäßige Schwankungen auf. Das Geſchäft be
ſchränkte ſich faſt nur auf Dezemberweizen, während auf den
ſonſtigen Gebieten der Verkehr faſt vollkommen ſtagnierte bei
unveränderten Notierungen. Wetter: regneriſch.

Weizen, ruhig. Dezbr. 204,00 Mai 202,25 Juli
203,26 Roggen, ruhig. Dezbr. 147,00 Mai 155,00
Juli A. Hafer, ruhig. Dezember 145,50 Mai
153,50 C. Mais, ruhig. Dezember 131,50 Mai 131,50 A.
Rüböl, ſtetig. Dez. 56,70 Mai 56,60 C.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin. 20, Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Wenn verſchiedentlich erwartet wordn war, daß der geſtrige
feſte Verlauf der New-Yorker Börſe r ſraree Platze die ſehn-
ſüchtig erwartete Anregung zu einer Geſchäftsbelebung bringen
würde, ſo ſah man ſich durch den Verlauf der Börſe enttäuſcht.
Nur in Amerikanern, ſpeziell in Kanada, entwickelte ſich regeres
Geſchäft, weshalb die Kurſe im Einklang mit NewYork durchweg
Beſſerungen erzielten. Sie konnten aber im ſpäteren Verlaufe
nicht voll aufrecht erhalten werden. Auf den übrigen Markt-
gebieten herrſchte wegen der bevorſtehenden Feiertage allgemein
Zurückhaltung und dementſprechend Geſchäftsſtille vor. Die Ten-
denz erwies ſich als ziemlich feſt. Am Bankenmarkte zeigte ſich

einiges Jntereſſe Bei Montanwertenür Diskontoanteile.
hielten ſich kleine Beſſerungen mit ebenſolchen Rückgängeg die
wWage. Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrieaktien ſetzten ihre rück
e Bewegung fort. Die Spekulation wartet anſcheinend das
Ergebnis der heutigen Sitzung des Stahlwerkverbandes ab. Am
Rentenmarkte erlitten dreiproz. Reichsanleihe, angeblich auf eine
große Verkaufsordre, einen erheblichen Rückgang, während Ruſſen
von 1902 bei kleinen Umſätzen weiter um Prozent anziehen
konnten. Auf den übrigen Umſatzgebieten waren die Kursver-
änderungen belanglos. Die Geſchäftsſtille blieb bei behaupteten
Kurſen das charakteriſtiſche Moment der Börſe. Tägl. Geld
424 Proz. Ultimogeld 694 Proz. Privatdiskont 456 Proz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Letzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Zu Ehren des Kronprinzen.
Haiderabad, 20. Dezember. Zu Ehren des deutſchen Kron

prinzen fand heute eine Parade des geſamten engliſchen Heer
lagers von Secunderabad ſtatt, das 12 000 Mann umfaßt. Wäh-
rend der Parade ließ ſich der Kronprinz die anweſenden Reichs
deutſchen vorſtellen.

Major Dominik
Berlin 20. Dezember. Major Dominik von der

Kaiſerlichen Schutztruppe für Kamerun iſt nach einem Tele-

A

ramm aus Conakry (Franz. Weſtafrika) am 16. d. M. an
rd des Dampfers „Eleonore Woermann“, der den

Schwerkranken in die Heimat bringen ſollte, an akuter Herz
klappenentzündung geſtorben.

v. Kiderlen-Wächters Weihnachtsurlaub.
München, 20. Dezember. Der Staatsſekretär des Aus-

wärtigen v. Kiderlen-Wächter trifft morgen hier
ein, um ſich dem Prinzregentenvor zuſtellen.

Abreiſe des Grafen Wolff-Metternich nach Deutſchland.
London, 20. Dezember. Der deutſche vVotſchafter

Graf Wolff-Metternich iſt geſtern nach Deutſch
land abgereiſt.

Folgenſchwerer Brand.
Görlitz, 20. Dezember. Bei dem Brande eines Hauſes

in Uhsmannsdorf bei Horka ſind der „Niederſchleſiſchen
Ztg.“ zufolge der Beſitzer und zwei Kinder
verbrannt. Seine Frau wurde gerettet. Das Feuer
iſt vermutlich durch mit Streichhölzern ſpielende Kinder
entſtanden.

Das Urteil im Prozeß Becker.
Greifswald, 20. De ember. Jm Becker-Prozeß wurde der

Angeklagte zu einem Ja r Gefängnis wegen Beleidigung in fünf
Fällen, zur Tragung ſämtlicher Koſten und der notwendigen
Auslagen des Nebenklägers verurteilt.

Schriftſteller Conrad gefährlich erkrankt.
München, 20. Dezember. Der Schriftſteller Michael

Georg Conrad iſt gefährlich erkrankt.
Drei Arbeiter ertrunken.

München, 20. Dezember. Bei Freiſing iſt ein Waſſer
bauſchiff mit neun Arbeitern auf der Jſar mit einem
a zuſammengeſtoßen und geſunken. Drei Arbeiter
ertranken,

Angelo Neumann F.
Prag, 20. Dezember. Der Direktor des Deutſchen

Landestheaters Angelo Neumann iſt heute früh an
einem Herzſchlage geſtorben.

Der Wagenmangel in Dünkirchen.
Paris, 20. Dez. Der Bürgermeiſter von Dünkirchen erklärte

einem Berichterſtatter, daß die Stadt durch den Wagen
mangel einen außer ordentlichen Schaden erleide.
Auf den Hafenkais lägen gegenwärtig 25 000 To. Waren und man
befürchtet, daß die fremden Schiffe, denen es unmöglich ſei, ihre
Ladung zu löſchen, es vorziehen würden, belgiſche Häfen anzu
laufen. So ſei ein Schiff, das fünf Tage auf ein freies Plätzchen
gewartet habe, nach Gent abgeſegelt. Der Sekretär der Handels
kammer äußerte zu einem Berichterſtatter, er ſchätze den durch
dieſen Uebelſtand für den Handel von Dünkirchen verurſachten
Schaden auf 100 000 Fres. täglich.

Wahlreform in Jtalien.
Rom, 20. Dezember. Den Blättern zufolge beſchloß

der Miniſterrat in der letzten Nacht über einen Geſetz

entwurf zur Wahlreform. Dieſer enthält u a.
eine Erweiterung des Stimmrechts, eine obligatoriſche
Stimmabgabe und Aenderungen der Beſtimmungen über
die parlamentariſchen Jnkompatibilitäten. Der Kammer wird
dieſer Entwurf morgen, wo vorausſichtlich die letzte Sitzung
vor den Weihnachtsferien ſtattfindet, vorgelegt werden.

Schiras von der Außenwelt völlig abgeſchnitten.
London, 20. Dezember. Der „Times“ zufolge melden

indiſche Zeitungen, daß Schiras von der Außenwelt völlig
abgeſchnitten ſei. Der Poſtdienſt ſei geſtört.
Briefe von Jſpahan brauchten 26 Tage. Das Judenviertel
ſei gänzlich zerſtört, worunter der Handel ernſtlich leide.

Kein Erdbeben in San Salvador.
London, 20. Dez. Der lhieſige Generalkonſul für San

Salvador erklärte die geſtrige Meldung der „New-York Times
über ein Erdbeben in San Salvador für vollkommen unrichtig.
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Unſere geehrten

Poſt- Abonnenten

bitten wir um rechtzeit ge Erneuernng
des Abonnements für das bevor
ſtehende neue Quartal. Auch alle Land
briefträger ſind verpflichtet, den Abonne
mentsbetrag gegen Quittung entgegen
zunehmen. Neu eintretende Abonnenten
erhalten die Nummern bei Einſendung
der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis
1. Januar koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern ſenden wir auf
Wunſch unentgeltlich überall hin.

Pedtug der Halleſchen Zeitung

Kandeszeitung für die Provinz Sachſen,

Halle a. S.

III

J o

r m menAdolf Grieder Gie. Agl. Hofl,
Seidensto- Versand, Zürich (Sohweiz).

enden verzollt ins Haus

Wundervolle Seiden-
Stoſf-Neuheiten, Foulards ete. Muster

umgehend,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 29. Dezember 2 Ohr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Brässel do. IEIIIIIIIIIIII 80,65 do. 1890 95,75talien do. 80. 35 ſo. 1898 91.00Eopenbagen do. 112,36 2. kuszen 1880 33 (0net auf London 20,43 do. 1894 87.50New-Vork vista 22 e e 420,00 do. 1902 e 93.60Checks auf Paris 80,82 do. 1906 e e 160,60Se un 50 7 35 Schweden 1886 92,10Wien kurr III 84,92 Serben amort. St.-Anl. 84.00Rio de Janeiro auf London 16 r W et 8300
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Merzeburg 1901 an. 10 3 Franskaukasische 5 Pr. 77.509
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Ecenr u h n.z Kur- u. eumörter aſte 99,50 2,40 [talſenlsche Elsenb. Pr. 72,50
4 l do. Comm.-Obl. 91.20 4 do. Mittelmeer Pr. e e D. 7andichaft!. Lentr.-Pför. 9980 3 Paort. kisend. b. 1886 78,50

e 91 Pern z lien gef. iööi g1'do0 e j J.S e in253 o. 92.50 Sehimahrts-4Ktien-t 8519 Hamb. -Amerik. Pakeff. ſ142,609

e e 100.00 er r 1erein. Elbe- u. Saale-Schiff. unAuelänadisehe Staatspaptere. e e 17326z Arxentinier innert r.do. do. r e Bank-Aktiem-l e Jerg. Nört. Eſberfeld 163,70on o. e. 100 98.70 Berl. Handels-Ges. 1709.00re 1896 gr. 162. 10 en. Uyp. B. Uit. A. 127.004 189 e 102,10 Bresl. Diskemob. abg. e e 11 1.3046 8 o e 99,25 Commerr- u. Disk. H. 114,001.,75 S l. 99.,25 Darwstä ter Bk. Markt. e 130,60'60 riechen Menops] 49.90 Dessauer Landes-bk. er e 117,25
430 do. Gols e e e e 50.,70 Deutsche Bank e 259,90
3 4 Conv. e 40,10 do. Uebersee-Bank e 174,901 avaner V. 1905 e e 97,90 Diskonto-Hommandit-Ant. 194,0J u Rente ere III un den Dresdner Bank III e 162 50

exitaner pr. III 150,10 kssener Kredit e III 166,25
4 dert 109 100,16 Gothaer Grungkreditbk. 167,004 erreſch. Eold III 99,20 Leipriger Kreditanstalt e 174,90
at ſo. Kronen 95 90 Nagdedurger Bankverein 115,25W ter 97,60 Unfeſdeufsche Rregibont 121.10

Mitteldeutsche Privethank 128,40 hege Eis u. M.. 70.00
Natſenaldank für Deutschland. 130,25 Keinfichsel. 130.50
Oesterr. Kreditanstalt alt. Kemmoor Comenti. 116 50
Petersburger Diskontobenk 205,69 Rildebrend Mühlen 153 75Praus. Bodenkredit-Bank 166. a Kirgch Metall 148 75
do. Tentral-Bodenkredit 193,75 Höchster fard. r 538,75Keichbant 142,60 hösch Stahlw. 29350Russ. B. f. ausw, Handel 166,60 Hehenlohe- Werke 217.10

Sächaische Bank 159, 0 e Bargheu 454 00A. Schaatfhaus. Bankverein 142.70 Iogosce à (0. e
Schlesischer Bankverein 165,76 Eahla Porzellan 207 00
Wiener Bankverein g d amteder III 74rauerci- r. attowltrerr rer e leIentde Lierdreuerei du grwel M. e
Azenhoker 238, 170e S ennd t. n mee NeeHerkules Kassel 162,50 lahmeyer à lis's0Klosterdrauerei Röderhof 106,00 461 e e Uapp Tiefbohr. G IIIIIIIIIIIIIIIII 6,25Leipziger Brauerei Riebeck e e 186,25 Laurahötie 171.10
Verein. Anem e 102 75 e mIndustrie-Papiere. eopoldshall e Sp ä0. St. Pr. IIIIIIIIIIII 117,75Akkumulatoren- fabrik 22290 Coeme à (0. 2800Atfien-Ges. f. Anilinf. 50 Ebewer Mascinen 161,50Jaler Pori. Cemen 122,50 Wärk.-Westf.-Bergw. 124.50
Aligem. Berliner Omnibus 1659.25 Vagéeb. Gas e
Aligem. Elebktriz.-Gesellschaft 266,75 Haschinenfabrik Buckaun 166,75
Ammendorfer Papierfabrik 323,00 Menden Schwerte Pr,- Art.

änglo-Honfinentaſ o 30 Miſamitar Ein 104,60Anban, Rohe 185 25 Mälheimer Berg. 191,00do. Vortugsaktien. 110 20 hene Bog her. 153,50ger s Sein 414,26 Mederl. Kohlen 95.90Vergmann klektr. 250,96 oeräd. Wollkämmerei (157,30Berſ.- Anh. Masch. 76 Operschl. Bet, e eBerliner Elektriz.- Werke 179,50 do. kisenind. 24.99
o. Mardinen- an 243.50 do. Keortgee 174. 30Bernburger Maschinen 73,50 do. Portland-ZDement. 178,75

Berrenuns Bergwerk 93 00 Orenstein Roppel 220,50
Baton- a. Mopierd a 146.60Bielefeſder Maschinen 425.50 Phönix Bergw. Lit. A. 713.39
ismarchütie 187,20 Porener Sorit Akt. G23. 338.00Bochumer Gusstahl Kein Hetan v. 33.75d h e e 217.90 go. do. V. 93 25Braun Höhle 225.00 Khein-Nassau Bergwerk. 327,80do Kohle St.-Pr. [226.60 KAhein. Stahlwerk 164,650

do. ne 208.00 Kiebeck Montanv. 2 40Baden (11450 KRompecher Hütten 183,00Butzke Co. Metall 212.80 Rosttzer Brannkohle 161,7
Caroline EBrannkohle 457.00 g. Zuch 139,25Chem. Fabr. Buchan 210,10 FSöchs.-Thür. Braunkohle 137,75
Cölner Bergwerk 473,60 do. Str. 141,7Concordis bergwerk 335,75 Föchs. Webstuhl-fab, 254,00do. Spinnerei 163,50 Saline Salzungen 120,10Consolidation Schalke 381.60 Fangerh. Masch, 183,00
Conbuser Uerch. 26 Sareonis-Zem 126.,25Cröllwitrer Papierfabrik 217.50 Fcheriog Chem. Fabrik 238, 25
Deszaner et 179.10 J -5chles Linkh. 75Deutsch. Atlant. Telegr. 128 50 -5chles. Portl. Dement 148.25

do. unemb. V. A. 3220 Schneider fugo 186.25do. Elektr.-6e3. 184 G Squhen, Fleutt. 156,40o. Gasglühlicht 682 San naudt 120,90do. Kabelwerte 146,.25 FSiemens Glesigd. 26250
do. Waffen a Mun, 383,50 Fiemens 4 Halske 244,25

Donnerzma ch-Hü e conv. 313,75 Staftt. Chem Fabrik 145,00
Porimung. Unlon Lit L. e n en tettin-Bredower Portl. Dem n 111.59

do. l 0. Stettin. Chamone 270.90Dynamit-Tract e III 179,0 Stett. Vulkan III 219,50
küendurger Kattun 99,25 Ftähr, Kammgam nkintracht, Berg 443. 10 Fiellberg. kinkh. IEiektra Dresden 107,25 Ftralsunder Spielkarten 138,90
kiäweller Gerow. 184,00 Thpaler Eisenn. 25 26do. kisen IIGIIIIIIIIIIIIIIII n M do. do. V.-A e III 216,90
Eranatädt. Iucterf. 2 4.10 ſnhöäringer Salinen 76.650
Geisw. kisenw. IIIIIIIIIIIIII 177.25 Trittel Krüger III III 149.26
Felenkirthen 212.25 Union em. 309,10Gesellsch. t. eleſtr. Untern. 165.75 Unſer den lUinden, Bauges. 170,25
Glauziger Zucker 190 76 YVearziner Papier 208,50
Greppiger Werke c 225,00Haltesche Hascinen 430,00 Wegelin à Hübner 231.00
Hann. Banges. St. Pr. 64,75 WVecte egein Aal 232.25
Hans Masch. St. Pr. A. u. B. 312 00 Westt. raht-Ind. mee 160,25
Kardury-Wien-Gummi. 186,50 do. Stablw. 51.00Hawpezer Berg. 186.75 Wittener Gußsstahl 192,00Harimann sächs. Masch, 165,25 WVrede Mälzerei 75,25
Uatter A. u. 432.10 Teitzer U. 241.25

hiuss- H. 4 Iapaner 1905 ce Ah c e Kux Anleſte 1902 9
W n roh ter wut Spanische ſpiente (sußere)erliner Handelsgesellschaft 97 rhen, neoe unt. 7
Commerz- und Viskontobant 114 Türkische lote 181

er Iank r eeutt n D acumer Gubstahl 223Diskento-Kommandit e Degtech-luremtd. 2025

P t n n Cwüenalbank s ohenlehe-Werka 216Schaaffhauzenscher Bankverein 1422 |l|agrahütte 171ä
Russ. Bank f ausw. Handel 167 Oberschles, Eisenindusgtrie. 194

n r areia n r n unü e ü ner e 77 ein. anl h e 4Oesterr. r III z r Hütte e edo. üchahn e 2 III 21 elsen ir en 2 e 25Anatol. kisenbahn (80 r 119 ementt 186Gaftimore and Ohio rn m n leadedn tCanadla Pacific 7 amburger PaketfahrtOrientbahnen Betriebs-Ges. 156 Hansa Bempfschiftahrt 1727

u n 132 e 105l. Miteimeerhahn rot DynanitPennsylvania 1287 kaigen v

W e l rarschau- Wiener Eisenb. D iemens t39/0 Deutsche Reichsanleite 84 l Gte 146
41 Chinesen 1898 Tendent: lustlos.

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20. Dezember, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schausesl Oo., Halle a. S.,

Proz. Dividende vorige ſetrte Dividende verige letrta
3 Föchzische Rents 33.600 Große leipuiger Strabenbahn 9 10 1099, s
352 o. Ftaatranleihe 98,800 fallesche Straßenbahn 45 6 101,256

93,5096 Leipziger Elektr. Straßenbahn 665 122,50 d
92,004 Crüliwitrer Papierfabrit 12 12
99,000 Dörstewitz-RattmannsdorferSt, 1 0 21,006

h r do. do. Vorz. 5 o38,002 Zleichertsche Braunkohl. A.-G, A0 10 135,000
97,800 Glauriger Zuckerfabrik 11 14 181000
97 900 fallesie Zucher-Haffineris 8 10 147,6506
97 900 förbisdorter Zuccertabdrit 10 12 171,009

102,306 Leipriger Raumwolſspinnerei 16 16 238 258

392 leiptiger Stadtanleihe

392 o. v. 1904 Cröllw. Paplert.-Obl.
Hall. Straßenbahn-Obl.
Manst. Gewerk.-Obl ä. J.

do. do. 1893

v o. do. 1908v

4

4

4

4 ü0. do. 1902
4

4

4

4

2 NMaumburg. Braunk.-Obl. do. öbSierbrauerei Riedech 892 9 185.000
do. 97 756 do. KRammyarnspinnerei 113 189.506

Zeitrer Paraftin-Obl. 97.766 do. WUelzfabr, Schkeuditz 2 87.00B
4 do. 102,0060 Mansfelder Kure 0 0 7356Naumbarger Braunkohlean 1212 1183,50B

99,600 Portland-Zementtabrik Halle 5 082.,00B
Stüöhr à Co., Rammgarnspinn. 1216 206,260

Pfdbr. Xl unkündb. bis 1914
394 Kommunsalbank für Kgr.

Fachsen Anl.-Scheine 265600 Tünnger Cus 1616 279,500
C oo 00 Iterigan 5. Wollgamnf. 3 14
8 ernshans. Kammgarnspinn.t Zeitrer Paraffin 1010 151,5060

Buschtjehrader Ed. -Akt. Lit. A. 125417221229.000 pinten 4 Co. 16 18 254506
da lit. B. Ioe-,(1053 252,606 Innetsh ühien 7 7 103.000

Ah Deutsche Kredit-Anstalt- Hartmann NMaschinen 1110 166500Wien 3 2 175,002 pftnier Werkzeug-Maschinen 20 20 358,006
Kredit und Sparbank Leipzig 6 6 106.000 Limmermannsco. Halle St.- Akt. 712 721

Lei re 8 8 161,250 Porroge-Abtien s oSächsitche Bank Akt. 9 8 157.750 r tetdo. Bod.-Kred-Anst. 7 7 147,000 endenz: fest,

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. Dezember 1910,
Mitgeteilt von der Mitteldentschen Privatbank, Halle a. S.

Hachfr. Angeb. Nachfr. AngebAäler-Vorz.- Aktien 11390 11590hattorf-Verz.- Aktien 148149Adler-Stamm- Aktien Helligenrods. 8600 8750Adolfsglück- Aktien heldburg- Aktien 36 375Alenanderthall 12450 12550 felärungen 3100 3175
Eoienroge. 6900 6100 Rermann l 3826 38765Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humbolöt-Kohlen 1500 1550
inkl. 40 Turzahlung J 13290 13490 Immenrode 66006790
Bruckdorf- Nietleben Lehannashall 5100 6200Burhach 16950 17250 Krägershall 135 136Carlsfund 7300 7400 Iudwigshall
Desdemona 3s8300 NeltrehallDeutsche Kali 185752 16890 Pordhböuser Raliw. 12890 129
Deutschland. 5100 5200 Regiser Braunkohlen 3300
Einige 7600 7800 Rofhendurg 3450 3500Frieärichshall- Aktien 116 11890Fachsen- Weimar 7760 73850
Glückauf-Sondershauren. 21100 21800 Falzmünde 585760 6850
Grossherzog von Sachzen g400 9500 Fiegfried l. a225 632564275 6475 Fſeuſenia 11890 119Hallesche Kaliw.- Aktien 9090 929 Thüringen 6600 67090
Hanner. Kaſi- Aktien 7690 7890Heimboldshausen
Hansa Silverderg h 5160 5176 Tendent: fest.

hanſhaus Pauf Schauseſſ C0., alſo a. d. Bitterſeld, Delitzsoh, Bilenhur e
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Weihnachten!

Puppen Capeten,
reizende Neuheiten.

0. Prauendorf ärecentred.

Friſch

ger. Aal
Pfund von 150 Pfg. an.

Ia. Pommerſche
Gänſebruſt

Pfund 180 Pfg. (2150

Speculatius
Karton 55, 88 Pfg.

Alter Samos Fl. 78 Pfg.
Malaga 120, 160 Pfg.

Export Apfelwein Fl. 26 Pfg.
Güße Apfelſinen, en

3 Stück 10 Pfg.
Citronen 3 Stück 10 Pfg.

Ernst Woeinhold,
Mitglied des RabattSpar-Vereins,
Rathausſtraße 6, am Markt.

e
2 S
G

Brilion u.
Klommer

mit feinſten Kriſtallgläſern
genau angepaßt,

Nickel 2 Gold-Doublé 5
Lorgnetten für Damen

von 3 A. an.
NModerne Augengläser

A. 3.50, 5, 8, 10.
Operngläser
von vorzügl. opt. Wirkung,

ſchwarz 5.50, 7.50, 10. c.
Perlmutt 12. 15. c.

Feldstecher
m. extraſtark. Verar. 15.

18. 20, 30,
Neue Prismen- Feldstecher

zu Originalp'eiſen.

Barometer,beſte Wetteranzeiger,
A. 6. S. 10. ufw.

Fenster u. Dimmerthermometer

A. O. 50. I. 2. uſw.

Breitestr. I u, Markt(ar!Booeh, Roter Turm 12.

Besonders vbillig:
Neueste Krawatten,

ne 4 i d t Bur 23 t i e e p e c S e erecereeeeeee e eeeereeeee n u8 c m e e e m e 3 R

2149) Bernhurgerstrasse 30.
Schirme, Stöcke,

Schürzen.

Ueihnechts Verkauf

Damen-
HMütoe?

Schaufenster
beachten.

5 Rabatt
in Rabattmarken

auf meine hocheleganten

Herren-Geschenke:
Krawatten,

Handschuhe,
Hosenträger,

Herren-Wäsche,

Westen,
Kragenschoner

zu billigen Preiſen bei

Otto Blankenstein,
ob. Leipzigerſtr. 36, ob. Steinſtr. 36.

Kaffeemaschinen
aller Syſteme,
Teemaschinen,

Kaffeeservice in
Zinn, Nickel- und

Silberpl.
liuskav Rengen

Poststrasse 4.

Dr. Kauffmann
Nervenarzt, ([2124

verreist,
Haben Sie

schon meire SpitzkKugeln
Honigkuchen mit Schokolade

iiberzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden

haben. [2114

S

J

Meine Muster sind
unübertroffen und

jede Kette
Qualitäts-Stempeol.
trägt

Preislagen:
von 30
e 300 Mark.

Aparte Neuheiten

2

e

2

F

A

I

11

Pfg. bis

Damen- nrketten.

M ich leiste Ersatz
für jedes Stück, welches
die vorausgesetzte Halt-
barkeit nicht erfüllt.

Umtausch gern
s goestattet! o

Fwl Pröh

Frrrr

5
V

G.

är. Steinstr. 18,

gegenüber von

9 Stadt Hamburg.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,.

FVrottſer- Arte für Haut
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

A. Trautwein,

Hallescher Oappen-Kaffee
stets frisch geröstet in den Preislagen von

1,30 bis 2,10 das P Fund.
Bis zu den PFeiertagen in

eleganter Luxuspackung.
Gr. Ulrichstr. 31,

[2139

Mitglied des
Rabatt Spar Vereins.

Optisohe Anstalt

pul vie
J Gr. UlrichſtraßeGegr. 1881. 20

Fernruf 2590. [5700
T Katalog über phyſik.
Lehrmittel W koſtenlos.

Lederstühle u. -Sessel
bei 16064

Möbelfabrik, am Ratskeller.
Laufwäuwiseher Turuvorein

zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung
a)der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege

r auch Dienstags u.
Freitags) von s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhanpt-
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 834 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

l

Halle,
Gr. Ulpiclhistr. 46,

gegenijber der
Bölbergasse.

Tafelgeräte

J. Maseberg,
t rer,

Maseberg,
Jawoelier,

Hals

Bvrillanten-, Gold und
Selberrruren

in refchhaltigster Auswah

u r S ber un

Fernspr. 2477,

Gp. Ulpichstr. 46,

gegenijber der

bölbergasse.

AlterGrosses Lager siſbenplattierter Gebrauchsgegenstände

Pigene Werſestatt für Neu-
arbeiten u. Reparaturen

Refchhaltige Auswahlsendungen.
Nach auswärts be Aufgabe von Referenzen.

Umtausch nach dem Feste bepeitwilligst.

[6100

5592)

allerfeinſte PflauzenRefor ma, Butter-Margarine,

F. II. Krause.

zTändel- u. Teeschürzen

in weiß und bunt, reizende
Muſter, findet man in rieſiger

Auswahl bei
s Albert Hammer, Geiſtſtr. 52.
8 Tel. 2673. Rabatt-Sparverein.

A. G., Halle a. S., niederlegen.

eleg. Oberhemden, Handschuhe, Träger, Socken, Gürtel, Taschen, Röcke,

ſeännelts-Aunctellung 1091

in Broschen, Ketten, Ringen, Armbüändoern ete.
Nur Zuverläzsige, ausprohierte Qualitäten,
darum unbedingte Garantie für gutes Tragen.

Bruno Klinz, Goldschmied,
Gr. Ulrichstr. 41, gegenüber Brummer Benjawin,2 5 Proz. Rabatt. Mitgl. d. Rab.-Sp.-V.

ert. ungePrivat-Ianpanterrieht re
jed. Zeit d. Fröbe, Brandenburgerſtr. II.

uche fürDamenbekanntſchaft hehe fur

Jahre, 100 Mille Vermögen, zwecks
Verheiratung. Einfache bürgerl.
Damen wollen Offerten unter
D. 32165 bei Haasenstein Vogler

r

J

rrett
e

Rathausstrasse 8/9.

Weihnachten
bietet Jhnen

die größte

fabrik

P. B.Ieiune,

Hoflieferant,
Leipzigerstr. 9.

Telephon 2648.

in

4

Allergrösste Auswahl am Platze

Beginn neuer

HandelsAnfang Januar.
Finselunterricht täglich

in

kaufm. u. dandirtsch. Buch-
führung, Stenographie, Schön-

u. Maschinenschreiben.
Frans WVehmer, Poststr. I.

uZ=S

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Maſſiv gold. Damenuhrketten,
Juwelier Tüättel, Schmeerſtr. 12,

Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.

Herren- and Damen-
Uhren

in Gold und Silber,
nur beste Fabrikate,

in großer Auswahl.
Juwelier Tüttel, Schmeerſtr. 12.

Goldene Broschen.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Goldene MHals Ketten mit
modernen Anhängern.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Goldene Ohrringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Goldene Gliederarmbänder.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Massiv goldene Ringe.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Grossvater, der Rentier

im 62. Lebensjahre

Am Montag, den 19. d. Mts.,

Ernst Bocelcoel
Halle a. S. (Hermannstrasse 35), den 20. Dezember 1910.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Die tiefgebeugte Witwe

Berta Bockel geb. Boenig.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 28. Dezember, vormittags 11 Uhr von der

Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

abends 8 Ubr verschied nach kurzem
Leiden mein lieber Mann, unser rastlos sorgender guter Vater, Bruder, Schwieger- und

Jamilien- Nachrichten.
schweren

e e S
e S S

e

s
e er

S

S
SS
c t

e
e e

5
e

t

Pfund 76 wie G

Frau Bertha Pfeiffer
J ist uns aus allen Kreiven (io lioberollsto leil-
nahme bewieven worden.

Wir sagen allen herzlichen Dank.

Die Hinterbliebenen:

Hermann Pfeiffer,
Katharina Pfeiffer,
Hildegard Pfeiffer,
Johanna Pfeiffer,
Hermann u. Richard Pfeiffer.

Verlobt: Fräulein Eliſabeth
Hampel mit Herrn Hermann
Köhlexr (Badersleben). Frl.
Hanna Moeller mit Herrn
Arnold Schumann (Langen-
weddingen Lübeck). Fräulein
Annie Ruſſell mit Herrn
Oberleutnant Fritz Mackowsky
(Charlottenburg--Berlin). Frl.
Elly Hagen mit Hrn. Königl.
Sächſ. Eiſenbahn Bahnmeiſter
Paul Peſter (Langenſtein-
Groitzſch J.Geboren: Ein Sohn: Hrn
Pfarrer Liebe (Wickerſtedt).

„Eine, Tochter: Hru.
Julius Eichler (Eisleben).
Hrn. Zeichenlehrer Hartung
(Eilenburg). Hrn. Kurt Schultze
(Quedlinhurg).

Geſtorben: Herr Kantor em.
Andreas Fritſche (Deſſau.
Hr. Rentner Auguſt Zierold
(Aſchersleben). Hr. Maſchinen
fabrikant Hermann Leich ſen
ri ng (Schönebeck a. Elbe
Hr. Landrichter Rudolf Roſt
(Freiberg i. S.). Hr. Rentier
Heinr. Lindemann (Blanken
burg). Herr Rentier Johann
Bley (Ennewitz). Hr. Hotelier
H. Sand mann (Wittenberg).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 595 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

21. Dezember 1910.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Verſailles, den 21. Dezember. (Offiziell.) An

der Loire ſetzten am 20. die Kolonnen des linken
Flügels den Marſch auf Tours, die des rechten auf Le
Mans fort. Am der Straße von Orleans bis Blois be
finden ſich mehr als 6000 franzöſiſche Verwundete, welche
von ihrer Armee ohne jeden ärztlichen Beiſtand zurückge-
laſſen wurden. Die über Ham vorgerückten Kolonnen
haben den Rückzug des Feindes aus dortiger Gegend kon
ſtatiert. von Podbielski.

Berlin, den 21. Dezember. Die neueſte miniſterielle
„Prov.-Korreſpondenz“ ſchreibt: Mancherlei Anzeichen
laſſen ſchließen, daß unſererſeits, falls nicht in beſtimmter
naher Zeit die Uebergabe von Paris erfolgt, zum
förmlichen Angriff der Forts übergegangen
werden wird.

Vorſailles, den 21. Dezember. (Offiziell.)
Nachdem die Forts in der Nacht vom 20. zum 21. wiederum
ein heftiges Feuer unterhalten hatten, gingen am Vor-
mittage des 21. etwa 3 Diviſionen der Beſatzung von Paris
zum Angriff gegen die Fronten des Gardekorps und
des 12. Armeekorps vor. Der Angriff wurde nach mehr-
ſtündigem, hauptſächlich von der Artillerie geführtem Ge
fechte in unſerer Vorpoſtenſtellung zurückgewieſen. Unſere
Verluſte nicht bedeutend. General Voigts-
Rheetz hat am 20. ds. etwa 6000 Mobilgarden mit
Kavallerie und Artillerie vom Monnaie über Notredame
d'Os in Unordnung auf Tours zurückgeworfen. General
Goltz überraſchte den Feind in vier Kantonnements bei
Langres und zer ſprengte ihn nordwärts. Der
Feind hinterließ Hunderte von Gewehren, Gepäck und
Bagage, ſowie 50 Gefangene. von Podbielski.

London, den 21. Dezember. Nachrichten aus
Paris zufolge bauen die Franzoſen in weiter Ent
fernung vom Fort Valerien Batterien, um Verſailles zu
beſchießen. Die Faidherbeſche Armee bei Lille beſteht aus
35 000 ſchlechtbewaffneten und un organiſierten Truppen.
Jm Lager von Conlie befinden ſich gerüchtweiſe 48 000
Mobilgarden, zur Hälfte bewaffnet, in Lyon ſind 80 000
Mann, die noch einzuexerzieren ſind.

Vermiſchtes.
Die Leopardenjagd des Kronprinzen. Aus Haiderabad,

19. Dezember, wird dem „B. L. A.“ berichtet: Die heutige Jagd-
expedition des Kronprinzen auf Leoparden war von beſtem Er-
folge begünſtigt. Jn dem etwa ſechs Kilometer entfernten
Shamshabad in ſchwer zugänglichem Felſengewirre waren zwei
Panther feſtgeſtellt worden, die ſich in der letzten Nacht von den
an verſchiedenen Stellen angebundenen Lockkälbern zwei geholt
hatten. Es wurde nun der geſamte Felskomplex eingelappt und
umſtellt und in etwa tauſend Schritt Entfernung fünf Elephanten,
auf den Rücken die Jagdhaudas, ſowie die Reitpferde bereit-
gehalten. Außerdem war eine Kompagnie Soldaten mit Platz
patronen und eine große Schar Treiber mit Tamtams, Knarren
und Schwärmern zur Stelle. Der Kronprinz traf um 9 Uhr am
Rendezbvousplatze ein, ſtieg zu Pferde und ritt zum ſchluchtartigen
Eingang des Felſengewirrs. Von hier aus wurde er nebſt
ſeinem Gefolge vom Jagdleiter auf die auf den hochragenden
Felsſtücken gelegenen Anſtandspoſten gebracht, auf welche die
Panther zugetrieben werden ſollten. Die Elefanten folgten und
wurden im Felſengewirr in weiten Abſtänden verteilt. Um 10 Uhr
begann das Treiben mit einem wahren Höllenſpektakel. Doch
alles Geſchrei der Treiber, der Lärm der Tamtams, der Knarren
und der blinden Schüſſe fruchteten nichts; die Panther zeigten
ſich nicht. Nun wurden brennende Schwärmer in die Felsſpalten
und Höhlen geworfen. Das half: ein in der etwa hundert Schritte
ſeitwärts gelegenen Schlucht entſtehendes Jubelgeſchrei belehrte
uns, daß die Panther geſichtet ſeien, und die Gläſer
richteten ſich dorthin. Jn demſelben Moment ertönte auch ſchon
ein ſcharfer Schuß, leicht kenntlich am Pfeifen des Geſchoſſes, und
gleich darauf ein zweiter. Zwiſchen beiden Schüſſen aber erſchien,
mit mächtigem Satz ein hochragendes Felsſtück nehmend, ein
Panther, und ſchlug dort blitz ſchnell einen Treiber
nieder. Dann ſetzte er zu einem zweiten Sprunge zum
nächſten Felſen an, ſtürzte aber hierbei in die Tiefe. Gleichzeitig
ſtürzte der von dem Tiere am Arm verwundete Treiber ab.
Beide Schüſſe hatte der Kronprinz aus etwa 35 Metern Ent-
fernung abgegeben; der erſte hatte den Panther verwundet, der
zweite tödlich getroffen. Das Tier hatte aber doch noch die Kraft
gehabt, ſich zu einer Felsſpalte zu ſchleppen, wo es verendete.
Bald erhob ſich neuer Jubel: der zweite Panther war geſichtet;
auch er fiel bald, von den Schüſſen des Kronprinzen getroffen.
Der Kronprinz hatte auf das Tier aus etwa 25 Metern Ent
fernung geſchoſſen und es verwundet. Der wüthende Panther
wandte ſich ſofort mit mächtigen Sätzen gegen den Stand des
Kronprinzen und ſetzte zum Sprunge auf den etwa fünf Meter
hohen Felſen an, als ihn das totbringende Geſchoß ereilte. Der

Kronprinz wäre am liebſten vom Felſen heruntergeſprungen, um
ſich ſeine Jagdbeute anzuſehen, unterließ dies aber auf das
dringende Bitten des Jagdleiters. Der verwundete Panther
hatte dann noch, als er aufgeſpürt wurde, zwei Treiber an Armen
und Beinen erheblich verwundet. Bei der Strecke brachte ein
alter Soldat auf den glücklichen Schützen ein jubelnd aufge
nommenes Hoch aus.

Zu der Gasexploſion in der Kraftſtation der NewYork
Zentralbahn wird noch gemeldet, daß etwa 390 Perſonen ärztliche
Hilfe in Anſpruch nahmen. Der Schaden beträgt eine halbe Million
Dollars. Die Exploſion richtete in faſt allen Straßen der Umgebung
große Verwüſtungen an. Es wurden gegen 5000 Fenſterſcheiben ein
gedrückt. Viele Paſſanten wurden zu Boden geſchleudert. Viele
Frauen wurden ohnmächtig. Es herrſchte große Panik. Eine
weitere Meldung lautet: Dig New-Yoker Abendblätter beziffern die

Zahl der bei der Exploſion in der Kraftanlage der NewYork Zentral
Railway Getöteten auf 14, die der Verletzten auf 200. Die Ver
letzungen ſind zum größten Teil durch umherfliegende Glasſplitter ver
urſacht worden.

Drei Kinder erſtickt. Jn Wiesdorf ſind Montag nachmittag drei
Kinder eines Arbeiters, die vermutlich mit dem Ofenfeuer ge
ſpielt hatten, in der Wohnung erſtickt. Die Mutter, die die Kinder
auf kurze Zeit allein gelaſſen hatte, fand bei ihrer Rückkehr die Stube

r die Ofenbank brennend und die Kinder leblos in einer
e vor.

Von der Königin von England, Von zuſtändiger Stelle wird
aus London die Nachricht, daß die Königin im März nächſten
Jahres einem freudigeun Ereignis entgegenſehe, als un
richtig bezeichnet.

Ein Muttermörder verurteilt. Das Pariſer Schwurgericht hat
Gaſton Waché de Roo, der am 14. April ſeine Mutter, eine reiche
Rentnerin, tötete, zu 10 Jahren Geſängnis verurteilt. Die Tat ge
ſchah in einem Wutanfſall, der durch die unerwartete Entdeckung
der Heirat der Mutter mit dem ungariſchen Bankier Hajos ver
anlaßt war.

Ein verwegener Juwelenraub wurde am Montag nachmittag
in der belebteſten Gegend Dresdens verübt. Gegen 5 Uhr nachmittags
erſchien vor dem Geſchäft des Hoſjuweliers Moritz Edelmeyer am
Neumarkt in Dresden ein elegant gekleideter junger Mann, der eine
ſchwarze Maske mit Schnurrbart und Augengläſern, ſowie
Lederhandſchuhe trug, und zertrümmerte mit einem großen Stein die
Auslagenſcheibe. Mit einem zweiten Hiebe zerſchlug er die Scheibe
des in der Auslage befindlichen Schaukaſtens und raubte ein
Perlenkollier im Werte von etwa 30 000 Mark ſowie Schmuck
ſachen im Werte von etwa 20 000 Mark. Jn dem Laden befanden
ſich zahlreiche Kaufluſtige, die die Situation ſofort erkannten und
ſich an die Verfolgung des Räubers machten. Während der Hetzjagd
warf der Attentäter die geraubten Schmuckſachen auf die Straße und
flüchtete in das dem Königlichen Schloſſe gegenüberliegende Gebäude
der Kreishauptmannſchaft. Als er dort im zweiten Stock angelangt
war und einſah, daß er nicht mehr entkommen konnte, ſchoß er ſich,
ehe ihn ſeine Verfolger erreichten, eine Kugel in den Kopf, die ihn
auf der Stelle tötete, Die Identität des etwa 25 jährigen, intelligent
ausſehenden Mannes, der anſcheinend den beſſeren Ständen angehörte,
a bisher nicht feſtgeſtellt werden. Er trug keinerlei Papiere

ei ſich.
Verlobung des ſerbiſchen Kronprinzen Aus Belgrad wird

gemeldet Das neugegründete Blatt „Tribuna“, das zu ſerbiſchen Hof
kreiſen in engen Beziehungen ſteht, läßt ſich aus Petersburg telegraphieren,
daß der Thronfolger Alexander ſich demnächſt mit der Tochter
Tatjana des Großfürſten Konſtantin Konſtantino-
witſch verloben werde: „Dieſe Verlobung,“ bemerkt die „Tribuna“,
„iſt ein neuer Beweis der Verbrüderung des ruſſiſchen und des ſerbiſchen
Volkes.“ Großfürſtin Tatjana, das dritte Kind des Großfürſten
Konſtantin Konſtantinowitſch, eines Großoheims des Zaren, und ſeiner
Gemahlin Eliſabeth, geb. Prinzeſſin von Sachſen Altenburg ſteht im
21. Lebensjahre.

Das Kriegsgericht von Limoges in Frankreich verurteilte einen
antimilitariniſchen Reſervekorporal, der im Auguſt d. J. einen
Unteroffizier erſchoſſen hatte, zu lehenslänglichem Zuchthaus und
Degradation.

Raubanfall auf einen Schnellzug, Der gefürchtete ruſſiſche
Bandit Buſchewski hatte am WMontag, wie aus Beuthen berichtet
wird, ein Attentat auf den Schnellzug CzenſtochauWarſchau beabſichtigt.
Er ſollte auf dem Bahnhof verhaftet werden auf ein Zeichen ſeiner-
ſeits ſchoſſen aber von allen Seiten ſeine Kumpane auf die Umſtehenden,
erſchoſſen einen Polizeiagenten, einen Fähnrich, den
Stationsgendarmen und einen Paſſagier namens David
Schranz. Die Banditen entkamen.

Felsſturz. Jn VWhitehaven iſt infolge der Regengüſſe ein
Felsblock abgeſtürzt und begrub zwei Villen unter ſich. Jn einer
Villa wurden Herr Charlton, ſeine Gattin und vier Kinder
verſchüttet. Jn der anderen Villa wurden das Ehepaar Max Gée
und deſſen Kinder unter den Felstrümmern begraben. Die Frau
wurde als Leiche aufgefunden nud hatte in ihren Armen das jüngſt
geborene Kind. Auch eine Dame, die bei dem Ehepaar Chaulton auf
Beſuch weilte, iſt durch die niedergehenden Felsmaſſen getötet
worden.

nge. Allerneueſter Kopfputz. Es gab eine Zeit, ſie iſt noch
nicht lange entſchwunden, da unſeren Damen als Schmuck ihrer
Köpfe das eigene Haar genügte. Man rollte das Haar ſo, daß es
in leichten Abſtufungen das Geſicht umrahmte, und ſteckte es
dann, in einen Knoten geſchlungen, am Hinterkopf auf. Das
war ſchön, zu ſchön, um lange zu währen; zu einfach, um auf die
Dauer zu gefallen. Langſam, aber ſicher bereiteten ſich auf dem

Gebiete des Kopfputzes einſchneidende Aenderungen vor.
Zuerſt erſchienen die größeren oder kleineren Kämmchen, dann
die Schleifchen und Kränzchen, noch ſpäter die falſchen
Locken, mit denen man dem eigenen mangelhaften Haarwuchs
nachhalf, und heute türmen die Anhängerinnen des Hhper-
modernen wahre Lockenphramiden auf ihren Häuptern auf. Dieſe
Kunſtbauten in der richtigen Lage zu erhalten, trägt man Haar-
bänder aus dem verſchiedenſten Material und in einfachſter, ele-
ganter Ausführung: Goldborte mit Banddurchzug, Filetarbeit
aus Goldperlen und farbigen Steinen, Samtband mit zierlicher
Perlſtickerei, kurz, was der ſchöpferiſche Geiſt unſerer Modiſtinnen
erſinnt, ſchlingt ſich als anmutiger Schmuck um die Locken unſerer
Schönen. Von pikantem Reiz iſt das zierliche, in eine lang herab-
hängende Spitze auslaufende Gold netz, das aus dem ſonnigen
Spanien nach dem kühlen Norden gekommen iſt und kokett ſeit
wärts auf die Friſur geſetzt wird. Auf Originalität darf das
Kopftuch Anſpruch machen, das „der große Poiret“, der
gefeierte Pariſer Modekünſtler, einführen will. Ein aus weichem
Gewebe beſtehendes Seidentuch ſchmiegt ſich, in kunſtvolle Falten
gelegt, eng an den Kopf, deſſen ſchöne, natürliche Form jedoch
nicht durch eine Rieſenfriſur entſtellt werden darf. Nur das
Vorderhaar bleibt unbedeckt. Es liegt auf der Hand, daß ein
ſolcher Kopfputz nur von wirklich ſchönen Frauen getragen werden
darf, ein unſchönes Antlitz kann den Schmuck des umrahmenden
Haares nicht entbehren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Stipendien. Die nächſte Nummer der Amtsblätter

der Königlichen Regierungen zu Erfurt, Magdeburg und
Merſeburg wird eine Bekanntmachung des Landeshaupt-
manns der Provinz Sachſen enthalten, wonach ein
Stipendium im Betrage von jährlich 600 Mark zum Be
ſuche eines vollen Lehrganges (bis zum Ende des
8. Studienſemeſters) in den Abteilungen 1 bis 6 der
Königlichen Techniſchen Hochſchule zu
Berlin an Angehörige der Provinz Sachſen vom
1. April 1911 ab zu vergeben iſt. Bewerbungen ſind bis
zum 20. Januar 1911 unter Beifügung der in der Amts-
blatts Bekanntmachung vorgeſchriebenen Zeugniſſe an den
Landeshauptmann der Provinz Sachſen zu Merſeburg
einzureichen. Ferner ſei darauf hingewieſen, daß die
nächſte Nummer dieſer Amtsblätter noch eine Bekannt-
machung des Landeshauptmanns enthalten wird, wonach
auch ein Stipendium im Betrage von 600 Mark zum Be
ſuche des Königlichen Jnſtituts für Kirchen-
muſik zu Berlin vom 1. April 1911 ab auf ein Jahr
zu vergeben iſt.

he. Hochſchulnachrichten. Die techniſche Hochſchule zu Han
nover wird in dieſem Winterhalbjahr von 870 immatrikulierten
Studierenden beſucht. Dazu kommen 95 Hörer, 232 Gaſtteilnehmer
und 544 Damen, denen geſtattet iſt, einzelnen Vorträgen beizuwohnen.
Von den Studierenden und Hörern ſind der Staatsangehörigkeit nach:
766 Preußen, darunter 372 Hannoveraner und 116 Weſtfalen, ferner
148 übrige Reichsdeutſche und 51 Ausländer. Wie wir erfahren,
iſt zum Nachfolger des vor kurzem verſtorbenen Profeſſors Zimmer auf
dem Lehrſtuhl der keltiſchen Philologie an der Berliner Univerſität
der Profeſſor Dr. phil. Kuno Meyer von der Univerſität Liver-
pool berufen. Prof. Meyer iſt 1858 zu Hamburg geboren. Wie
wir hören, hat Profeſſor Dr. jur. Ulrich Stutz in Bonn einen
Ruf als Ordinarius für Kirchenrecht an die Univerſität Leipzig
als Nachfolger des im September d. J. verſtorbenen Profeſſors Fried-
berg erhalten. Ulrich Stutz iſt 1868 zu Zürich geboren. Wie wir
erfahren, hat der o. Profeſſor Dr. phil. Erich Berneker in Bres-
la u einen Ruf an die Univerſität München erhalten er ſoll dort
das neuerrichtete Ordinariat für ſlaviſche Philologie übernehmen.
Dr. Berneker iſt 1874 zu Königsberg i. Pr. geboren.

München, 20. Dezember. Wie die „Münch. Neueſt. Nachr.“
melden, ſpendete Paul Heyſe, der kürzlich mit dem Nobelpreis
ausgezeichnet wurde, größere Beträge für Wohltätigkeitszwecke, ſo der
Zweig Schiller-Stiftung 10 000 Mk., der Penſionskaſſe des Journaliſten
und Schriſtſtellervereins 5000 Mk., der Krankenkaſſe der Münchener
Berufsjournaliſten 2000 Mk., dem ſchwediſchen Armenverein ſür
Kinderpflege 5000 Kronen und außerdem ungefähr 14 000 Mk. an eine
Reihe anderer Wohltätigkeitsanſtalten.

„Jch liebe Dich“, Stück in drei Akten von Rudolph Lothar,
das anläßlich ſeiner Uraufführung am Thalia-Theater zu Ham-
burg einen ſtarken Erfolg erzielte, iſt ſoeben für die Vereinigten
Staaten von Amerika erworben worden. Der Abſchluß erfolgte
durch den Verlag „Harmonie“, Berlin W. 9.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Dresden, 19. Dezember. Jm Rahmen der Jnternationalen

Hygiene Ausſtellung Dresden 1911 werden auch große ſchwimm-
ſportliche Veranſtaltungen ſtattfinden, ſo das große
internationale Wettſchwimmen am 18. Juni, das
nationale Wettſchwimmen für Herren am 30. Juli.
Schauſchwimmen werden im Mai und September abge-
halten. Das Kreisfeſt iſt am 9. Juli.
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Preise villigst.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Nachmittagévorſtellungen des Weichnachtsmärchens „Dornröschen“
finden in dieſer Woche am Mittwoch und Freitag nachmittags
34 Uhr ſiatt. Mittwoch abend wird die zugkräftige Operette
„Der Graf von Luxemburg“ gegeben, die auch am Sonntag den
Jubel des ausverkauften Hauſes zu erwecken vermochte. Donners
tag gaſtiert Herr Robert Peter vom Neuen Stadttheater in Baſel in
der Rolle des Helmer in Jbſens „Nora“ auf Engagement. Jn den
übrigen Hauptrollen ſind beſchäftigt Titelpartie: Frl. Zimmermann,
Frau Linden: Frl. Schlöſſer, Dr. Rauk: Herr Rudolph, Günther:
Herr Sieg, der auch die Spielleitung hat. Die Vorzugékarten der
Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vorſtellung Gültigkeit.
Freitag zum letzten Male: „Martha“ mit Frau v. Boer in der
Titelpartie, Frl. Kampf als Nancy und den Herreu Pawlowsky und
Kammerſänger Schwarz als Lyonel und Plumkett.

Das Feiertags- Programm des Stadttheaters. Wie alljähr
lich, iſt die Direktion auch in dieſem Jahre bedacht, für die Feiertage
ein Programm zuſammenzuſtellen, das dem verſchiedenartigen Ge
ſchmack des Publikums Rechnung trägt. Große Opern gelangen am
erſten und dritten Feiertage abends zur Aufführung, und zwar am
erſten, Sonntag, den 25. er., abends 7 Uhr „Tannhäuſer“, am
dritten Feiertage abends 71/. Uhr „Die Afrikanerin“, OperettenAuf
führungen ſind am erſten Feiertage nachmittags, und zwar „Die ge
ſchiedene Frau“ bei Schauſpielpreiſen und am zweiten Feiertage abends
bei aufgehobenem Abonnement „Der Graf von Luxemburg“ angeſetzt
Das Weihnachtsmärchen „Dornröschen“ wird nur am dritten Feiertage
nachmittags gegeben, während am zweiten Feiertage nachmittags eine
Aufführung der Märchenoper „Hänſel und Gretel“ zuſammen mit dem
reizvollen Ballett in vier Bildern „Sonne und Erde“ eine für Er
wachſene wie Kinder gleich willkommene Gabe bildet. Vorbeſlellungen
zu ſämmtlichen Vorſtellungen nimmt die Theaterkaſſe gegen Erſtattung
der üblichen Vormerksgebühr von 10 reſp. 20 Pfg. entgegen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge
ſchrieben Dienstag und Freitag „Kümmre dich um A melie“,
Mittwoch Familienabend bei kleinen Preiſen: „Das Land der
Jugend“, Donnerstag: „Sherlock Holmes“. Das Feiertags
Programm geſtaltet ſich wie folgt: Sonntag, den 25. d. Mts. (erſrer
Weihnachtstag), nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen Otto Erich
Hartlebens Offiziersdrama „Roſenmontag“, abends 8 Uhr 5 Min.
zum erſten Male Novität „Der Drückeberger“, Militärſchwank
von Sylvane und Monczy-Eon, deutſch von Richard Skowronneck,
dem Verfaſſer von „Huſarenfieber“. Montag, den 26. d. Mts.,
nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen zum 24. Mal „Der Himmel
auf Erden“. Abends 8 Uhr 5 Min. Novität zum erſten Male
(die erfolgreichſte Novität der letzten Jahre): Theodor u. Co.“

Leipziger Kunſtleben.
Vom Leipziger Stadttheater. Dr. Hans Loewenfeld, der

Leiter der Leipziger Oper, ſetzt am zweiten Weihnachtsfeiertage am
Alten Leipziger Stadttheater Shakeſpeares „Kombdie der Jrrungen“
und Shaws „Schlachtenlenker“ nach ganz neuen künſtleriſchen Prin
zipien in Szene. Man ſieht dem intereſſanten Experiment mit großem
Intereſſe entgegen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Neues

Palais, den 17. Dezember 1910. Prinz Auguſt Wilhelm von
Preußen, Oberlt. im 1. GardeRegt. z. F., à l. s. des Gren.Regts.
förd ne des 2. GardeGren.Landw.-Regts., zum Hauptm. be
ördert.

Evangeliſche Militär-Geiſtliche. Durch Aller-
höchſten Abſchied. Den 15. November 1910. Zechlin, Kon
ſiſtorialrat, MilitärOberpfarrer des 4. Armeekorps, auf ſeinen
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt.

Beamte der Militär-Juſtizverwaltung. Durch
Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den 3. Dezember 1910.

Maher, Bergmann, Dr. Bernhold, Kriegsgerichtsräte bei
der 31. bezw. 21. Div. und dem Generalkommando des 3. Armee-
korps, zu den Generalkommandos des 3. bezw. 18. Armeekorps und
2. Garde-Div. verſetzt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Aller
höchſtes Patent. Den 8. Dezember 1910. Dahms, Proviant-
amtsdirektor in Magdeburg, der Charakter als Rechnungsrat ver
liehen. Durch Verfügung des Kriegsminiſteriums. Den
2. Dezember 1910. Die Garn.Verwalt.Oberinſpektoren

Muhlert in Torgau, Kratz in Naumburg, gegenſeitig verſetzt.

Landwirtſchaftliches.
Manl- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheitsamt

meldet den Ausbruch der Maul und Klauenſeuche aus Schawoine,
Kreis Trebnitz, Regierungsbezirk Breelau, Schafſtädt, Kreis
Merſeburg, Regierungsbezirk Merſeburg, Stock
heim, Kreis Salzwedel, Regierungsbezirk Maade-
burg, Wuſſow, Kreis Randow, Regierungsbezirk Stettin, Sid
dernhauſen, Landkreis Celle, Regierungsbezirk Lünevurg,
Gelſenkirchen (Schlachthof), Stadtkreis Gelſenkirchen, Regierungs
bezirk Arnsberg, dem Stadtgebiet Bremen und ans Dann-
ſtadt, Bezirksamt Ludwigshaſen, Regierungsbezirk Pfalz, am
16. Dezember 1910.

nene m-m-m---m----

Hans Ulhmann' Weihnachts Iusotellunn

Grosse Steinstrasse 8, zu besuchen. (6108
Unöübertroffene, reichhaltigste Auswahl reizend. Weihnachtsgeschenke.

Pechte Broncen, Marmore, Porzellane, gerahmte Bilder, aparte Kleine Geschenke im Preise von 75 Pfg. bis 3.00 M.
S mm

Jagd und Sport.
4 Jagdergebniſſe. Weickels dorf und Roda: 311 Haſen.

Caaſchwitz (Jagdherr Fabrikant LehmannGera): 110 Haſen,
4 Kaninchen und 3 Faſanen. Ahlsdorf (Oehmikeſche Treib
jagd): 81 Haſen, 1 Reh und 21 Kaninchen. Ulzigerode:
90 Haſen. Wallhauſen (Gräflich v. Bocholz e Aſſeburgſcher
Forſt): 138 Haſen, 40 Kaninchen Wartenburg bei Wittenberg
357 Haſen. Gerbſtedt (Jagdherr Gutsbeſitzer R. Endlich):
145 Haſen. Allſtedt: 404 Haſen, Schellbach: 132 Haſen,
einige Rehe und Faſanen. Harsleben (Meolkenſeldbezirk):
860 Haſen,. Laucha (U.) (Jagdherr Leutnant C. Oertel):
160 Haſen. Kemberg: 286 Haſen. Nediſſen (Feldjagd):
127 Haſen. Nordhauſen (Stadtjagd, Jagdherr Stadtrat
Lieberkühn): 233 Haſen. Kelbra (Sondermannſche und
Blosſeldſche Feldjagd): 25 Haſen. Crumpa (tleine Treibjagd):
46 Haſen. Wörli tz (Rehſenſches Revier): 199 Haſen. Grieſen:
168 Haſen. Plotha (Jagdherr Rittergutsbeſitzer Dippe): 331
Haſen. Torgau (Feldjagd in Loßwiger Flur): 178 Haſen,

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg S Bernburgerſtraße 32., Hamburg,19. Dezember. Angekommen: „Polyneſia“ 15. Dez. in Corral.
„Barcelona“ 17. Dez. in Philadelphia. „Macedonia“ 17. Dez.
in NewOrleans. „Eleveland“ 18. Dez. in Neapel. „Caledonia“
18. Dez. in Hamburg. „Batavia“ 19. Dez. in Hamburg. „Swa-
kopmund“ 19. Dez. in Plymouth. „Antonina“ 19. Dez. in Ant
werpen. „Liberia“ 19. Dez. in Port Said. „Kaiſerin Auguſte
Victoria“ 19. Dez. auf der Elbe. „Braſilia“ 19. Dez. in HYoko-
hama. Abgegangen: „Thuringia“ 16. Dez. von Valparaiſo.
„Hohenſtaufen“ 17. Dez. von Theneriffa. „Präſident Grant“
17. Dez. nach Hamburg. „Hiſpanka“ 17. Dez. von Tampico.
„Siegmund“ 17. Dez. von Oporto. „Tuddal“ 17. Dez. nach Ham-
burg. „Pontos“ 18. Dez. von Cuxhaven. „Bavaria“ 18. Dez.
von Tampico. „Arabia“ 18. Dez. nach Schanghai. „Ambria“
18. Dez. nach Hamburg. „Schaumburg“ 17. Dez. nach Hamburg.
„Odenwald“ 18. Dez. nach Hamburg. „Sithonia“ 18. Dez. nach
Hongkong. „Armenia“ 18. Dez. nach Colombo. „Mecklenburg“
18. Dez. von Cuxhaven. „Bulgaria“ 19. Dez. nach Hongkong.
Paſſiert: „Belgravia“ 17. Dez. Gibraltar. „Rugia“ 17. Dez.
Dover. „Segobia“ 18. Dez. Perim. „Fürſt Bismarck“ 19. Dez.Queſſant. Präſident Lincoln“ 19. Dez. Lizard.

Norddeutſcher Lloud. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Dezember. „Derfflinger“ Sonnabend von Neapel ab. „Prin-
zeß Alice“ Sonnabend von Gibraltar ab. „Therapia“ Sonnabend
Galata paſſ. „Lützow“ Sonnabend in Aden an. „Kaſſel“ Sonn-
abend von Galveſton ab. „Prinz Ludwig“ Sonntag in Hiogo an.
„Koblenz“ Sonntag in Hiogo an. „Bülow“ Sonntag in Colombo
an. „Kleiſt“' Sonntag in Singapur an. „Prinz Heinrich“
Sonnabend von Neapel ab. „Frankfurt“ Sonntag Lizard paſſ.
„Franken“ Sonntag in Aden an. „Friedrich der Große“ Sonntag
in Bremerhaven an. „Borkum“ Sonntag von Antwerpen ab.
„Wittenberg“ Sonntag Queſſant paſſ. „Halle“ Sonntag in Ant
werpen an. „Oldenburg“ Montag Borkum Riff paſſ. „Chem-
nitz“ Sonnabend in Philadelphia an. „Goeben“ Sonntag in
Schanghai an. „Schleswig“ Montag in Alexandrien an.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. Dezember. „Martha
Woermann“ Sonntag von Nordenham ab. „Lili Woermann“
Sonntag in Rotterdam an. „Walburg“ Sonntag Vliſſingen paſſ.
„Anna Woermann“ Sonntag Dover paſſ. „Lucie Woermann“
Sonntag nach Las Palmas ab. „Paul Woermann“ Montag
Queſſant paſſ. „Amaſis“ Sonntag nach Lome ab. „Kurt Woer-
mann“ Montag in Dakar an. „Anna Woermann“ Montag Haats
Feuerſchiff paſſ. „Eleonore Woermann“ Montag nach Conakry ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Landbank Berlin hat die im Königreich Sachſen, Amts
hauptmannſchaſt Bautzen, belegene Herrſchaft Schmölln, beſtehend
aus den Rittergütern Ober-, Nieder- und Neu-Schmölln in Größe
von zuſammen 1389 Morgen von Herrn Gutsbeſitzer Auguſt Schmatz
käuflich erworben.

y. Zuckerraffinerie Tangermünde, A.G. Jn der General
verſammlung gab der Vorſitzende bekannt, daß der bei der Gründung
der G ſellſchaft vor fünf Jahren mit 600 000 feſtgeſetzte, gleich
10 Prozent des Aktienkapitals betiagende Reſervefonds durch
verluſtbringende Abſchlüſſe nahezu aufgezehrt ſei.
Der Gewinn des letztjährigen Abſchluſſes ſei weſentlich mit zur
Wiederergänzung des Reſervefonds verwendet worden. Dieſer ſei
durch Zuweiſung von 222 486 C auf 250 000 C gebracht worden.
Die Dividende mit 5 Prozent iſt ſofort zahlbar. Ueber das
laufende Geſchäftsjahr erklärte die Direktion, daß ſich in
den befriedigenden Ausſichten nichts geändert habe.

Die Zuckerraffinerie Brunonia in Braunſchweig ſchließt
das abgelaufene Geſchäftsjahr mit 245 189 Verluſt bei
600 000 C. Atienkapital ab die Geſellſchaft tritt ab Januar in
Liquidation,

Bitte die Schaufenster zu beachten.

Braun kohlengrube Marie in Preußlitz (Anhalt). Die am
11. November inſolge Waſſereinbruchs ſtillgelegte Braunkohlengrube
konnte den Betrieb wieder aufnehmen.

—-y. Fahrzeugfabrik Eiſenach. Jn unterrichteten Kreiſen wird
für 19 10 auf eine Dividende von 7 (i. V. 4 gerechnet.
Dabei nimmt man an, daß noch namhafte Rückſtellungen, ſowie Ab-
ſchreibungen möglich ſein werden.

y. Chemiſche Fabrik, A.G. vorm. Moritz Milch Co. in
Poſen. Der Auſſichtsrat bringt der Generalverſammlung die Aus-

einer Dividende von 12 (wie im Vorjahre) in
orſchlag.

Dividendenſchätzungen für 1910. Rheiniſche Kredit
bank wieder 7 Teutonia Miesburg Zementſabrik ca, 6
(10 */0). Hannoverſche Bau geſellſchaft 0 Als-
feld Gronauer Papierſabrik 3 bis 4 (0).

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 9. Dezember von der Pretobertchte

Felle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: Rote Daber 2,00 2,15 Andere rote Sortn
1,70 1,80 Magnum bonum 2,10--2,20, Weiße runde 1,70 1,85.
Magdeburg: Rote Daber 1,85; Andere rote Sorten 1,70- 90;
Magnum bonum 2,25--2,40; Weiße runde 1,70--1,90. Leipzig:
Rote Daber 2,50; Andere rote Sorten 2,00 Magnum bonum 2,50
bis 2,60 Weiße runde 2,05 Rote 2,45 Weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer,
Thüringer, Kreuz) 3,80. Futter- und Brennware: Berliu: Rote
Taber 0,85--1,45 Andere rote Sorten 0,85--1,45 Weiße Sorten
0,85 1,45. Magdeburg: Rote Daber 1,30 Andere rote Sorten
1,30; Weiße Sorten 1,30. Leipzig: Rote Daber 1,75 Andere rote
Sorten 1,70 Weiße Sorten 1,70.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
frei Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriten ſind alphabetiſch geordnet,
Flocken: Altheim i, Niederbayern Stat, Altheim 8,60 (bez.), Beſow
b. Wend, Tychow Stat. Zitzewitz 7,25 (bez.), Boguſchin b. Murkwitz
Stat. Lindenſee 7,25 (bez.), Bolkenhain Stat. Bolkenhain 7,50 (Verk.),
Bülſtringen b. Neuhaldensleben Stat. Neuhaldeneleben 7,70 (bez.),
Bufelwitz b. Oels i. Schl. Stat. Zeſſel 7,06 (Käuf.), Carwitz b. Köntopf
Stat. Janikow 7,25 (bez.), Genſchmar b. Golzow Stat, Golzow a. O.
7,49--7,60 (bez.), Gr.-Ruhnen b. Frankfurt a. O. Stat. Frankfurt a. O.
7,15 (bez.), Hammer b. Krehlau Stat. Krehlau 7,35 (bez.), Heineredorf
Kr. Lebus Stat. Trebnitz i. d. Mar, 7,60 (bez.), Hohenwalde N.M. Stat.
Düh ingshof 7,25 (bez.), Hundisburg Stat. Hundièburg 8,80 (Verk.),
Kambs b. Röbel Stat. Röbel 7,60 (bez.), Kargow i. Meckl. Stat. Kargow
8,00 (bez.), Koppitz O.-Schl. Stat. Grottkau 7,00 (bez.), Maldeuten
i. Oſtpr. Stat. Maldeuten 8,00 (Verk.), 7,50 (Käuf.), Möſtchen b. Wutſch
dorf, Stat. Wutſchdorf 7,40 (bez.), Natzlaff Kr. Schlawe, Stat. Natzlaff
7.10 (bez.), Neumark W.Pr., Stat. Neumark 7,25 (bez.), Pozarowo b.
Wronke Stat. Wronke 7,10 (bez.), P'oſchlitz b. Pitſchen Stat. Pitſchen
8,00 (Verk.), Ramten b. Röſſel Stat. Röſſel 7,50 (bez.), Saliſch
Kr. Glogau Stat. Driebitz 7,00 (bez.), Schlawa, Stat. Driebitz 7,25 (bez.),
Schützendorf b. Allerheiligen Stat. Bernſtadt i. Schleſ. 7,25 (bez.), Sembten
Kr. Guben Stat. Koſchen 7,50 (Verk.), 7,25 (Käuſ.), StettinOberwieck,
Stat. Oberwieck 7,40 (bez.), Twardow b. Witaſchütz Stiat. Twardow
6,90 (bez.), Wiereczonka b. Kobelnitz i. Poſen Stat. Kobelnitz 7,10 (bez.),
Zalachowo b. Labiſchin Stat. Zuin 7,00 (bez.), Ziegenhagen b. Reetz
Stat. Falkenwalde 7,25 (bez.), Zobten a. Berge, Stat Zobten 7,30
bis 7,50 (bez.). Schnitz el: Altmarin b. Fritzow i. Pomm, Stat.
Fritzow 7,00 (Verk.), Calbe Stat. Calbe a. S. 7,25 (bez.), Falkenhagen
Bez. Frankfurt a. O. Stat. Brieſen i. d. Mark 6,70 (bez.), Gr.Voldekow
b. Belgard a. P. Stat. Gr.Tochow 6,20 (bez.), Teuchern i. Sa. Stat.
Teuchern 7,70 (bez.), Wierſchoslawitz b. Groſſendorf Kr. Hohenſalza
Stat, Groſſendorf 7,50 (Verk.), Lief. Jan.März 1911, Wolgaſt Stat,
Wolgaſt in Pom. 7,50 (bez.). (D. L.R.)

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 20. Dezbr. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung.

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt.) Witterung: wolkig. Weizen; inländ, 186 193
feuchter unter Notiz, argent. 214224 ruſſiſcher 212 222
Manitoba 216--230 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Roggen:
inländiſcher 147- 152 preußiſcher 150--153 Poſener
153--155, ruſſiſcher 161 165 bz. u. Br. Tendenz: ruhig.
Gerſte: Braugerſte hieſ. 162 183, Saale-Gerſte 182 197 Mahl-
nnd Futterware 125--155 bz. u Br. Hafer: inländ. 157 bis
165 ausl. 159-- 169 bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. beſch. runder beſch. do. geſunder139--143 Cinquantin 162--173 bz, u. Br. Raps: bis

44 Br., feuchter unter Notiz. Rapskuchen: per 100 kg
12,00 bis 13,00 bz. u. Br. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 56,50 bz., gefrorenes A bz., Tendenz: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 29. Dezbr. Soſfort: Hamburg 9,12x c
Magdeburg 9,80 Februar März 1911: Hambürg
9,30 Magdeburg 9,45 Februar März 1912:
Hamburg 9,45 Magdeburg 9,66 Tendenz: feſt.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.
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Taschentücher.

Wirtschafts-, Tändel- und seldene Sohürzen.

h t

Madelra-Tasohentlloher, Spitzen-Taschentücher, Posten Hohlsaum- Taschentücher L. S0 p. Dtzd.

Schürzen,
Posten Tändelsohürzen von 35 Pfg. an.
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Ais Weihnachts Geschenke
eignen sich vor allem7

Gold- und Silherwaren,
welche ieh hierwit in modernen Nenbeiten in grösster Auswabl und

solidester Ausführung empfehle

5 Tempelte)
--2 u

Abt
Sezioſſtät. Damen- u. Herren Uhrketten

in grösster Auswahl zu soliden Preisen, [2151

Gust. III m
a Mitglied des Rabatt-Spar- Verelns. 5

A. Reichardt jun.
Kaffeehandlung
Kolonialwaren

HALLE a. S.
Burgstrasse 69

hält sich dem geehrten Publikum empfohlen.

Zum

MWeihnachtsfest
beste, preiswerte, geröstete

KAFFEE*
in jeder Preislage

Echt Mocca pt. 240 reex,

Konserven, Weine, Punsche.

Freie Lieferung ins Haus
Fernsprecher 217.

un T. Flurgarderobenn asehen z große Auswahl bei [6059

J le 3 nnurigarren- Möbelfabrik, am Ratskeller.
igo. zolide Ausführa, 29000090000000000900m 4 Luziſer7 ist feuerfestess alen iKochgeschirrt

ehreih- nur 2 anm d Meer der Tafel,

ehul- alt Knan s,
gegenüber vom Denkmal Gegründet 1825,à 000000000000000000

bangr De Nach Nieolaistrasse 2.

Anerkannt besthekömmlichste erstklassige

PunSch- trat
nur eigener Fabrikation
in ganzen und halben Literflasohen

garantiert nicht aus Essonzen äth, Oele hergestellt.

Pmpfehle von wir importierte

feine Jamaika-Rums, Arraks,
französische Kognaks

sowie

WVerschnittoe
in gut abgelagerter Ware

Iäböre aller Art, billigo Bowlen-Weine,
gutgepflegto Tischweine, Rheln-, Mosel-,

Bordeaux- und Südweine
zu den äussersten Engrospreisen.

Likörfabrik, Weingrosshandlung

Otto Thieme

[2121

7

Detailgeschäft Geiststrasse II.

Kristall. Gegr. 1823.

I. A. Heckert,
Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 16.

Porzellan

Spezialität:
Grossart. Auswahl in einfachen u. feineren

Speise-Servicen
Wasch-Servicen

Trink-Servicen
und Luxus jeder Art.

Billige Preise.

Wärmflaſchen,
Leibwärmer,

Löffel, Meſſer und Gabeln,
Gemäße und Gewichte,

Tabletts uſw. empfiehlt
Ferdinand Haassengier,

Metallwarenfabrik, Barfüßerſtr. 9.
Reparaturen u. Vernicklungen.

StahlKaſſetten
mit feuerſicheren Einſatzkäſten,

CGield- Dokumentenschränne,

Stahl -Kopierpressen
empfiehlt preiswert Karlſtr. 24.

ver tiete Schlittschuhe
werden wie neu.

Verniekeln u. schleifen
pro Paar 0.75--1.50 Mk.

Vernicg- Gehr, Plato,
Gr, Brauhausstr. 29. [1344

Kanarienvögel,

lang und tourenreich im
Geſang, verk. Hähne von.
8 Mk. an unter Garantie7
Erhielt Ausſtellung 190.

I. gold. Medaille, 1909 I. und II
gold. Medaille. [2146Ehrenpreis für beſte Leiſtung.
K. Böschel, Krauſenſtraße 10, III.

Dogeartgeſpann zu verkauf.

[1803

Nolte, Sophienſtraße 40.
Elegantes Conpé, 1 Jagdwagen

u. 1 Halbverdeck ſehr preiswert ver
käuflich. Schumann, Fleiſcherſtr. 7.
Kanarienhähne, gute Schläger, zu
verk. Wilhelmſtr. 7, Gartenh. II r.

5 x 8 4 4 J 4n. rn
w ws

[6062eiche u. nußb., bei

Möbelfabrik, am Ratskeller.

Pelzwaren,

Rüte u. Mützen
in großer Auswahl

zu allerbilligſten Preiſen.

löscht

in keinem

„Minimax“
jecles Feuer!

Grundstück sollte dieser
leicht handliche Löschapparat fehlen.

Sehr passondes Weihnaehtsgegehenb.

Verlangen Sie Besuch unseres Vertreters

Hinimav-Apparate-an-(09. 7. D. I

Magdeburgerstr. 66 II. Telefon 1499.

Weihn

Herrenstrass o
Karl Demmer.

um zu räumen verkaufe zu billigstenW. Preisen vom Kahn an der Schifferbrücke,

achtsobstrerkauf!

2144

c

Th. Stade Inh.: Gustav Echkert
Königstr. 80 Fernsprecher 262

Kolonialwaren. Kons
Zu den Feiertage

Röst-Kaffees
in allen Preislagen, unübertroffene Qualität.

Versand [2136nach ausserhalb y in der Stadt pünktleh
zu verlässig frei Haus.

erven. Weinhandlung.
n wirklich hochfeine

Zur Leitung

vollkommen Vertraute

Angebote unter B. E. 7875

eines Kohlen-
Detailgeschäftes

wird eine mit den hiesigen Platz- und Absatzverhältnissen [2137
Persönlichkeit gesucht.

Tächtigen Herren aus der Branche bietet sich beste Gelegenheit
zur Schaffung einer Vertrauensstellung.

an Rudolf Mosse, Halle.
Schreibtische

empfiehlt [6061

Möbelfabrik, am Ratskeller.

Oſtern Pensionärin
zur Miterziehung für m. Tochter

geſucht. [5929Dr. Müller, Deſſauerſtr. 6.

Perlangte Perlouru

Allein. Beamter
zum Frühjahr geſucht. [6081

Oberamtmann Ehrharät,
Köttendorf bei Mellingen (Thür.)

Fuſpektor ſucht Stellung.
25 jähriger, unverh., gebild. Land-
wirtſohn, der über ſeine bisherige
Tätigkeit in der Provinz Sachſen
gute Zeugniſſe aufweiſt, ſucht zum

April 1911 oder früher eine
mögl. ſelbſt. Stellung auf zwei
bis drei Jahre, da er ſpäter das
väterliche Gut übernimmt. Gefl.
Offerten werden erbeten an den

Stellennachweis
der Landwirtſchaftskammer,

Halle a. S., Magdeburgerſtr. 67.

Hofverwalter,
24J., m. Buchf. vertr. u. gewiſſenh.,
kann ich beſtens empfehlen. Off. u.
O. P. 44 hauptpoſtl. Halle a. S.

Ein verheirateter Landwirt

eines Gutes von 300 Morgen
Acker und Wieſen, mit 100 Morgen
Holzung, im Reg Bez. Merſeburg,
wird geſucht. Geeignete Bewerber
mögen ihre Geſuche einreichen in
der Expedition dieſer Zeitung
unter Z. w. 414. [6099Reparaturen

bei billigſter Berechnung im
Spezial Geſchäft

voF. J. Eisbein,
Magazin zum Pfau,

Ecke Große Steinſtraße und
Kleinſchmieden 6.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
der uten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 5749

Wollen Sie ſt einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250
Knape Würk, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.

Steinſtr.-Ecke Ad. Herrmann
daeete Korſetts

von 1-8 Mk. empfiehlt [1405
H. Sohnee Naehf., Gr. Steinflr. 84.

Gebr. Pianino, tadelloſes Jn
ſtrument, 280 Mk., zu verkaufen.

A. Ahlheit, V. Vereinseſtraße 2. j

Schneezauber,
die ſchönſte Chriſtbaumzierde,

Paket 50 Pfg., empfiehlt
Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 31.

900 Morg. große Rübenwirt-
ſchaft ſucht per 1911 deutſchen
tücht., energ., umſichtigen Auf-
ſeher, der 24 Mädch., 6 Burſch.,
4 Männer ſtellt u. polniſch ſpricht.
ohn p. Monat 75 Mk. Nur

ſolche mit guten Empfehlungen
und Zeugn. werden berückſichtigt.
Off. unter T. p. 407 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [6041

Marie Wantzlöhben,
t. r rr. Steinſtr. 80, C ſtets Koch

mamſ., r r inStubenmädchen, Mädchen f. Küche
u. Haus, Hausmädchen für Güter.
Landwirtſchafterinnen
haben große Auswahl an Stellen.

Nach außerhalb wird f. einen kl.
Haushalt z. 1. Jan ev. 1. Febr. 1911
eine Wirtſchafterin geſucht, welche
die Wirtſchaft ſelbſtändig leiten und
perfekt kochen kann. Damen ohne
Anh., im Alter v. 26- 35 J., woll.
ſich unter e r der Photogr.
nebſt Gehaltsanſpr. u. Z. a. 415
durch die Exped. d. Ztg. bewerben.

nernFür meinen 19 Jahre alten
Sohn, mit Einjährigendienſt
berechtigung, welcher im März

Js. ſeine landwirtſchaftliche
Lehrzeit beendet, ſuche ich eine
Stellung als Verwalter,

mit oder ohne Gehalt. V. Lanas

zur ſelbſtändigen Bewirtſ aftung 500 Morgen gr. Rittergute tätig,

Suche für meinen Bruder,
25 Jahre alt, welcher auf meinem

Stellung J Offertenals Perwalter. unter
Z. u. 412 an die Exped. d. Ztg.

172, 19- u.20 jährige Knechte,
Verh. Knechte, m. u. ohne
Kinder, Tagelöhnerfamilie
ſucht Stelle als Futterknecht,
2 Kinder, Kuhfütterer, zwei
Melker, Hofmeiſter, Dreſcher
per 1. Januar Richard
Hoffmann gewerbs
mäßiger Stellenvermittler,
Halle g. S. Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

ehrere verh. Knechte
uchen noch Neujahr Stellung.

Richard Kenner, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.
Telephon 3091. [2132
lebe für meinoloehter

in der Stadt auf 3--4 Monate
in gebildeter Familie Stelle, wo
ſie ſich geſellſchaftlich weiter aus
bilden kann. Offerten unter
122 poſtlag. Sangerhauſen,

Vermietnugen.

4 Parterre-Ränme
mit Keller, eventuell m. Boden
kammer, als Bureau od. Laden
ſofort oder ſpäter zu vermieten

6 2123] Barfüßerſtraße 9.

rerenv 10 Mk. Velohnung.
Verloren (6092

Gold. GoleorArmband,
Glöthe b. Förderſtedt. 16102 doppelfarbig. Jägerplatz 20.

4



Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Schimpanse Grete mit Bräutigam.
natimt Dur Familien-Vorstellung. 20 er

Schimpanse Grete und Tommy. [2145

Thüringisch-Sächs. Geschichts-Verein.
Die geehrten Mitglieder werden hierdurch zu einer General

verſammlung auf Dienstag, d. 3. Januar 1911, abends 8 Uhr
in das Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus) eingeladen.

Tagesordnung: 1. Bericht über den bisherigen Verlauf
der Statutenangelegenheit. 2. Beſchlußfaſſung über das nochmals
vorzulegende neue Statut und die Eintragung des Vereins in das
Vereinsregiſter. 3. Neuwahl zum Vorſtand. Der Vorſtand.

Verlag von Hermann Gesenius in Halle.

[Neut Weihnachten 1910.
Kinderaugen in der Natur.

X en ARABELIA B. BUOKLBEVI. Buch: en (iRs. FISHER). Finzige antori-
v »in Wald u. Feld. Sjerte Uebertragung von Prof. Dr.

II z Am Teich- und FRITZ KRIETE und Dr. O0TTOlleh: Flussufer. RABRES. Oberlehr. a. d. Städt. höh.
Il ß J PAanrenleden in Mädchenschule i. Haſſe a. S. Mit je

llé Feld und Garten. 8 dunt. Vollbild. u. IIustrationen im

Ausgewählt für Weltausstellung Brüssel 1910.

D

Text. Preis jedes Bändechens 60 Pfg.

Unterrichts-
ausstellung: Schülerbibliothek für böbere Schulen, die mit dem

„Grand Prix“ ausgezeichnet wurde:
Spielmann, Dr. C., Aufgang aus Niedergang. Gemein-

verständliche Darstellung der Ereignisse des Jahrzehnts
1805--1815. Zur Hundertjahbr-Erinnerung. Mit 20 bistor

Brosch. A. 3. eleg. geb. M. 4.20.Bildnissen. [6038
J

Ein herrliches Weihnachtsgeschenk

von Meibendem Wert!

Diz Stadt Halle a. Saale

in Bildern aus ihrer geschichtlichen Vergangenbeit

von

Armin Stein
(H. Nietschmann.) 6097

480 Seiten Text mit 19 Bildertafein. Elegant gebunden 5 Mk.

Das Buch eignet sich in ganz vorzüglicher Weise
zu einem nie veraltenden Haus- und Familienschatz.
Es werden alle, welche Herz und Sinn für die
Geschichte unserer Stadt, unseres Vaterlandes haben,
sich immer wieder an diesem Buche erquicken.

Zu beziehen dureh jede Buchhandlung, gegen Pingendung des
Betrages direkt franko vom Verlage:

len Skrien Verlag z unten liſOSS-SalZe, B2. Nudg.

A. Ahlheit,
kä Pifano-Bauanstalt. Telephonstrasse 2. 3313.Pianinos, eigenes Fahbrikat, in allen Prelslagen,

Anfertigung nach Wunsch, ohne Preisaufsehlag.
Gebrauchte Instrumente von Mk. 150 an.

Reparaturen und Stimmungeen.
Kein Laden l [2142

v J
CHAMPAGNE

FRC ER EPERNAV)

sowie in bocheleganten Auf-
machungen kaufen Sis tatsächlich

nirgendswo besser,
nirgendswo billiger als in der

Sohwanen-Drogerie, untere beipzigerstrasse,
gegenüber Herm. HönicKe. Alitglied des Rabatt-Spar-Voreins.

Herzliehe Bitte.Das Erziehnungshaus zu Quedlinburg, eine der älteſten
evangeliſchen Pflegeſtätten für verwaiſte, verlaſſene und gefährdete Knaben
und Mädchen in unſerer Provinz, beherbergt zurzeit 130 Kinder. Jn
freudiger Erwartung ſehen ſie alle dem Chriſtfeſt entgegen. Um ihre
Hoffnung nicht zu täuſchen, wende ich mich herzlich bittend an alle, welche
Gott mit irdiſchem Gut geſegnet hat, auch unſerer Pflegebefohlenen mit
einer Gabe der Liebe gedenken zu wollen. Dankbar wird der Unter
zeichnete auch die kleinſte Spende in Empfang nehmen. [6039

Quedlinburg, im Dezember 1910.
Pietseh, Vorſteher des Erziehungshauſes.

Kleine Mtr.-Reste.

LSeidenhaus Georg Schwarzzenberger.
Nitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

modernste Garantie-Store, Meter von 2.80 M. an.

Knappe Roben,.

1

Schwarze Kostüm- Seide,

n Sonder-Angebhot.
Im Preise bedeutend zurückgesetzt.

Blusen-Reste. Schürzen-Reste. [6012110 em lange Selbsthinder. Kragenschoner-Reste.
Pompadour Reste.

99909900000900000000000000090009090090 999999999999

Eduard Ecdler, hHalleas.
P Spiegelstrasse 12 W

Kronen, Ampeln, Zuglampen, Tischlampen etc.

tur Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.
Grösstes Spezialgeschäſt der Branche.
Achten Sie bitte auf meine Firma und 2 Schaufenster.

Fernruf 164

empfiehlt [5372

909909000009000000000000000000000000000000000 0000000000000
Auswärtige Theater.

Leipzig
Neues Theater: Mittwoch: Der

Troubadour. Donnerstag
Ein Sommernachtstraum.

Altes Theater: Mittwoch Ein
Walzertraum. Donnerstag
Geſchloſſen.

Schauſpielhaus Mittwoch:
Sommerſpuk. Donnerstag

aifun.
Neues Operetten-Theater: Mitt-

woch: Das Fürſtenkind.
Donnerstag Die Fledermaus.

agdeburg
StadtTheater: Mittwoch: Wilhelm

Tell. Donnerstag Martha.
Halberſtadt

Stadt-Theater Mittwoch Onkel
Bräſig. Vonnerstag Dorn-
röschen.

Erfurt
Stadt-Theater: Mittwoch Hand

und Herz. Donnerstag Der
Trompeter von Säkkingen.

eimar
HofTheater: Mittwoch: Die

Meiſterſinger von Nürnberg.
Donnerstag: Aſchenbrödel.

Altenburg
Hof i Woter: Mittwoch Freund

Ja
Coburg

HofTheater: Donnerstag Hänſel
und Gretel.

Kaiser- (6094
Panorama.

Norderney, Borkum.

kamelhaar-

SocKen,
Vnterjacken,
Vnterhosen,
Bett jacken.
BRrustwärmer,
Rückenwärmer,
Kniewärmer,
Pulswärmer,
Swenater
Mützen
Shawls
Schuhe
Vnterröcke
Strickwolle usw.

empfehlt

IH.Sehneolach.

A. u. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Panesibretter,
Serviertische

empfiehlt [6060

[1297

Möbelfabrik, am Ratskeller.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [5747
Große Auswahl, billigſte Preiſe.

Hervorragende Renigkeit!

Auguſt Sperl, Der Ratsſchreiber von ſandshut.
Novelle. Geſchenkband 4 Mark. [6086

So ſchön, ſo ſpannend, ſo wahr, wie wir es bei Sperl
ſchon lange gewohnt ſind. Das Buch reiht ſich ſeinen

prächtigen Vorgängern würdig an.

Richard Mühlmanns Verlag, Halle a. S. Poſtfach 140.
Alumnat der berechtigten Realsechule

Blankenburg Hard. so
Berechtigung zum einj.-freiw, Dienst. Gute Pflege, strenge

Aufsicht und Kontrolle der häusl. Arbeiten.
Prospekt kostenfrei durch den Direktor Rhotert.

r

In reichster Auswahl

lGeschenkliteratur, Bilderbücher

Jugendsehriften, Atlanten, kochbücher

bei

Tausch Grosse
Fernsprecher 483. Gr. Ulrichstrasse 38.
Bis Weihnachten freier Eintritt in die Ständige Kunstausstellung.

Neu Nem!Hans Meissack.
Eine Geschichte aus Alt- Halle

von C. Koritzsech.
Preis Mk. 2.--, in Geschenkband Mk. 3.

Begeisterte Kritiken! [2127
Ein Köstliches Bueh für die reiſfere Jugend.

In den Buchbandlungen vVorrätig.

Verlag von Gustav Moritz, Halle a. S.

KABRAILhervorragend gute und milde S Pfg. Zigarre, auch verwöhnten
Rauchern sehr zu empfehlen. 50 Stück M.
Rich. Heinze, Gr. Steinstr. 71.

Filialen: Gr. Ulrichstr. 50 und Gr. Steinstr 34-

Frischgeschossene Hasen,

Kaninehen, Fasanen
und dergl. m., ſowie

pa. Land- und Mastgänse,
Enten, Puter

empfiehlt [2148
Robert Anton,

Streiberſtr. 16 u. Wochenmartt.

Schirm Fabrik vonl. I eörkmeister,

Leipzigerſtr. 29

Größte Auswahl.
Billigſte Preiſe am

latze
6 Rabatt 6 23

Operngläser,
Optiler Sehaeler, hrage 29.

Neues S IVeater,Direktion: D. M. Mauthner.

Dienstag und Freitag
Kümmre dich um Amelie,

Mittwoch Kleine Preiſe.
Familien- Abend (30, 45, 75, 110):

Das Land der Jugend
Zertt!aen. Sherlock Holnes.

Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 21. Dez. 1910
nachmittags 3! Ubr:

Weihnachts Kinder Vorſtellung zu
kleinen Preiſen.

Dornröschen.
Weihnachts Ausſtattungs Komödie
mit Geſang und Tanz in 5 Bildern
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: Arno Höhn.
1. Bild Bei der Fee. 2. Bild

Die Taufe. 3. Bild Prinzeß
Dornröschen. 4. Bild Der Spruch
der böſen Fee. 5. Bild: Das Er
wachen nach 100 Jabren.
Nach dem 4, Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 5 Uhr.
Abends 7 Uhr

98. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Povitzt: Zum 4. Male: Novität!
Der Graf von Iuxemburg.
Operette in 3 Akten v. A. M. Willner
und Rob. Bodanzky. Muſik von

Franz Lehär.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

René, Graf von
Ed. Göbel.Luxemburg

Fürſt Baſil
Baſi lowitſch K. Stahlberg.

Gräfin Staſa Kokozow Walter-Hörig
Armand Briſſard,

Fr. Gruſelli.Maler
Angoèle Didier,

Sängerin in der
Großen Oper Alice v. Boer.

Juliette Vermont M. Hausmann.
Sergei Wentſchikof,

Notar A. RNicolai.Pawel v. Pawlowitſch,
Botſchaftsrat C. Hammes.

Pélégrin, Munizipal-
beamter Otto Krahl.

Anatol Saville Emil Lübben
Charles Lavigne Ludw. Trier.
Sidoni Maler Elſe Seidel

idonie t Elſe Seidel.Coralie Modelle E. Januszynski.

Francois, Diener A. Schabbel.
Der Manager des

Grand Hotel Paul Jungk.
Jules, Kellner E. Kuchen.

ames, Liftboy E. Cruſius.
Nach dem 1. u. 2. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende 10 Uhr. (2109

Donnerstag, d. 22. Dez. 1910
99. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Nora oder: Ein Puppenheim.,
Vor und nach dem Theater im

Weinhaus Broskowski:
Prachtvolle friſche holl. Auſtern

mit woelsh rarebits,
warme Auſterngerichte,

warmer Hummer m. Trüffelbutter,
friſche Bachforellen,

Portionsſchleie,
getrüffelte Kalbsmilch in Käſtchen,

Rehrücken, Sauce Cumberland,
Kalbsnüßchen en cocotte,

vorzügl. Kaffee, [2134
vortreffliche, gutbekömmliche Weine

Sofa-Umbaue
mit und ohne Spiegel

G empfiehlt [6063
J

Möbelfabrik, am Ratskeller.

Marzipan,
nur eigenes beſtes Fabrikat,

täglich friſch, empfiehlt
Joh. Iitlacher, Zeſtſtr. I.

JZ-Z-Z;ZC-Z

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- and
FPrivat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S. 18, [5615

internationales Auskunftsbureau,Telephon 2772.
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr, 2144,

der

heuti
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Apothekerkammer der Provinz Sachſen.Zu unſerer Du „Apot r Ter Provinz Sachſen“

in Nr. 593 der „Halleſchen Zeitung“ iſt ergänzend zu bemerken,
daß die dort genannten Namen ſich nur auf den Regierungsbezirk
Magdeburg beziehen. Jn den beiden anderen Regierungs
bezirken u 777 Provinz ſind folgende Herren gewählt:

c e z. ch re 3 Mitglieder: Apotheken-
beſitzer Liebe Liebenwerda, Apothekenbeſitzer Weber Nebra,
Apotheker MolnauHalle, Apotheker Dr. Gg. Fromme
Halle. b) Stellvertreter: Apothekenbeſitzer Koch
Weißenfels, Apothekenbeſitzer F in ſche Hohenmölſen, Apotheker
Sander Delitzſch, Apothekenbeſitzer Wilkening Witten
berg.

„Reg.-Bez. Erfurt. a) Mitglieder: Apotheken
beſitzer Fr. Ernſt Schulz eNordhauſen, Apothekenbeſitzer
Hanff- Erfurt. b) Stellvertreter: Apotheker Liebes
kin d Nordhauſen, Apotheker Fuchs ErfurtJlversgehofen.

K. Merſeburg, 19. Dez. (Kreistag.) Unter dem Vorſitz
des Königlichen Landrats Grafen d'Hauſſonville fand
heute eine Sitzung des Kreistages ſtatt. Der Vorſitzende nahm
zunächſt die Einführung des neugewählten Kreistagsabgeord-
neten Bürgermeiſters Dr. Hagacke Merſeburg vor. Dem Ober
präſidenten ſoll der bisherige Amtsvorſteher Gutsbeſitzer Burk-
hardt- Röcken zur Wiederwahl empfohlen werden. Weiter
ſtimmte der Kreistag dem Antrage auf Beitritt des Kreiſes zur
Ruhegehaltskaſſe der Kommunalverbände der Provinz Sachſen
zu. Der Antrag auf Aenderung der Bedingungen für die Unter
ſtützung des Wegebaues im Kreiſe fand Annahme. Die Aenderung
bezweckt, daß künftighin nur die Hälfte der unter Ausſchluß des
Grunderwerbs wirklich entſtandenen Koſten nach Abzug der
Provinzialprämie vom Kreis gewährt wird. Der wichtigſte Punkt
der Tagesordnung war der Antrag auf Uebernahme einer
Garantieſeitens des Kreiſes für die Nebenbahn
Merſeburg--Zöſchen. Landrat Graf d'Hauſſon-
vil le begründete den Antrag. Die Staatsregierung plant be-
kanntlich den Bau einer Nebenbahn von Merſeburg nach Zöſchen.
Dieſe Bahn ſoll vorausſichtlich bald weitergeführt werden, ob in
der Richtung auf Leipzig (Leutzſch) oder nach Norden, hängt von
verſchiedenen Umſtänden ab. Als Bedingung für den Bahnbau
iſt geſtellt, daß der Kreis Merſeburg 150 0060 Mark unverzinslich
und nicht rückzahlbar an den Staat zur Beſtreitung der Grund
erwerbskoſten zahlt und daß er die eventuell nötig werdende Mit-
benutzung von Chauſſeen und Straßen unentgeltlich einräumt
oder für deren Benutzung durch die WegeUnterhaltungspflichtigen
ſorgt. Der Kreisausſchuß hält die Linie für die Entwick
lung des Kreiſes für ſehr vorteilhaft, er iſt aber der Anſicht, daß
den größten Vorteil diejenigen Perſonen und Geſellſchaften haben,
die in dem der Bahn angrenzenden Gebiet der ſogenannten Aue,
Kohlenfelder zur Ausbeutung erworben oder ſich haben anſtellen
laſſen. Dieſen ſoll die Aufbringung der Hälfte der Koſten mit
75 000 Mk. zur Laſt fallen. Die beteiligten Gemeinden und
Rittergüter ſollen zuſammen 35 000 Mk. beitragen, während die
Stadt Merſeburg 20000 Mk. bereits übernommen hat. Die
übrigbleibenden 20000 Mk. ſoll der Kreis aufbringen. Zurzeit
haben von den Kohlenintereſſenten nur die Riebeckſchen Montan
werke, A.-G., zu Halle a. S. und der Grubenbeſitzer Schiller in
Zöſchen je 10 000 Mk. bewilligt. Bergrat Nettebom, der die
Grubenfelder bei Zöſchen erworben hat, hat ferner einen Beitrag
in Höhe von 18 750 Mk. in ſichere Ausſicht geſtellt. Ebenſo ſtehen
eine Anzahl von Gemeinden und Rittergütern noch aus. Trotz
dem eine volle Klärung der Beiträge noch nicht erfolgt iſt, be-
antragt der Kreisausſchuß: Der Kreistag wolle beſchließen: 1. zu
den aufzubringenden 150 000 Mk. werden aus Kreismitteln
20 000 Mk. gezahlt; 2. ſofern die Kohlenintereſſenten 75 000 Mk.
aufbringen und der Reſt der Beiträge der Gemeinden, Ritter-
güter und ſonſtigen Intereſſenten gedeckt iſt, wird der Vertrags-
entwurf genehmigt. Die Beſprechung war eine ſehr lebhafte, die
ſich in der Hauptſache um die Aufbringung der 75 000 Mk. durch
die Kohlenintereſſenten drehte. Bemerkenswert iſt, daß man all
gemein von dem Vorteil einer Bahn nach Zöſchen und von deren
Weiterführung nach Leutzſch--Leipzig alſo nicht nach
Schkeuditz überzeugt war. Die Bedenken in dem Vertrags
entwurf, wonach der Kreis die Verpflichtung übernehmen ſoll, die
Mitbenutzung der Chauſſeen und öffentlichen Wege für die Zwecke
der Bahnanlage unentgeltlich und ohne beſondere Entſchädigung
zu geſtatten, ſollen durch eine ſchärfer formulierte Faſſung be
ſeitigt werden. Die Zuſtimmung zu dem Antrage des Kreisaus-
ſchuſſes erfolgte einſtimmig. Der letzte Punkt betraf Wahl der
Mitglieder der Landwirtſchaftskammer, deren
Wahlperiode am 31. März 1911 abläuft. Es ſind dies die Herren
Graf von Hohenthal-Dölkau, Amtsrat von Zimmer-
mann Benkendorf, Amtsvorſteher Bock- Kleinſchkorlopp und
Amtsvorſteher Niele-Starſiedel. Abg. Graf von Hohenthal-
Dölkau empfahl ſehr warm die Wiederwahl des Herrn von
Zimmermann, der eine Kapazität der deutſchen Landwirt-
ſchaft ſei, und die der Herren Bock und Niele; von ſeiner Wahl
bat er abſtehen zu wollen. Nachdem verſchiedene Reduer dies als
einen großen Verluſt im Jntereſſe der Kammer und des Kreiſes
bezeichnet hatten, ließ er ſich bereit finden, eine nochmalige Wahl
anzunehmen. Die Wiederwahl ſämtlicher Herren wurde darauf
einſtimmig vollzogen, worauf der Kreistag geſchloſſen wurde.

4 Beeſen, 19. Dezember. (Schäferball.) Die Schäfer der
Umgebung vereinen ſich in der „BroihanSchenke“ hierſelbſt alljährlich
einmal mit ihren Angehörigen zu einer Ballfeſtlichkeit, bei der ſich das
gute Einvernehmen der Berufsgenoſſen in ſchönſtem Lichte zeigt. Auch
der diesjährige Schäferball war ſehr gut beſucht und verlief in har
moniſcher Weiſe. Einige Teilnehmer hielten Anſprachen, die auf den
Beruf Bezug hatten. Auf den Kaiſer und die Prinzipale wurden
Hochs ausgebracht, die begeiſterten Widerhall fanden. Die Schäfer

ſich mit dem Wunſche auf ein frohes Wiederſehen im nächſten
ahre.

Dammendorf bei Niemberg, 19. Dezember. (Volks-
zählung.) Die Einwohnerzahl unſeres Dorfes iſt, wie ſchon bei
den letzten Volkszählungen, abermals zurückgegangen und beträgt nur
noch 338. Jn früheren Zeiten zählte unſere Gemeinde ſchon einmal
über 400 Bewohner. Auch die kleinſten Dörfer alſo leiden unter dem
heutigen Fluktuieren der Bevölkerung und dem Abzug in die Städte.

W. Nauendorf (Saalkr.), 19. Dezbr. (Weihnachtsſpiele.)
Geſtern wurden in Lüdickes Saal von den Kindern der Oberklaſſe
unter Leitung ihres Lehrers Weihnachtsſpiele aufgeführt. Jn der Er
öffnungsanſprache ſchilderte Lehrer Wartenberg die vier Jahres
zeiten und warf die Frage auf, welches wohl die ſchönſte ſei. Die
Antwort darauf wurde in dem Feſtſpiel gegeben ſodann ſchilderte er
Weihnachten als ein Feſt der Freude und des Friedens. Auf der
Bühne wurden die Jahreszeiten einzeln dargeſtellt, jede rühmte ihre
Vorzüge. Es folgte das Feſtſpiel „Friede auf Erden“. Jm zweiten
Teile wurde in kurzen Auftritten die Zeit vor Weihnachten dargeſtellt:
der Fleiß, die Erwartung und die des Baumes durch
Engel. Jn der Schlußanſprache dankte Pfarrer Müller den Kindern
und dem Leiter für die Darſtellungen, auch lohnte reicher Beifall für
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den aufgewendeten Fleiß. Auf Wunſch werden die Aufführungen noch
einmal wiederholt.

Hettſtedt, 20. Dezember. (Glänzend verlaufene
Probefahrt.) Am 14. und 15. er. vormittags wurden auf
unſerer Strecke wieder Probezüge mit höchſter Geſchwindigkeit
gefahren. Dabei legte, wie das „Eisleb. Tgbl.“ ſchreibt, ein Zug
von 52 Achſen die Strecke von Sandersleben nach hier,
die eine Steigung von 1: 175 hat, in nur ſieben Minüten
zurück. Das iſt eine bislang nicht erreichte Glanzleiſtung, denn
der DeZug mit höchſtens 40—-44 Achſen hat die größte Mühe, die
vorgeſchriebene Fahrzeit von elf Minuten innezuhalten. Der
Probezug war mit einer drei Fünftel gekuppelten Heißdampf-
Lokomotive beſpannt. Hinter dieſem Reſultat bleiben die Probe-
fahrten der Woche vorher, deren Reſultat ſchon eine reſpektable
Geſchwindigkeit erbrachten, noch um ein erhebliches zurück.

Jlberſtedt, 20. Dezember. (Die hieſige Zucker-
fabrik) beendete am Sonntag ihre diesjährige Kampagne mit
einer Verarbeitung von 622 100 Zentnern Rüben in 10 Wochen.

W. Wolferode, 20. Dez. (Ein Kind erſtickt.) Hier er-
ſtickte geſtern ein acht Monate alter Knabe des Bergmanns
Urban in Abweſenheit der Eltern. Die in der Nähe des Ofens
zum Trocknen aufgehängten Kleidungsſtücke fingen Feuer und
verkohlten, wodurch ſich in dem Zimmer Rauch anſammelte, was
den Tod des Knaben zur Folge hatte.

W. Wimmelburg, 20. Dez. (Selbſtmord.) Die vonihrem Ehemann getrennt lebende Frau Richter entleibte ſich
durch Oeffnen der Pulsadern. Der Grund zur Tat dürfte in
einem unglücklich verlaufenen Prozeß zu ſuchen ſein.

Teuchern, 19. Dezember. (Der landwirtſchaftliche
Verein von Teuchern und Umgegend hatte auch in dieſem
Jahre eine Prämiierung treuer Dienſtboten veranſtaltet. Es erhielten
ein Diplom der Landwirtſchaftskammer und ein Geldgeſchenk von 15
bezw. 10 Mk. der Dienſtknecht Hippmann, der acht Jahre bei dem
Gutsbeſitzer Puſchendorf in Kröſſuln in Dienſten ſteht, und die beiden
Dienſtmägde Liska Zella und Lina Beyer, die ſünf Jahre lang
bei dem Gutsbeſitzer Beyer in Teuchern bezw. Stecher in Oberwerſchen
dienen. Für dreijährige Dienſtzeit wurden mit einem Diplom des
landwirtſchaftlichen Vereins und einem Geldgeſchenk von 5 Mk. aus
gezeichnet: Ernſt Patzer beim Gutsbeſitzer A. Schirmer in Ober
werſchen, Hermann Görbig beim Gutsbeſitzer Erneck in Oberwerſchen,
Hermann Schallaska beim Gutobeſitzer O. Mitzſchke in Unter
werſchen, Otto Thielemann bei dem Gutsbeſitzer Ülrici in Trebnitz,
Otto Perlich und Alice Martik bei dem Gutsbeſitzer Haupt in
Oberkaka, Olga Fiſcher bei dem Gutsbeſitzer Zauſch in Schortau und
Minna Trigon bei dem Gutsbeſitzer Pretzſch in Trehnitz. Die
ländliche Spar und Darlehnskaſſe Teuchern veröffentlicht ihren letzten
Geſchäftsbericht. Die Aktiva und Paſſiva belieſen ſich danach auf
771 136,57 Mk. Die Zahl der Mitglieder iſt von 63 auf 65 geſtiegen.
Die Geſamthaſtſumme hat ſich um 285 000 Mk. vermehrt und betrug
am Jahresſchluß 411800 Mk.

g. Lützen, 19. Dezember. (Kampagneſchluß.) Die hieſige
Zuckerfabrik, welche am 4, Oktober ihren diesjährigen Arbeitsabſchnitt
begonnen hat, beendete denſelben am heutigen Vormittag. Während
dieſer Zeit hat ſie 1 087 000 Zentner Rüben verarbeitet.

4 Wölls-Petersdorf, 19. Dezember. (Elektriſch!) Nachdem
ſämtliche Vorbedingungen für den Ausbau unſeres Ortes erfüllt worden
ſind, hat die Elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis Bitterfeld mit der
Errichtung des Transformatorenhauſes begonnen. Die ge-
wählte, etwas ſchlanke Type paßt ſich glücklich einigen vorhandenen
größeren Bauten an und wir können uns freuen, nach dem Ausfall der
in den umliegenden Orten bereits vollendeten Stationen zu urteilen,
nun auch bei uns eine ſolche erſtehen zu ſehen.

Halberſtadt, 19. Dezember. (Die hieſige Zuckerfabrik
Ferdinand Heine) hat ihre diesjährige Kampagne, in der
1 086 800 Zentner Rüben (gegen 919 400 im Vorjahre) verarbeitet
wurden, beendet.

(5 Querfurt, 19. Dezember. (Die Weihnachtsfeiern)
in unſerer Stadt haben geſtern mit der liturgiſchen Feier des Kinder-
gottesdienſtes, die um 4 Uhr iu der Stadtkirche ſtattfand, begonnen.
Am Abend hatten der Jungfrauenverein in der Aula der neuen
Schule und der Jünglingeverein im Saale des „Gaſthofs zum Bär“
ihre Weihnachtsfeiern. Heute nachmittag um 4 Uhr wurde im Saale
des „Gaſthofs zur Sonne“ den Kindern der Kinderbewahranſtalt be
ſchert. Als die jubelnde Kinderſchar, 70 an der Zahl, den Saal ver
laſſen hatte, beſcherte der „Nähverein“ etwa 60 alten, bedürſtigen
Männern und Frauen. Nun folgen in den nächſten Tagen noch
Beſcherungen und Weihnachtsſeiern im Krankenhauſe, in der chriſtlichen
Herberge und in mehreren Privatwohnungen.

V Thale a. H., 19. Dezember. (Pſfarrerwahl.) Für die
Predigerſtelle an der Petrikirche wurde Paſtor Oelze-Lißdorf

ewählt.t Langenſtein, 20. Dez. (Das Opfer eines rohen
Ueberfalles) wurde am Sonnabend nachmittag der Landwirt
K. Schröder von hier, der auf ſeinem Acker mit Pflügen be-
ſchäftigt war. Drei Männer kamen plötzlich auf ihn zu, entriſſen
ihm die Zügel der Pferde und ſchwangen ſich auf dieſe. Als der
Ueberfallene ſich dies verbat und die drei Kerle aufforderte, ſein
Ackergrundſtück zu verlaſſen, ſtieß einer der Angreifer den alten
Mann zu Boden, kniete ſich auf ihn und ſchlug ihn derart, daß
er blutete. Dann verließen die Rohlinge den Acker. Die Namen
der drei Rowdies ſind bekannt.

Erfurt, 19. Dezember. (Von einem bedauerlichen
Jagdunfall) wurde ein Sohn des Geh. Kommerzienrats Stürcke
betroffen. Ein Schrotkorn drang in das linke Auge des Schützen
und zerſtörte es vollſtändig.

(5) Worbis (Eichsfeld), 20. Dez. (Der landwirtſchaft-
liche Kreisverein des Kreiſes Worbis) hielt am
17. cr. ſeine diesjährige Hauptverſammlung hier ab. Der Direktor
der land wirtſchaftlichen Winterſchule in Worbis, Dr. Wien, hielt
einen Vortrag über Kartoffelanbauverſuche und
Kartoffelkrankheiten. Auf Veranlaſſung der Landwirt
ſchaftskammer Halle wurden im letzten Sommer im Winterſchul-
bezirk Worbis 24 Anbauverſuche, wobei immer zwei neue und eine
alte Sorte angepflanzt wurden, angeſtellt. Jnsgeſamt 22 Sorten
wurden auf dieſe Weiſe geprüft. Durch die ungünſtigen
Witterungsverhältniſſe haben die Verſuche leider kein be-
friedigendes Ergebnis gehabt. Kartoffelkrankheiten, insbeſondere
die Blattrollkrankheit, die Kraut- und Knollenfäule und die
Bakterienkrankheit haben weſentlich zu dem ungünſtigen Ergeb-
niſſe beigetragen. Zuchtinſpektor AusfeldWorbis ſprach
über die Bedeutung der Milchvieh-Kontrollvereine.
Nach eingehender Darlegung ihres Weſens, ihres Wirkens und
ihrer bisherigen günſtigen Erfolge befürwortete der Vortragende
die Einrichtung eines ſolchen Kontrollvereins für den Kreis
Worbis. Dieſe für die Hebung der Viehzucht ſehr nützliche Ein
richtung wird vorausſichtlich im nächſten Jahre auch im hieſigen
Kreiſe zuſtande kommen. Zu erwähnen iſt noch, daß einem
Arbeiterehepaar auf Rittergut Teiſtungenburg und einer Dienſt-
magd in Bernterode für langjährige treue Dienſte an ein und
derſelben Stelle Diplome von der Landwirtſchaftskammer über-
reicht wurden.

44 Vom Eichsfelde, 20. Dez. (Denkmaler für den
Dichter und den Geſchichtsſſchreiber des Eichs-
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feldes. Einbrecher im Weinkeller.) Jn der lehten
Sitzung des heimatkundlichen Vereins Untereichsfeld zu Duder-
ſtadt wurde die Mitteilung gemacht, daß die beiden heimatkund-
lichen Vereine des Eichsfeldes gemeinſchaftlich den Plan gefaßt
haben, dem Dichter des Eichsfeldes, dem als Diviſionspfarrer in
Südweſtafrika geſtorbenen Dr. Jſeke ein Denkmal zu ſetzen.
Auch das Andenken an den großen Hiſtoriker des Eichsfeldes,
Johannes Wolf, ſoll durch Errichtung eines Gedenkſteines
geehrt werden. Wolf, geboren zu Kreuzeber am 19. Juli 1748,
geſtorben zu Nörten am 23. April 1826, hat ſich als „Vater der
eichsfeldiſchen Geſchichte“ wie kein zweiter Sohn
des Eichsfeldes um dasſelbe hochverdient gemacht.
Jn Niederorſchel wurde ein Eknbruchsdiebſtahl
eigener Art nachts von vier Burſchen verübt, die ſich in die
Wohnung des Lehrers K. ſchlichen und zunächſt dem Weinkeller
einen Beſuch abſtatteten. Durch das Geräuſch erwacht, ſuchte der
Lehrer mit der Lampe in der Hand das Haus ab. Im Keller
angelangt, erblickte er in einer Ecke einen Jüngling, ausgerüſtet
mit mehreren Flaſchen des edlen Rebenſaftes. Es kam zu einem
Kampf zwiſchen dem Lehrer und dem Einbrecher,
wobei dem Lehrer die Lampe aus der Hand geſchlagen wurde. Es
gelang dem Miſſetäter und ſeinen drei Genoſſen, durch die Hof-
tür zu entfliehen. Der eine der Einbrecher wurde erkannt.

Torgau, 19. Dezember. Verſchiedene s.) Eine in weiten
Kreiſen hochgeſchätzte Perſönlichkeit, Herr Oberamtmann Friedrich
Schnürpel, iſt hier im 73. Lebensjahre geſtorben. Der Heim-
gegangene hat 20 Jahre das Gut in Graditz bewirtſchaftet. Bei
der Viehzählung am 1. Dezember wurden im Kreiſe Torgau
insgeſamt gezählt: 8692 Pferde, 28545 Stück Rind vieh, 8458
Schafe und 44693 Schweine, das ſind gegen 1909 mehr:
118 Pferde und 5824 Schweine, während Rindvieh um 656 Stück,
Schafe um 385 Stück zurückgegangen ſind.

Kemberg, 19. Dezember. (Markt.) Der am Sonnabend
ſtattgefundene Weihnachtsmarkt erfreute ſich eines lebhaften Verkehrs.
Auf dem am Vormittag abgehaltenen Schweinemarkte waren ca, 500
kleine Borſtentiere zum Verkauf geſtellt. Das Paar koſtete 22—32 Mk.

I. Elſterwerda, 19. Dezember. (Revolverattentat auf
einen Amtsvorſteher.) Herr Hauptmann Bormann auf
Rittergut Saathain wäre geſtern vormittag bald das Opfer eines
meuchleriſchen Ueberfalles geworden. Es meldete ſich bei ihm in ſeiner

Eigenſchaft als Amtsvorſteher der Barbier Helbe aus Biehla,
der wegen mehrfacher Vergehungen Strafe zu gewärtigen hatte.
Während Herr Amtsvorſteher B. die Tür zum Bureau zu öffnen ſich
anſchickte, gab H. aus einem verborgen gehaltenen Revolver zwei

Schüſſe auf den Ahnungsloſen ab. Die Schüſſe
gingen ſehl und ſtreiften nur den Rock des Ueberfallenen. Der
Attentäter ſtürzte ſich dann in der Nähe von Saathain in die Elſter

und ertrank.
Zieſar, 19. Dezbr. (Der Kleinbahn-Aktiengeſell-

ſchaft Großwuſterwitz Zieſar-- Görzke) in Zieſar im
Kreiſe Jerichow I, welche die Genehmigung zum Bau und Betrieb
einer Kleinbahn von Zieſar nach Görzke erhalten hat, iſt das Ent-
eignungsrecht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung
des für dieſe Anlage in Anſpruch zu nehmenden Grundeigentums
verliehen.

u. Cöthen, 19. Dez. Selbſtmord eines Studierenden.)
Er ſchoſſen hat ſich in der verfloſſenen Nacht der ſeit drei Jahren
hier ſtudierende Polytechniker Albert H. aus München. Jn
der Hand hielt der Tote, als er gefunden wurde, ein Bild ſeiner
Mutter. Aus einem Briefe an ſeine Eltern geht hervor, daß er die
Verzweiſlungstat infolge pekuniärer Sorgen verübte.

f. Greppin, 19. Dezember. (Volks- und Viehz äh lun g.)
Bei dr Volks zählung wurden hier 3978 Perſonen gezählt, nnd
zwar 2042 männliche und 1936 weibliche. Bei der Zählung im Jahre
1905 waren 3365 Perſonen vorhanden. Bei der Vieh zählung
wurden gezählt 49 Pferde (1909: 48), 78 Rinder (87), 878 Schweine
(726).

Rehſen, 19. Dezember. (Auf freien Fuß geſetzt.) Der
unter dem Verdacht der Brandſtiftung kürzlich gefänglich eingezogene
Landwirt Stolze von hier iſt, wie die „Oranienb. Ztg.“ berichtet,
auf ſeine Beſchwerde hin vom Landgericht Deſſau auf freien Fuß
geſetzt worden.

k. Altjeßnitz, 19. Dezember. Volks und Viehzählung.)
Bei der Volks zählung wurden im hieſigen Gemeinde- und Guts-
bezirk 364 Perſonen gezählt. Bei der Vieh zählung waren 27 Pferde,
82 Rinder, 120 Schweine vorhanden.

R. Gotha, 19. Dezember. (Für das Linienſchiff „Thü-
ringen“.) Für die innere Ausſchmückung des Linienſchiffes „Thü-
ringen“ ſtiſtete der Landesverband Gotha des Deutſchen Flottenvereins
drei Gemälde, welche die Stadt Gotha, das Schloß Elgersburg und
die Sachſenburg darſtellen. Die Bilder, welche die Fähnrichsmeſſe des
Schiffes ſchmücken ſollen, ſind vorzüglich gelungen.

Zeulenroda, 20. Dezember. (Vom elektriſchen Schlage
ſchwer verletzt.) Bei Hochſpannungsarbeiten kam geſtern nach-
mittag der 25 Jahre alte Maurer Kaſprig aus Kottbus der Leitung
zu nahe, erhielt einen ſtarken elektriſchen Schlag und ſtürzte aus be
trächtlicher Höhe von der Leiter herab. Der Verunglückte wurde ins
Krankenhaus geſchafft, wo er zurzeit noch beſinnungslos darniederliegt.

W. Koburg 19. Dezember. (Jm gemeinſchaftlichen
Landtag der Herzogtümer Sachſen-Koburg und
Gotha) teilte am Montag zu der Eingabe des Reichsvereins in
Gotha betreffend die Einführung der geheimen Wahl in den Herzog-
tümern Koburg und Gotha der Präſident Liebetrau mit, daß die Re
gierung erklärt habe, ſie werde bei Gelegenheit des im Frühjahr
künftigen Jahres ſtattfindenden Zuſammentrittes des gemeinſchaftlichen
Landtages eine Erklärung in dieſer Angelegenheit abgeben. Die
Schließung des Zuchthauſes Haſſenberg (Herzogtum Koburg) wurde vom
1. April 1911 ab beſchloſſen. Ferner wurde zugeſtimmt dem Staats
vertrage mit dem Fürſtentum Schwarzburg Sondershauſen betreffend
die Grenzregulierung an der Enklave Volkenroda. Der Abgeordnete
Vock (Soz.) und Genoſſen haben einen Antrag betreffend die Fleiſch
teuerung eingebracht. Bei der Debatte über dieſen Antrag kam es zu
einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem Vizepräſidenten
Arnold und dem ſozialdemokratiſchen Abgeordneten Bock. Schließlich
wurde ſolgender Antrag der Verwaltungskommiſſion angenommen
„Der gemeinſchaftliche Landtag wolle beſchließen, die Herzogliche Staats
regierung zu erſuchen, im Hinblick auf die wieder geſtiegenen Fleiſch
preiſe, die weite Bevölkerungskreiſe in ihrer Ernährung ſchwer ſchädigen
und alle Nahrungsmittel in die Höhe treiben, unverzüglich alle Schritte
zu tun, die geeignet ſind, der Fleiſchteuerung zu ſteuern, insbeſondere
auch auf Oeffnung der Grenze 2!) hinzuwirken ſoweit ſolche Maß
nahmen nicht dazu beitragen, den inländiſchen Viehbeſtand durch Ein
ſchleppung von Seuchen zu ſchädigen.“ Jm weiteren Verfolg der
Tagesordnung wurde das Geſuch des Beamtenvereins für das Herzogtum
Gotha wegen Gehaltsaufbeſſerung der Regierung mit dem Erſuchen um
Ueberweiſung als Vorlage in den nächſten Staatskaſſe- Voranſchlag
übergeben. Sodann vertagte der Staatsminiſter den Landtag auf
unbeſtimmte Zeit.

Aegante Neuheiten feinster bederwaren. F. A. Winterstein, u
linkersteins Rohrkoffer Iealkoffer Konkurrenzhoffer Söämtl. Reiseartikel. ehe

Leipziq,Winterstein, Hainstr. 2.

Versand nach auswärts.
Illustrierte Preiskataloge kostenfrel.
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Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die im Jahre 1891 geborenen zum einjährig-freiwilligen
Dienſt re er Militär
aufhalten, wer
zur Erteilung der Zuruückſtel
14. Januar 1911 im Bureau VII

lichtigen, welche ſich in hieſiger Stadt
n hierdur aufs ordert, die Berechtigungsſcheine

u in der Zeit vom 2. bis
ilitärangelegenheiten), Drey

hauptſtraße Nr. 6 II, Zimmer Nr. 67, vorzulegen.
Militärpflichtige, welche die Berechtigung zum einjährigen

Dienſt noch na
Geſuche unter
bis zum 1. Februar

äglich erwerben wollen, haben diesbezügliche
eifügung der vorgeſchriebenen Papiere ſpäteſtens

1911 an die Königliche Prüfungs Kommiſſion
für Einjährig Freiwillige in Merſeburg zu richten und demnächſt
die erhaltenen Berechtigungsſcheine im vorbezeichneten Bureau
unaufgefordert abzugeben.

Halle a. S., den 14. Dezember 1910.
Der Zivil Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu

ſtimmung der hieſigen PolizeiVerwaltung für eine über den
Donnersberg in Halle Cröllwitz projektierte Straße ein Flucht
linien- und Höhenplan feſtgeſetzt worden. Gemäß S 7 des Geſetzes
vom 2. Juli 1875 betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ortſchaften
bringen wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis mit dem Be
merken, daß Einwendungen gegen den in unſerem Magiſtrats
Bureau I (Wagegebäude, Zimmer Nr. 28) zu jedermanns Einſicht
offen liegenden Plan innerhalb der nächſten 4 Wochen bei dem
unterzeichneten Magiſtrate anzubringen ſind.

Halle a. S., den 17. Dezember 1910.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Die Schifferkontrollverſammlungen finden im Jahre 1911

wie folgt ſtatt:
am 7. Januar 1911, vormittags 9 Uhr, in Könnern a. S.
(„Gaſthof zum Ring“) für alle Ortſchaften des Landwehrbezirks
Halle a. S. mit Ausnahme von Alsleben, Mucrena und Beeſen
laublingen;

am 7. Januar 1911, nachmittags 124 Uhr, in Alsleben a. S.
(„Gaſthof zur neuen Sonne“) für die Orte Alsleben, Mucrena
und Beeſenlaublingen.

Zum Erſcheinen ſind ſämtliche Schiffahrt treibenden Mann
ſchaften der Reſerve, Land und Seewehr I. Aufgebots ſowie der
Erſatzreſerve, welche im Bezirk aufhältig ſind, verpflichtet.

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr hat jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung, unent-
ſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen Kon
trollplatz als befohlen, hat die geſetzliche Strafe zur Folge.

Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs-
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamte nicht gemeldet
haben, werden beſtraft.

Die Mannſchaften des Jahrganges 1905 aller Waffen (aus-
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß-
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen
zur Kontrollverſammlung zu erſcheinen.

Jnvaliden, Rentenempfänger und ſonſtige Mannſchaften, die
dauernd oder auf Zeit (1, 2 oder 3 Jahre) als garniſondienſt
unfähig anerkannt ſind, erſcheinen nicht zur Kontrolle.

Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs-
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 13. Dezember 1910.
Königliches Bezirkskommando.

Die hieſige dritte Lehrerſtelle,
mit der das Amt eines Organiſten
verbunden iſt, ſoll möglichſt bald
beſetzt werden. Das Einkommen
richtet ſich nach den Beſtimmungen
des Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Die
Mietsentſchädigung beträgt 260
Mark, das Organiſtengehalt 300
Mark. Meldungen mit Zeugnis
abſchriften ſind an uns einzureichen.

Mücheln, Bez. Halle,
den 17. Dezember 1910.

6083 Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Ausführung der Be-
ſchlagarbeitenzum Erweiterungs-
bau der Volksſchule an der Hutten
ſtraße ſollen im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Mittwoch, den
28. Dezember, vormittags
10 Uhr an das Bureau I,
Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes Dreyhauptſtr. 6,
einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Zimmer
Nr. 116 des Hochbauamts zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 19. Dez. 1910.
Städtiſches Hochbauamt.

T T Iamilienverhält. halberVerkaufe s mein aeuke
Gemiſchtwarengeſchäft ſof. ſehr bill.
Off. u. Z. h. 416 an die Exp. d. Ztg.

Größere Peln unſortierte
ſowie auch ſortierte Speiſe-
kartoffeln haben preiswert ab
zugeben E. behmann 5 Saohn,
Paſewalk. Telephon Nr. 16.
Telegr. Adreſſe: Kartoffelhaus.

Kartoffeln!
Rote Wohltmaun, unſortiert,

wie der Stock ſie gibt, enthaltend
Speiſe, Saat u. Futter, vorzüglich
mehlreich ſehr rationell zur
Saat in Ladungen à 100 und
200 Ztr., ſowie in Fuhren preiswert
abzugeben. Karl Erbe.
6 Kartoffel-Großhandel,

Halle a. S., Auguſtaſtr. 10
Telephon 1425.

Pferde zum Schlachten
kauft jederzeit und zahlt höchſte
Preiſe z. Thurm,
1103] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbiusr a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Nur Goethestrasse 33 I.
Selten günstige Gelegenheit

Die Reſtbeſtände aus meinem früheren
Geſch. bieten die denkbar günſtigſte
Gelegenheit, noch paſſende Weihnachts

geſchenke ſpottbillig, weit unter Preis,
kaufen z können. Christus- und
Luther-Figuren, Vasen, Urnen, Zinn-
kannen u. Bowlen, Bronce-Schreib-
tisch-Garnituren, prachtv. Strauß- u.
Grenad.-Ballfächer, Zigarr.- u. Brief-
tasch., Schmuck- u. Näh-Necessaires.
sowie Handschuhkasten, Herren- u.
Damenringe in 8kar. Gold z. Gold-
wert, einen Posten in Herrenuhren,in 14 Karat, sowie in Snber, feinste

Schweizer Werke, Garantie bester
Gang, zu Spottpreisen Mk. 9--12
und höher, feine Fantasie-Broschen,
Uhrgehänge u. Armbänder in Gold,
Silber u. Tula, feine Soling. Taschen-
messer, alles weit unt. Einkauf weg.
ſofortiger Aufgabe dieſer Beſtände.
Beſichtigung v. 9--12 u. 3--7 Uhr.
Edm. Endert, Goetheſtraße 33, I.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [6748

H. Langrock Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

Sehornst.Aufs.
Otto Schulze,

Königstr. 18. Tel. 179
X GelegenL wehen Pianino,
X nußb., neu, welches ich mangels

Zahlung zurücknehmen mußte,
X iſt für 550 Mk. zu verkanfen

I. Lüders, a
Treibrioemen,

hölzerne
Riems cheiben,Stopfbüchs en-

packungen.
A. Binder,
s Pianino,

ſchwarz, Fabrikat Weißbrod,
X Hoflieferant, iſt für den Aus
x von 540 Mk. bei10 Jahre Garantiezu verkaufen.

H. Lüclers, Se re

F Makulatur
at ab ſgeButdrulerei alleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.

Bekanntmachung.
Mansfold'seho Kupfersohiefor bauende

Cewerkschaft zu Eisleben.
Bei der am 9. Mai d. Js. unter Zuzieh

und bezüglich der Anleibe vom Jahre 1867 aueh eines Kommissars
der r Bergbehörde stattgefundenen Auslosung der im
Jahre 1910 planmässig zu tügendenI. Anleihe vom alre 1867 n

(41. Auslosung.)
100 Sehmldgeheine zu ſe 600 MarK.
Serie enthaltend Nr. 2621 bis mit Nr. 2640,

eines Notars

w 1 3121 9 v 3140,194, 9 v 4361 v v 4380,
W n 41 v d B 5860,w 207, y v 6621 v 6640,zahlbar am 2. Januar 1911 gegen Rückgabe der Sehuldscheine

nebst Zinsleisten und der Zinsscheine Nr. 87--90

II. Anleihe vom Jahre 1893.
(14. Auslosung.)

ralchcdre hnpoſteen

Acten Pank, Berlin

Auf Grund des im Berliner Börsen-Courier und in
der Vossischen Zeitung veröffentlichten Prospektes sind

Mark 20.,000., 000.
4 ige, frühestens zum 2. Januar 1921 rüek-

zahlbare Pfandbriefe,
und zwar

Mark 10.000. OOO.
mit Januar Juli-Zinsscheinen,80 Sehuldseheine Lit. A zu je 1000 MarK.

Nr. 318. 347. 350. 368. 482. 483. 490. 492. 4497. O0OO O580. 603. 604. 639. 660. 663. 670. 699. 770. Mark 10. O 9 00.
771. 772. 787. 808. 823. 832. 951. 980. 981. mit April /OKtober-Zinsscheinen,1311. 1319. 1320. 1380. 1386. 1440. 1474. 1513. 1532.

1591. 1600. 1608. 1687. 1712. 2002. 2044. 2084. 2240. an der Berliner Börse zum Handel und zur Notiz zuge-
3762. 2280. 2319. 2459. 2533. 2554. 2556. 2565. 2566. lassen worden. Die Zulassung an der Börse zu Franx-

2634. 2660. 2695. 2805. 2840. 2934. 2935. 2945. 2984.
3032. 3347. 3348. 3566. 3639. 3699. 3863. 3952. Voranmeldungen auf diese Ausgabe zum

80 Schuläscheine Lit. B zu je 500 Mark. 17, oBr. a n u 831. 942 989. Kurs von 100 Werden bis zum 4. Januar 1I911
1059. 1074. 1156. 1200. 1214. c von sämtlichen BankKken und Bankſirmen ent-

1388. 1642. 1704. 1742. 1743. 1827. 1828.
1887. 1945. 1951. 1959. 1962. 1977. 1996. 2031. 2287. Segem genommen.
2325. 2351. 2380. 2399. 2410. 2443. 2587. 2667. 2731. Prospekte stehen auf Wunsch spesenfrei zur Ver-

e Wis3649. 3660. 3713. 3713. 3729. 3752. 5708. 3863. 3910. Berlin, im Dezember 1910.
3919. 3931. 3961. 3970. 3979. 3980. 3981. 3982

(1. Auslosung.)
90 Schuldscheine Lit. A zu

5. 14. 38. 7539426. 476. 503.833. 843. 939.
1218. 1240. 1250. 1337.
1470. 1481. 1633.
1833. 1924. 2005.
2111. 2118. 2132.
2232. 2235. 2262.
2560. 2568. 2571. 2591. 2673.
2770. 2773. 2783. 2797. 2830. 2852.

180 Schuldäscheine Lit. B zu je 500 Mark.
91. 260. 266. 267. (415. 421.

486. 614.674. 846.1030. 1243.1343. 1607.1614.
1946.
2297.
2536.
2807.
3139.
3424.
3623.

je 1000 Mark.
83. 113. 308.600. 671.

944.
1345.
1634.
2048.
2157.
2268.

Nr.

Nr.

5580. 5584.
5704. 5705. 5720. 5787. 5793. 5825. 5833. 5853.

zahlbar am 31. Dezember 1910 gegen Rückgabe der Schuldscheine
nebst Erneuerungsseheinen und der Zinsscheine Nr. 18--20.,

Zahlstellen sind:
rür die Scheine vom Jahre 1867:

die gewerkschaftliche Hauptkasse zu Pisleben,
die Firma Vetter Co. zu Leipzig, die Disconto-Gesell-
schaft zu Berlin und die Kllgemeine Deutsche
Oredit- Anstalt zu Leipzig;

rür die Scheine vom Jahre 1893 und 1902:
die gewerksebaftliche Hauptkasse zu Pisleben,
die Allgemeine Deutsche Oredit- Anstalt zu
Leipzig und die Firma Vetter Co. zu Leipzig.

Es gilt dies auch von den schon früher ausgelosten und noch
nioht eingelösten Schuldscheinen.

Die Verzinsung der zu tilgenden Sechuldscheine hört mit
dem 31. Dezember 1910 auf.

Für fehlende Zinssoheine wird der Betrag vom Kapitale gekürzt.
Von früher ausgelosten Schuldscheinen sind immer noch nieht eingelöst:

aus der 1867 er Anleihe:
Serie 198, Nr. 4451 über 600 Mark, fällig gewegen am

2. Januar 1907, nebst Zinsleiste und Zinsscheinen Nr. 79 u. 80.

207 Nr. 4621. 4629. 4630. 4632 über je 600 Mark,
fallig gewesen am 2. Januar 1909, nebat Zinsleisten unä
Zinsscheinen Nr. 83--90. w Nur

211 Nr. 4720 über je 600 Mark. fällig gewesen
0, nebet Zins-268 Nr. 6664, 8606 1 Le

leisten u. Zinsscheinen Nr. 85--90,
aus der 1875er Anleihe:

Nr. 1106 über 500 Mark, fällig gowesen am 31. Deszbr, 1907.
aus der 1879er Anleihe:

Nr. 1185 über 500 Mark, fällig gewesen am 31. Dezbr. 1909.
aus der 1893er Anleihe:

Lit. A Nr. 11. 2353. 3314 über je 1000 Mark, füllig
gewesen am 31. Dezember 1907, nebst Zinsleisten und Zins-
scheinen Nr. 30--40.

ILäit. A Nr. 3652 über 1000 Mark, fällig gewesen am
31. Dezember 1908, nebet Zinsleisto und Zinsscheinen
Nr. 32--40.

Lit. A Nr. 819. 820. 826. 962, 2215. 8007 über je
1000 Mark, fällig gewesen am 31. Dezember 1909, nebst
Zinsleisten und Zinsscheinen Nr.

Lit. B Nr. 2356. 3154 über je 500 Mark, fällig gewesen
T J rewbor 1904, nebat Zinsleisten und Zinsscheinen

r. 24--40.
Lit. B Nr. 868 über 500 Mark, fällig geweson am

31. Dexember 1906, nebst Zinsleisto und Zinsscheinen
Nr. 28--40.

Lit. B Nr. 2709 über 500 Mark, fällig gewesen am
J 1908, nebst Zinsleisto und Zinsscheinen

r. mDie unbekannten Inhaber werden wiederholt auf die alsbaldige
Pinlösung aufmerksam gemacht.

EDisleben, den 12. Mai 1910.Die Ober-Berg- und hütten- Direktion

Bank bezogen worden.

Preussische Hypocheken-Aetten-Ban.

Thimius. Dr. Droste.
Rheinisch-Westfälisohe Boden-Grocdit-Bank, Köln,

Am 25. Mai a. C. haben Verlosungen etattgefunden unserer
42 Pfandbriefe Serie III, V, VII, VIIa auf den 2. Januar 1911,
3

95 5Listen der gezogenen Nummern Können Kostenrrei v äor
2147

Buchführungen, Stenererklärnngen
übernimmt diskret und ſachgemäß bei mäßig. Honorar A. Sohkölziger,

Halle a. S., Grünſtr. 29 I., Bureau f. landw. u. kaufm. Buchführung.

Sohnzahlungsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3. 25 Mk. 6.

ArbeitsbüArbeitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.35 Mk. 4. Mk. 7. 50

empfiehlt

dtto Thiele, Zuchdruckerei
Verlag der Halleſchen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen

Halle a. S.
Große Brauhausſtraße 30, Ecke Leipzigerſtraße.

Dastlausgrundstäück Mühlweg 3,
1109 qm gross, enthaltend 2 grosse u, 1 kleinere herrsohaft-
ehe Wohnung, mit Vorder- und Hintergarten, Mietsertrag ca.
6000 MK., ist erbteilungshalber zu verkaufen. Näh. durch die

Rechtsanwälte Iustizrat Riemer u. Dr. w. Gaze,
Halle (Saale), Brüderstrasse 13. [1942

v [lösſe,
seit einigen Wochen im Betrieb befindliche

Drockenbagger Europas

wurde von der

ILübeckerMaschinenbau-

Gesellschaft in Lübeck,
Spezia fabrik Baugergeräte aller Irt,

erbaut.
Stets grosses Lager in Baggergeräten

je ler Art und Grösse,
daher Kürzeste Lieferzelten.
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